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WARNUNG :

WARNUNG :

LASERPRODUKT DER KLASSE 1

ABBILDUNG VON ETIKETTEN
WARNETIKETT IM INNEREN DES GERÄTS

Dieses Gerät entspricht dem Standard IEC60825-1:2007 für 
Laserprodukte.

Bei Nichtbeachtung der folgenden Sicherheitshinweise
können Schäden am Gerät, an der Fernbedienung oder an der
Disc auftreten.
1. Das Gerät NICHT an Orten aufstellen, ^

^ wo es extremen Temperaturen oder hoher Luftfeuchtigkeit
ausgesetzt ist,

^ wo es direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist,
^ wo es starker Staubentwicklung ausgesetzt ist,
^ wo es starken Magnetfeldern ausgesetzt ist.
^ wo keine stabile Aufstellung gewährleistet bzw. das Gerät

Vibrationen ausgesetzt ist.
2. Die Belüftungsöffnungen des Gerätes NIEMALS

blockieren.
(Falls die Belüftungsöffnungen durch eine Zeitung oder ein
Tuch usw. blockiert werden, kann die Abwärme nicht
entweichen.)

3. Das Gerät und die Fernbedienung NIEMALS einer hohen
Gewichtsbelastung aussetzen.

4. KEINE Flüssigkeitsbehälter auf das Gerät stellen, um das
Verschütten von Flüssigkeit auf das Gerät oder die
Fernbedienung zu vermeiden.
(Falls Wasser oder andere Flüssigkeiten in dieses Gerät
eindringen, besteht Feuer- oder Stromschlaggefahr.)

5. Das Gerät NIEMALS Tropfen oder Spritzern aussetzen.
6. Dieses Gerät NIEMALS in einem Badezimmer oder anderen

Orten mit Wasser verwenden. Ferner NIEMALS mit Wasser
oder anderen Flüssigkeiten gefüllte Behälter (wie Kosmetik
oder Medikamentenfläschchen, Blumenvasen, Pflanzentöpfe,
Becher usw.) auf das Gerät stellen.

7. NIEMALS Gegenstände mit offener Flammenentwicklung,
wie etwa brennende Kerzen, auf dieses Gerät stellen.

8. Das Gerät beim Transportieren NIEMALS starken
Erschütterungen aussetzen.

Das Typenschild und die Sicherheitshinweise befinden
sich auf der Rückseite des Geräts.

VORSICHT:
DIESES GERÄT IST EIN LASERPRODUKT DER KLASSE 1.
BEACHTEN SIE JEDOCH, DASS DAS GERÄT EINEN
SICHTBAREN LASERSTRAHL VERWENDET, DER BEI
FALSCHER AUSRICHTUNG GEFÄHRLICHE STRAHLUNG
FREISETZT. DARAUF ACHTEN, DASS DIESES GERÄT
STETS KORREKT UND VORSCHRIFTSGEMÄSS BETRIEBEN
WIRD.
NICHT MIT DEN AUGEN AN DIE ÖFFNUNG DES DISCFACHES
ODER ANDERE GERÄTEÖFFNUNGEN KOMMEN,
UM INS INNERE DES GERÄTES ZU SEHEN, WENN DIESES
AN EINE NETZSTECKDOSE ANGESCHLOSSEN IST.
DIE VERWENDUNG VON BEDIENELEMENTEN,
EINSTELLUNGEN ODER VORGEHENSWEISEN, DIE NICHT
DEN IN DIESER DOKUMENTATION BESCHRIEBENEN
ENTSPRECHEN, KÖNNEN EINE GEFÄHRDUNG DURCH
GEFÄHRLICHE STRAHLUNG ZUR FOLGE HABEN.
KEINE ABDECKUNGEN ÖFFNEN UND REPARATUREN
NICHT EIGENHÄNDIG VORNEHMEN. WARTUNGSARBEITEN
VON FACHLEUTEN DURCHFÜHREN LASSEN.

WICHTIG:
Lesen Sie bitte vor Aufstellung und Inbetriebnahme des
Geräts die Angaben auf den Seiten 2 und 3.
Die Aufnahme von Signalen bespielter Magnetträger, DVDs
oder CDs ohne Zustimmung des Rechteinhabers für den
Ton- und/oder Bildinhalt der Aufzeichnung, Ausstrahlung
oder Kabelübermittlung sowie des literarischen,
dramatischen, musikalischen oder künstlerischen Inhalts
kann gegen geltendes Recht verstoßen.

VORSICHT:
Bei längerem Nichtgebrauch des Geräts sollte der
Netzstecker abgezogen werden.
Gefährliche Spannung im Geräteinneren. Wartungsarbeiten
von Service-Fachleuten durchführen lassen. Vor Anbringen
oder Abziehen von Antennenkabel und Anschlusskabeln
den Netzstecker abziehen, um elektrische Schläge und
Brandgefahr zu verhindern.
Der Hauptanschluss soll betriebsbereit bleiben.

Mit der Taste STANDBY/ON A wird nur die Betriebsspannung 
des Geräts ein- und ausgeschaltet. „B“ signalisiert 
Betriebsbereitschaft, „C“ laufenden Betrieb.

Warnung, dass ein Gerät gemäß den Standards von Bauklasse I 
an eine Netzsteckdose mit schützender Erdungsverbindung 
angeschlossen werden sollte.

WARNUNG
Batterien dürfen keinen übermäßigen Hitzequellen wie 
Sonneneinstrahlung, Feuer oder dergleichen ausgesetzt werden.

Zentralstecker
Der Zentralstecker wird als Abschalter gebraucht, und darf nicht 
beschädigt werden.

Auch wenn die Betriebsanzeige des Produkts nicht leuchtet, ist 
die Hauptstromversorgung nicht abgetrennt, es sei denn, das 
Netzkabel wurde aus der Steckdose abgezogen. Die 
Hauptstromversorgung für dieses Produkt wird durch Einsetzen 
oder Abziehen des Netzsteckers hergestellt oder abgebrochen.

Sehr geehrter Kunde, [Europäische Union]
sehr geehrte Kundin,

dieses Gerät stimmt mit den gültigen europäischen Richtlinien und 
Normen bezüglich elektromagnetischer Verträglichkeit und 
elektrischer Sicherheit überein.

GEFÄHRLICHE SPANNUNG IM
GERÄTEINNEREN
SCHÜTZEN SIE DIESES GERÄT VOR
NÄSSE UND FEUCHTIGKEIT, UM
KURZSCHLÜSSE UND BRANDGEFAHR
ZU VERMEIDEN.

Die europäische Vertretung für die 
JVC KENWOOD Corporation ist:
JVC Technical Services Europe GmbH
Postfach 10 05 04
61145 Friedberg
Deutschland

Sicherheitshinweise
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Wenn Sie das Gerät in einem Schrank oder auf einem Regal
aufstellen, achten Sie bitte darauf, dass auf allen Seiten
ausreichend Platz für die Belüftung vorhanden ist (10 cm oder
mehr auf beiden Seiten, auf der Oberseite und auf der Rückseite).

Die Entsorgung der Batterien hat unter umweltschutztechnischen
Gesichtspunkten zu erfolgen. Die diesbezüglichen örtlich
geltenden Gesetze und Vorschriften müssen strengstens befolgt
werden.

Verwenden Sie das mitgelieferte Stromkabel.
(ansonsten besteht Feuer- oder Stromschlaggefahr.)
Verwenden Sie das Gerät NICHT weiter, wenn Sie Zweifel an 
seinem ordnungsgemäßen Funktionieren haben, oder wenn es in 
irgendeiner Form beschädigt ist. Schalten Sie es ab, ziehen Sie 
den Stecker heraus und wenden Sie sich an Ihren Händler.
VORSICHT mit Glasplatten oder Türen an dem Gerät.
FRAGEN Sie Ihren Händler, wenn Sie Zweifel bezüglich der 
Installation, dem Betrieb oder der Sicherheit Ihres Geräts haben.
Sorgen Sie dafür, dass niemand, insbesondere Kinder, 
Gegenstände in die Löcher, Steckplätze, oder anderen Öffnungen 
am Gehäuse steckt. Dies könnte einen tödlichen Stromschlag zur 
Folge haben.

KONDENSATIONSNIEDERSCHLAG
Bei einem unvermittelten Wechsel der Umgebungstemperatur von
kalt zu warm bzw. bei Auftreten extremer Luftfeuchtigkeit kann es
zum Kondensationsniederschlag^am Gerät kommen (ähnlich
dem Effekt, der beim Einfüllen einer kalten Flüssigkeit in eine
Flasche an der Glasaußenseite auftritt). In einer Umgebung, in der
Kondensationsniederschlag auftreten kann, sollte der Netzstecker
abgezogen und das Gerät für einige Stunden von der
Stromversorgung getrennt bleiben, bis sich die Feuchtigkeit im
Geräteinneren verflüchtigt hat. Anschließend kann das Gerät
wieder eingeschaltet werden.

NETZANSCHLUSS
Die vorgeschriebene Betriebsspannung für dieses Produkt 
beträgt 120 V Wechselstrom (für USA und Kanada) und 220 – 
240 V Wechselstrom (für europäische und asiatische Länder 
oder Vereinigtes Königreich).
Das angebrachte Netzkabel entspricht den folgenden Angaben 
für Netzspannung und Länder. Verwenden Sie nur das 
vorgeschriebene Netzkabel, um Sicherheitsregeln und 
EMV-Vorschriften des betreffenden Landes zu erfüllen.

Dieser Stecker passt nur in eine geerdete Steckdose. Wenn Sie 
den Stecker nicht in die Steckdose stecken können, wenden Sie 
sich an Ihren Elektriker zum Einbau einer richtigen Steckdose. 
Umgehen Sie nicht die Sicherheitsfunktion des geerdeten 
Steckers.
● Dieses Produkt darf nur mit dem auf dem Typenschild 

angegebenen Netzstrom betrieben werden. Wenn Sie sich 
über die in Ihrem Haushalt vorhandene Netzspannung nicht 
sicher sind, lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler oder beim 
Energieversorgungsunternehmen beraten.

Achtung:
● Verwenden Sie nicht das gleiche Netzkabel für 120 V 

Wechselstrom wie für 220 – 240 V Wechselstrom. Dabei 
besteht die Gefahr von Fehlfunktionen, elektrischen Schlägen 
oder Bränden.

Hinweise nur für Netzkabel im Vereinigten Königreich
Der im Netzkabel für das Vereinigte Königreich verwendete 
Stecker hat eine eingebaute Sicherung. Bei einem 
Sicherungswechsel ausschließlich eine geeignete Sicherung mit 
der erforderlichen Belastbarkeit einlegen und das Sicherungsfach
schließen. (Lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler oder einem 
qualifizierten Fachmann beraten.)
Sicherungswechsel
Öffnen Sie das Sicherungsfach mit 
dem Schlitzschraubenzieher und 
ersetzen Sie die Sicherung.

Für europäische und asiatische 
Länder: AC 220 – 240 V

Für Vereinigtes Königreich:
AC 220 – 240 V

Sicherung

Batterien -- Eine nicht ordnungsgemäße Verwendung kann zum 
Platzen oder zur Entzündung der Batterien führen. Eine undichte 
Batterie kann das Gerät beschädigen und Ihre Hände oder Ihre 
Kleidung beschmutzen. Um diese Problemen zu vermeiden, 
halten Sie bitte die folgenden Sicherheitsmaßnahmen ein:
● Verwenden Sie ausschließlich die angegebenen Batterien.
● Achten Sie bei der Installation darauf, dass die Plus - (+) und 

Minus- (-) Enden der Batterien beim Einlegen in die richtige 
Richtung zeigen, gemäß den Anweisungen im Batteriefach.

● Vermischen Sie alte und neue Batterien nicht.
● Vermischen Sie keine unterschiedlichen Batterietypen. Die 

Volt-Spezifikationen von Batterien derselben Form können 
variieren.

● Ersetzen Sie eine leere Batterie umgehend mit einer neuen.
● Nehmen Sie die Batterien heraus, wenn Sie die Fernbedienung 

längere Zeit nicht verwenden.
● Falls ausgelaufene Batterieflüssigkeit mit Ihrer Haut oder Ihre 

Kleidung in Berührung kommt, sofort gründlich abwaschen. 
Falls Batterieflüssigkeit in die Augen gelangt, Augen 
auswaschen, nicht reiben, und umgehend einen Arzt 
aufsuchen. Ausgelaufene Batterieflüssigkeit, die in die Augen 
oder an die Kleidung gelangt, kann Hautirritationen hervorrufen 
und die Augen schädigen.

● Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Benutzerinformationen zur Entsorgung alter Geräte und Batterien

Produkte

Batterie

Hinweis:
Das Zeichen Pb unterhalb des Batteriesymbols gibt an, dass diese Batterie Blei enthält.

[Europäische Union]
Diese Symbole zeigen an, dass elektrische bzw. elektronische Altgeräte und Batterien mit diesem Symbol nicht als normaler 
Haushaltsabfall entsorgt werden dürfen. Stattdessen müssen die Produkte zur fachgerechten Entsorgung, Weiterverwendung und 
Wiederverwertung in Übereinstimmung mit der Landesgesetzgebung sowie den Richtlinien 2002/96/EG und 2006/66/EG einer 
entsprechenden Sammelstelle für das Recycling elektrischer und elektronischer Geräte und Batterien zugeführt werden.
Die korrekte Entsorgung dieser Produkte dient dem Umweltschutz und verhindert mögliche Schäden für die Umwelt und die Gesundheit, 
welche durch unsachgemäße Behandlung der Produkte auftreten können.
Weitere Informationen zu Sammelstellen und dem Recycling dieser Produkte erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung, Ihrem örtlichen 
Entsorgungsunternehmen oder in dem Geschäft, in dem Sie das Produkt gekauft haben.
Für die nicht fachgerechte Entsorgung dieses Abfalls können gemäß der Landesgesetzgebung Strafen ausgesprochen werden.
[Geschäftskunden]
Wenn Sie dieses Produkt entsorgen möchten, besuchen Sie bitte unsere Webseite http://www.jvc.eu, auf der Sie Informationen zur 
Rücknahme des Produkts finden.

[Andere Länder außerhalb der Europäischen Union]
Diese Symbole sind nur in der Europäischen Union gültig. Wenn Sie diese Produkte entsorgen möchten, halten Sie sich dabei bitte an die 
entsprechenden Landesgesetze und andere Regelungen in Ihrem Land zur Behandlung von alten elektrischen bzw. elektronischen 
Geräten und Batterien.
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS
JVC ist keinesfalls für Schäden haftbar, die aufgrund einer aus
irgendwelchen Gründen fehlgeschlagenen Aufzeichnung,
Speicherung oder Wiedergabe beliebiger Inhalte (Video, Audio
oder andere) mit diesem Gerät entstehen. Alle anwendbaren
Garantien beschränken sich auf die Ersetzung oder Reparatur des
betreffenden Geräts und umfassen nicht die Wiederherstellung
oder Ersetzung verlorener Inhalte.

● Hergestellt unter Lizenz von Dolby Laboratories. „Dolby“ und 
das Doppel-D-Symbol sind Warenzeichen von Dolby Laboratories.

● Hergestellt unter Lizenz gemäß den US-Patentnummern: 
5.956.674; 5.974.380; 6.226.616; 6.487.535; 7.392.195; 7.272.567; 
7.333.929; 7.212.872 & andere US-Patente und weltweite 
Patente & sind angemeldet.
DTS-HD, das Symbol, & DTS-HD und das Symbol gemeinsam sind 
eingetragene Handelsmarken & DTS-HD Master Audio | Essential 
ist eine Handelsmarke der DTS, Inc. Das Produkt umfasst Software.
© DTS, Inc. Alle Rechte vorbehalten.

● Dieses Produkt umfasst eine Urheberschutztechnologie, die durch 
US-Patente und andere geistige Eigentumsrechte geschützt ist.
Die genannte Urheberschutztechnologie darf nach Autorisierung von 
der Rovi Corporation nur privat und für andere Zwecke eingeschränkt 
genutzt werden, sofern nicht anderweitig von der Rovi Corporation 
genehmigt. Das Nachbauen und die Demontage sind verboten.

● Bei DVD Logo handelt es sich um eine Marke der DVD Format/
Logo Licensing Corporation.

● HDMI, das HDMI-Logo und das High-Definition Multimedia Interface 
sind Handelsmarken oder eingetragene Warenzeichen der HDMI 
Licensing LLC in den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern.

● Blu-ray Disc und das Blu-ray Disc Logo sind Handelsmarken der 
Blu-ray Disc Association.

● „x.v.Color“ und das „x.v.Color“-Logo sind Marken der Sony
Corporation.

● Bei Java und allen sonstigen Java-Marken und -Logos handelt es 
sich um Marken bzw. eingetragene Marken von Sun Microsystems, 
Inc. in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern.

● Das SDHC Logo ist eine Handelsmarke der SD-3C, LLC.
● iLINK und das iLINK Logo sind Handelsmarken.
● „AVCHD“ und das „AVCHD-Logo“ sind Marken der Panasonic 

Corporation und der Sony Corporation.
● Weitere in dieser Anleitung angeführte Produkt- und Firmennamen 

sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der
Warenzeicheninhaber.

● Dieses Produkt wurde lizenziert unter AVC Patent-Lizenz und VC-1 
Patent-Lizenz für den privaten und nicht gewerblichen Einsatz des 
Kunden zur (i) Codierung von Video in Übereinstimmung mit den
Normen AVC und VC-1 (“AVC/VC-1 Video”) und/oder (ii) 
Decodierung von AVC/VC-1 Video, das vom Kunden für private und 
nicht gewerbliche Zwecke codiert und/oder von einem zugelassenen
Video-Anbieter für AVC/VC-1 Video bezogen wurde. Es darf und 
wird keine Genehmigung für eine andere Verwendung erteilt. 
Weitere Information erhalten Sie von MPEG LA, LLC. Siehe
http://www.mpegla.com.

● Dieses Gerät kann nur PAL-Signale wiedergeben und aufnehmen. 
NTSC-Signale können allerdings über das BD/DVD-Deck 
wiedergegeben werden.

Die Festplatte ist ein Verschleißgegenstand. Es wird empfohlen, 
sie nach 10.000 Gebrauchsstunden zu ersetzen (bei Verwendung 
in 25 °C Umgebungstemperatur). Für Informationen zu 
Wartungsplanung und -kosten wenden Sie sich bitte an Ihren 
örtlichen JVC-Händler.
Die Lüftung ist ein Verschleißgegenstand. Es wird empfohlen, sie 
nach 30.000 Gebrauchsstunden zu ersetzen (bei Verwendung in 
25 °C Umgebungstemperatur). Für Informationen zu 
Wartungsplanung und -kosten wenden Sie sich bitte an Ihren 
örtlichen JVC-Händler.

BEVOR SIE IHR NEUES GERÄT INSTALLIEREN . . .

. . . lesen Sie bitte die nachstehenden Abschnitte/die 
nachstehende Literatur.

● „Vorsichtsmaßnahmen“ auf Seite 2

„WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE“ auf den Seiten 3 und 4

ACHTUNG:
Bei der Benutzung von Mobiltelefonen in der Nähe des
Gerätes kann das Fernsehbild verwackeln oder ein
schwarzer Bildschirmhintergrund angezeigt werden.
Manche TV- oder andere Geräte erzeugen starke
Magnetfelder. Stellen Sie solche Geräte nicht auf das Gerät,
da es sonst zu Bildstörungen kommen kann.
Wenn Sie das Gerät umstellen oder transportieren wollen,
betätigen Sie A, um es abzuschalten, und warten Sie dann
mindestens 30 Sekunden, bevor Sie das Netzkabel
abziehen. Warten Sie dann vor Transportbeginn mindestens
zwei weitere Minuten.
Bei einem Stromausfall während des Betriebs dieses Geräts
können die aufgezeichneten Daten verloren gehen.
Wir empfehlen, von Discs mit wichtigen Aufnahmen
regelmäßig alle paar Jahre neue Sicherungskopien
anzufertigen. Zwar verringert sich nicht die Qualität der
Digitalsignale selbst, aber aufgrund physischer
Alterungserscheinungen bei der Disc, die im Laufe der Jahre
abhängig von der gewählten Lagerungsumgebung auftreten
können, kann es zu Wiedergabe- oder Aufzeichnungsfehlern
kommen.
Aufgezeichnete Sendungen und Daten von beschädigten
Discs oder Bändern lassen sich nicht wiederherstellen.

Sicherheitshinweise
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Sicherheitshinweise
Nur Europäische Union

2,0 m
2,0 m
1,5 m
2,0 m
2,0 m

2,0 m
2,0 m
2,0 m
2,0 m

EMV-Ergänzung
Dieses Gerät entspricht den Vorschriften und Schutzanforderungen der entsprechenden europäischen Richtlinien. 
Dieses Gerät ist für professionelle Videoausrüstungen ausgelegt und kann in den folgenden Umgebungen verwendet werden.

Umgebung mit kontrollierter EMV (zum Beispiel speziell gebaute Sende- oder Aufnahmestudios) und ländliche 
Umgebungen im Freien (weit von Eisenbahnen, Sendern, Starkstromleitungen usw. entfernt.)

Um die beste Leistung zu bewahren und elektromagnetische Verträglichkeit sicherzustellen, empfehlen wir, Kabel zu 
verwenden, die die folgende Länge nicht überschreiten:

LängeKabel

Videosignalkabel (Koaxialkabel)
Audiosignalkabel (abgeschirmtes Kabel)
HDMI-Kabel (abgeschirmtes Kabel)
RS-232C-Kabel (abgeschirmtes Kabel)
(Ein Direktverbindungskabel mit einem D-sub 9-Pin-Anschluss)
HDV/DV-Kabel (abgeschirmters Kabel)
USB-Kabel (abgeschirmters Kabel)
REMOTE-Kabel (abgeschirmters Kabel)
SDIsignalkabel (Koaxialkabel)
Der Einschaltstrom des Geräts 9,5 Ampère.

Wenn starke elektromagnetische Wellen oder Magnetismus in der Nähe des Audiokabels oder Signalkabels sind, können Ton 
oder Bild durch Rauschen gestört werden. In solchen Fällen verlegen Sie das Kabel bitte weiter von den Störquellen entfernt.

ACHTUNG

Netzkabel (befestigtes Kabel (H05VV-F 3 x 0,75 mm2))

Sicherheitshinweise
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Wichtigste Funktionen

Professioneller Blu-ray Disc Recorder für
die HD-Generation
Kopieren Sie Videos von einem HD-Camcorder im
hochauflösendem Format auf eine Blu-ray Disc oder mischen
Sie die Videos herunter und nehmen Sie sie auf DVDs auf -
und das alles ohne PC.
Die integrierte Festplatte ermöglicht einfaches Bearbeiten und
das Überspielen auf mehrere Discs.

Kompatibel mit ProHD Camcorder GY-
HM700/100
MOV-Dateien, die mit dem JVC ProHD Camcorder GY-
HM700/100 im SP-Modus (*1) und im HQ-Modus (*2)
aufgenommen wurden, sind mit dem SR-HD2500 kompatibel
und können auf die Festplatte importiert oder auf Discs
überspielt werden.
(*1) SP-Modus : 1280x720/50p, 25p, 1440x1080/50i

(*2) HQ-Modus : 1280x720/50p, 25p, 1440x1080/50i,
1920x1080/50i, 25p

Kompatibilität mit anderen
handelsüblichen Camcordern
Neben AVCHD, HDV und DV ist auch das JVC Everio
Dateiformat kompatibel und ermöglicht digitales Überspielen.

Digitale Schnittstelle, die für die
Kompatibilität mit Camcordern sorgt
Zum Anschluss eines Camcorders besitzt dieses Gerät einen
USB-Anschluss, SD-Kartensteckplätze und einen i.Link-Eingang.

Erstellen von menügestützten Blu-ray
Discs
Blu-ray Discs können im BDMV-Format (mit Menü) erstellt
werden. Auch BDAV-Discs können je nach beabsichtigter
Verwendung erstellt und überspielt werden.
Der SR-HD2500 ermöglicht es dem Benutzer ebenfalls, ein
beliebiges Bild als Hintergrund auszuwählen.

Kompatibel mit 50 GB Blu-ray Discs (Dual
Layer). Nimmt bis zu 24 Stunden hoch
aufgelöste Bilder auf eine einzige Disc auf
Dieses Gerät ist ebenfalls kompatibel mit hoch
leistungsfähigen 50 GB Blu-ray Discs (Dual Layer). Auf eine
solche Disc können bis zu 24 Stunden (AE Modus) hoch
aufgelöste Bilder aufgenommen werden.
Die Aufnahme auf kostengünstige LTH-Discs wird ebenfalls
unterstützt.

Das Autorenmenü ermöglicht die
Erstellung von Discs und deren
Verwendung für industrielle Zwecke, wie z.
B. Vorführungen
Mithilfe des Autorenmenüs können Discs für industrielle
Zwecke erstellt werden, z. B. Discs, die den Inhalt
automatisch wiederholen.

Verfügt über einen Anschluss für externe
Steuerung RS-232C
Dieses Gerät verfügt zur Benutzung mit einer externen
Steuerung über einen PC einen RS-232C Anschluss.

Verfügt über eine SDI-Ausgangsbuchse
Sie können dieses Gerät direkt und ohne Verwendung eines
Umwandlers oder eines Peripheriegeräts an ein SDI-System
anschließen.

Unterstützt die direkte Aufnahme auf Discs
Sie können Inhalte direkt auf eine optische Disc (BD-R/RE,
DVD-R/RW) aufnehmen.

Zu dieser
Bedienungsanleitung

Über diese Bedienungsanleitung
Diese Bedienungsanleitung beschreibt hauptsächlich
Bedienvorgänge, die mit den Tasten der Fernbedienung
ausgeführt werden.
v Die Tasten der Fernbedienung werden als

[Tastenbezeichnung] dargestellt.
v Die Menüpunkte werden als „Menüpunkt“ dargestellt.

m Zusatzbemerkungen im Haupttext
Memo : Erläutert Einschränkungen der Funktionen oder

Benutzung dieses Geräts.
Hinweis: Erläutert Vorsichtsmaßnahmen, die während des

Betriebs getroffen werden müssen.
A : Zeigt die Bezug nehmende Seitenzahl bzw. den

Abschnitt an.
Notiz:
Die Displays bedienbarer Medien sind markiert.
HDD : Festplatte
DVD : DVD
BD : Blu-ray Disc
SD : SD-Karte
SDHC : SDHC-Karte
CD : Musik-CD
JPEG : Disc mit JPEG-Dateien (Standbilder)

Das HANDBUCH in Deutschland, Spanisch, Italienisch und
Französisch Sprache finden Sie auf der CD-ROM.
Um das HANDBUCH öffnen zu können, muss AdobeT

AcrobatT ReaderE oder AdobeT ReaderT installiert sein.
AdobeT ReaderT können Sie von der folgenden:
Website herunterladen: http://www.adobe.com/

Bedienung des Menüs
Durch Drücken der nachstehend aufgeführten
Fernbedienungstasten rufen Sie die entsprechenden
Menübildschirme auf.
v [SET UP], [NAVIGATION], [EDIT], [INFORMATION

CORRECT], [DUBBING], [MEDIA MANAGE]
v Betätigen Sie die Tasten [ J / K / H / I ], um einen

bestimmten Menüpunkt zu markieren (gelb markiert durch
einen kleinen Pfeil).

v Drücken Sie die Taste [OK], um die Auswahl zu bestätigen.
v Drücken Sie die Taste [RETURN], um zum vorigen

Bildschirm zurückzukehren.
v Am unteren Bildschirmrand werden zu einigen Vorgängen

einfache Bedienhinweise eingeblendet.
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Weitere Vorsichtshinweise

Schutz des Urheberrechts
Dieses Gerät unterstützt Kopierschutztechnologien.

Urheberrechte
v Gemäß der Gesetzgebung zum Schutz von

Urheberrechten dürfen von Ihnen gespeicherte Video- oder
Musikdaten ohne die Autorisierung des
Urheberrechtsinhabers ausschließlich für persönliche
Zwecke genutzt werden.

v Die Kopierschutzfunktion sorgt dafür, dass
kopiergeschütztes Videomaterial nicht auf Geräten, wie
z. B. Videorecordern, gespeichert werden kann. Werden
die Daten zur Darstellung über einen Videorecorder auf ein
Anzeigegerät übertragen, kann diese Funktion bei der
Wiedergabe auch die Bildqualität beeinträchtigen. Es
handelt sich dabei nicht um einen Gerätefehler. Schließen
Sie dieses Gerät direkt an das Anzeigegerät an, wenn Sie
kopiergeschütztes Material wiedergeben möchten.

v Lesen und verstehen Sie die Nutzungsbedingungen von
kopiergeschützten Materialien in vollem Umfang, bevor Sie
dieses Gerät ordnungsgemäß benutzen. JVC KENWOOD
haftet unter keinen Umständen für
Urheberrechtsverletzungen, die vom Kunden bei der
Benutzung dieses Geräts begangen werden. Für das
Lösen von rechtlichen Streitfällen mit Bezug auf
Urheberrechtsverletzungen ist allein der Kunde
verantwortlich.

Gespeicherte Videoinhalte und
Kompensation
v Discs mit wichtigen Videoinhalten sollten regelmäßig

gesichert werden (alle paar Jahre). Obwohl sich digitale
Signale nicht abnutzen, kann die Wiedergabe oder das
Überspielen aufgrund des Alters einer Disc fehlschlagen.

v Aufgenommene Daten können verloren gehen, wenn die
Stromversorgung während der Benutzung des Geräts
unterbrochen wird. Es ist deshalb empfehlenswert, auf
Festplatte gespeicherte Videos so schnell wie möglich auf
einer BD oder DVD zu sichern, für den Fall, dass die
Festplatte versagt.

v Auf einer BD/DVD, HDD oder SD-Karte gespeicherte
Videos oder Daten können nicht wieder hergestellt werden,
wenn das Medium beschädigt wurde.

Haftungsauschluss für Kompensationsleistungen
bei Verlust oder Beschädigung von gespeicherten
Videoinhalten
Bitte beachten Sie, dass unser Unternehmen nicht mit
Kompensationsleistungen für Inhalte oder auftretende
Schäden haftet, falls das Überspielen oder die Wiedergabe
aus einem bestimmten Grund nicht durchgeführt werden
kann. Gleiches gilt während der Reparatur dieses Gerätes.

Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung
m Nutzen Sie Stecker bzw. Steckdosen nicht,

wenn diese mit Staub verschmutzt oder mit
metallischen Objekten versehen sind

v Dies könnte einen Kurzschluss oder Überhitzen auslösen,
wodurch es zu einem Feuer oder einem elektrischen
Schlag kommen kann.

v Ziehen Sie alle sechs Monate den Stecker aus der
Steckdose und reinigen Sie ihn mit einem trockenen Tuch.

m Benutzen Sie eine Steckdose, in die Sie den
Stecker leicht einführen und problemlos
wieder herausziehen können

v Vergewissern Sie sich, dass der Stecker sofort
herausgezogen werden kann, wenn am Gerät eine Störung
festgestellt wird.

m Stecken Sie den Stecker fest in die Steckdose ein
v Dies könnte einen Kurzschluss oder Überhitzen auslösen,

wodurch es zu einem Feuer oder einem elektrischen
Schlag kommen kann.

m Achten Sie darauf, dass die Netzspannung der für
das Gerät angegebenen Spannung entspricht

v Anderenfalls kann es zu einem Feuer oder elektrischen
Schlag kommen.

m Achten Sie darauf, dass Ihre Hände nicht nass sind,
wenn Sie den Stecker einstecken und herausziehen

v Anderenfalls kann es zu einem Feuer oder elektrischen
Schlag kommen.

m Berühren Sie den Stecker nicht, wenn es gewittert
v Anderenfalls kann es zu einem elektrischen Schlag

kommen.

m Führen Sie keine Gegenstände in das Gerät ein
v Anderenfalls kann es zu einem Feuer oder elektrischen

Schlag kommen.

m Demontieren bzw. gestalten Sie dieses Gerät nicht um
v Dieses Gerät besteht aus Hochspannungskomponenten.

Die Demontage oder Umgestaltung des Geräts kann zu
einem Feuer oder elektrischen Schlag führen.

m Bitten Sie einen autorisierten Händler einmal pro Jahr,
die inneliegenden Teile des Geräts zu überprüfen

v Sollte sich im Geräteinneren Staub angesammelt haben,
kann es bei der Benutzung zu einem Feuer kommen.

v Es ist besonders ratsam, vor Beginn der regnerischen,
feuchten Jahreszeit eine Inspektion durchführen zu lassen.

m Schließen Sie keine Videokameras an den USB-
Anschluss an, die nicht von JVC hergestellt wurden

v Anderenfalls kann es zu einer Fehlfunktion kommen.

Erste Schritte
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Festplatte (HDD)

Festplatte (HDD)
Die Festplatte dreht sich mit hoher Geschwindigkeit, sobald
das Gerät auf „Ein“ geschaltet wird.
Achten Sie bei der Benutzung dieses Gerätes besonders auf
die folgenden Vorsichtshinweise.

ACHTUNG

v Setzen Sie das Gerät keinen Vibrationen oder heftigen
Stößen aus

Wird das Gerät heftigen Stößen ausgesetzt, kann es zum
Verlust aufgenommener Daten oder sogar zur
Beschädigung der Festplatte kommen.
v Ziehen Sie nicht den Netzstecker aus der Steckdose,

während das Gerät in Betrieb ist
Die Unterbrechung der Netzstromversorgung während des
Betriebs der Festplatte kann zum Datenverlust oder sogar
zur Beschädigung der Festplatte führen. Achten Sie darauf,
den Netzstecker erst aus der Steckdose zu ziehen,
nachdem das Gerät ausgeschaltet wurde.
(Warten Sie, bis die Meldung „GOODBYE“ im
Gerätedisplay angezeigt wurde)

SD-Karten

Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit
SD- und SDHC-Karten
Hinweis:
v Wenn auf die SD-Karte zugegriffen wird (wie z. B. beim

Überspielen, bei der Wiedergabe oder beim Formatieren),
blinkt das Gerätedisplaysymbol für den Disc-Betrieb und im
Display wird „READING“ angezeigt. Ziehen Sie nicht den
Netzstecker aus der Steckdose, während auf die SD-Karte
zugegriffen wird. Die SD-Karte könnte anderenfalls
unbrauchbar werden.
Ist die SD-Karte unbrauchbar, formatieren Sie sie bitte erneut.
Bleibt das Problem nach der Neuformatierung bestehen,
verwenden Sie bitte eine neue SD-Karte.

v Benutzen und lagern Sie die Karte nicht an Orten, die
Störgeräuschen oder Elektrorauschen ausgesetzt sind.

v Wird die SD-Karte falsch eingesteckt, kann es zur Fehlfunktion
des Gerätes oder der Karte kommen.

v Unser Unternehmen haftet bei Unfällen nicht für Schäden oder
den Verlust von gespeicherten Daten. (Achten Sie darauf, Ihre
Daten zu sichern.)

v Benutzen Sie die Karte entsprechend der vorgeschriebenen
Bedingungen. Benutzen Sie sie nicht an folgenden
Standorten.
v Im direkten Sonnenlicht
v In der Nähe von Hitze erzeugenden Geräten
v In einem Fahrzeug mit geschlossenen Fenstern, das in

der Sonne steht
v An Standorten, die hoher Luftfeuchtigkeit und Korrosion

ausgesetzt sind
v Verbiegen Sie die Karte nicht, lassen Sie sie nicht fallen

und setzen Sie sie keinen heftigen Stößen oder Vibrationen
aus.

v Lassen Sie die Karte nicht mit Wasser in Kontakt kommen.
v Bewahren Sie die Karte nicht in der Nähe von Geräten auf,

die starke Magnet- oder Funkwellen abgeben.
v Berühren Sie nicht den Metallteil der Karte.

Notiz:
v Zur Entsorgung empfiehlt sich die physische Zerstörung

der Karte, z. B. mit einem Hammer, nachdem Sie alle sich
auf der Karte befindlichen Daten z. B. mit einer
handelsüblichen Software zur Löschung von Daten entfernt
haben. Die Formatierung bzw. das Löschen von Daten
mithilfe dieses Gerätes ändert lediglich die
Administrationsdaten. Die Daten werden jedoch nicht
vollständig gelöscht.
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BD-Videodaten
BD-Videodaten können wie folgt von der SD-Karte gelöscht
werden.

1 Setzen Sie die SD-Karte mit den gespeicherten
BD-Videodaten in den [SD SLOT] ein

Notiz:
v Die BD-Videodaten können nicht gelöscht werden, wenn

die SD-Karte schreibgeschützt ist. In diesem Fall heben Sie
den Schreibschutz vor dem Einsetzen der SD-Karte auf.

2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der
Fernbedienung

3 Wählen Sie unter „SD-KARTE“ die Option „BD-
VIDEODATEN LÖSCHEN“

v Nun wird der Bestätigungsbildschirm für das Löschen der
BD-Videodaten eingeblendet.

4 Wählen Sie „LÖSCHEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die BD-Videodaten werden gelöscht.

Discs

BD-Aufnahmeformate
m BDAV-Modus
v Videos können bearbeitet (Kapitelbearbeitung usw.) und

der Disc neue Videos hinzugefügt werden. Dieses Format
eignet sich für die Aufnahme von Videos.

v MPEG2 in HD-Qualität werden im Originalzustand auf die
Disc aufgenommen. Dieses Format besitzt eine geringe
Wiedergabekompatibilität, eignet sich aber gut für
Datensicherungen.

m BDMV-Modus
v Mit anderen BD-Playern kompatibel und darauf abspielbar.

Umfasst auch Menüfunktionen ähnlich denen des DVD-
Videomodus.
Dieses Format eignet sich gut, wenn die Discs im
Anschluss verteilt werden sollen.

DVD-Aufnahmeformate
m VR-MODUS
v Formatieren Sie die Disc mithilfe von „VR-MODUS“, wenn

Sie der Disc neue Videos hinzufügen möchten.
v Das Löschen von bereits vorhandenen Videos vergrößert

den auf der Disc verbleibenden Speicherplatz (außer im
Fall von DVD-R Discs).

m VIDEO-MODUS
v Formatieren Sie die Disc in diesem Modus, wenn Sie sie

auf einem anderen DVD-Player wiedergeben möchten.

Formatieren von Discs
Einige Disctypen müssen formatiert werden. Führen Sie in
einem solchen Fall die Formatierung durch.

m Bei Benutzung von BD-RE oder BD-R Discs
Formatierung ist erforderlich. Formatieren Sie die Disc
mithilfe dieses Gerätes.

m Hinweise zur Verwendung von DVD-R Discs
Je nach verwendetem Diskmodus ist eine Formatierung
erforderlich.
v Wird die Disc im „VR-MODUS“ verwendet, muss sie

formatiert werden. Formatieren Sie die Disc mithilfe dieses
Gerätes.

v Bei Verwendung der Disc im „VIDEO-MODUS“ ist keine
Formatierung erforderlich.

Hinweis:
v BD-R und DVD-R Discs können nicht erneut formatiert

werden. Prüfen Sie den Diskmodus, bevor Sie die Disc
formatieren.

m Hinweise zur Verwendung von DVD-RW
Discs

Formatierung ist erforderlich. Formatieren Sie die Disc
mithilfe dieses Gerätes.
v Formatieren Sie mithilfe von „VR-MODUS“ oder „VIDEO-

MODUS“.
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Discs (Fortsetzung)

Discs, die Überspielen und Wiedergabe
zulassen

Disctyp Aufnahmeformat Formatieren Finalisieren Erneute
Verwendung

(Neuformatierung)

BD-RE BDAV-Modus V - V

BDMV-Modus V - V

BD-R BDAV-Modus V V -

BDMV-Modus V - -

DVD-RW Videomodus V V V

VR-Modus V V V

DVD-R Videomodus - V -

VR-Modus V V -

Discs, die nur die Wiedergabe ermöglichen

Disctyp Beschreibung

DVD-RAM (4,7 GB) Unterstützt bestimmte Wiedergabeformen, die Aufnahme ist jedoch nicht möglich.

BD-ROM Handelsübliche Blu-ray Discs (Filme, Musik, usw.)
Der mit diesem Gerät abspielbare Regionalcode lautet „B“.

DVD-Video Handelsübliche DVD-Video Discs (Filme, Musik, usw.)
Der mit diesem Gerät abspielbare Regionalcode lautet „2“. Das verwendete Videoformat ist PAL
oder NTSC.

Musik-CD CD-DA
DTS-Musik-CDs sind ebenfalls abspielbar.

Notiz:
v Bei Verwendung von 8 cm-Discs ist nur die Wiedergabe möglich. Auf die Disc kann nicht aufgenommen und die Daten können

nicht bearbeitet werden.
v 8 cm-Discs können ohne Adapter verwendet werden.
v DVD-RAM Kassetten und BD-RE werden nicht unterstützt. Entnehmen Sie die DVD-RAM aus der Kassette, bevor Sie sie verwenden.

Nicht unterstützte Discs
v DVD-RAM (2,6 GB/5,2 GB)
v DVD-R (für Autorenbearbeitung)
v CD-ROM/R/RW (Foto-CD, CD-G, VCD, usw.)
v DDCD (1,3 GB, Double Density CD)
v HDCD (High Density CD)

Notiz:
v Finalisieren Sie die Disc, wenn Sie eine mit diesem Gerät erstellte BD oder DVD auf einem anderen Abspielgerät wiedergeben möchten.
v Wurde die BD-RE im BDAV-Modus aufgenommen, muss die Disc nicht finalisiert werden.
v Wurde eine im VR-Modus aufgenommene DVD finalisiert, kann die Disc nur auf Geräten wiedergegeben werden, die mit dem

VR-Modus kompatibel sind.
v Zum Schnellüberspielen müssen Sie eine Disc verwenden, die die Schnellüberspielfunktion (High Speed Dubbing) unterstützt.
v Dieses Gerät kann nur PAL-Signale wiedergeben und aufnehmen. NTSC-Signale können allerdings über das BD/DVD-Deck

wiedergegeben werden.
Hinweis:
v Verwenden Sie keine Disc, deren Aufkleber oder Etikett entfernt wurde, die nicht rund bzw. die erheblich verzogen oder

beschädigt ist.
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Hinweise zur Handhabung
von Discs

Pflege von Discs
v Mit Fingerabdrücken, Staub oder anderem Schmutz

behaftete Discs können Verzerrungen des Videobilds bzw.
des Tons aufweisen.
Halten Sie Discs stets sauber, indem Sie sie mit einem
weichen Tuch reinigen.

v Wischen Sie die Disc mit dem Tuch sanft von der Mitte
nach außen hin ab.

v Ist die Verschmutzung hartnäckig, wischen Sie sie sanft mit
einem feuchten Tuch ab und trocknen die Disc
anschließend mit einem trockenen Tuch.

v Verwenden Sie keine Verdünnungsmittel, Benzin, Alkohol,
herkömmliche Reinigungsmittel oder Antistatik-Sprays.
Diese könnten die Oberfläche der Disc beschädigen.

Handhabung von Discs
m Entnehmen einer Disc

.

m Aufbewahren einer Disc

.

m Richtiges Halten einer Disc

.

v Achten Sie darauf, dass Ihre Hände nicht die Aufnahme-/
Wiedergabeseite der Disc berühren.

Lagerung von Discs
v Vermeiden Sie es, Discs an den folgenden Orten

aufzubewahren.
v Orte, die hoher Luftfeuchtigkeit, Staub oder der

Schimmelpilzbildung ausgesetzt sind
v Im direkten Sonnenlicht oder in der Nähe einer Heizung
v In einem Fahrzeug im Sommer

v Lassen Sie die Disc nicht fallen und verhindern Sie heftige
Stöße.

v Bewahren Sie die Disc in einer Hülle und vertikal aufgestellt
auf.

v Das Stapeln von Discs ohne Hülle, die Aufbewahrung von
aufeinander liegenden Discs und das Fallenlassen kann zu
deren Verformung und Beschädigung führen.

Bei verschmutzter Aufnahme-/
Wiedergabelinse
Nachdem das Gerät über einen längeren Zeitraum benutzt
wurde, können sich Staub oder Verschmutzungen auf der
Aufnahme-/Wiedergabelinse gebildet haben, die die korrekte
Funktionsweise bei der Aufnahme bzw. Wiedergabe
verhindern.
Obwohl die Leistung dieses Geräts entsprechend der
Benutzungshäufigkeit und der Installationsumgebung variiert,
ist es empfehlenswert, die Linse alle sechs Monate mithilfe
eines handelsüblichen DVD-Linsenreinigers zu säubern.
Hinweise zur Durchführung der Reinigung finden Sie in der
Gebrauchsanleitung des Linsenreinigers.

Wichtiger Hinweis zum Abspielen von Dual
Discs
Die nicht für die DVD-Aufnahme genutzte Seite einer Dual
Disc entspricht nicht den Standardspezifikationen einer
Musik-CD.
Mit diesem Gerät sollte nur die DVD-Aufnahmeseite einer
Dual Disc wiedergegeben werden.

Verwenden von JVC Discs
Bei der Benutzung einiger Discs kann nicht die optimale
Leistung erzielt werden.
Um das beste Ergebnis zu erhalten, empfehlen wir, von JVC
hergestellte Discs zu verwenden.

Netzkabel
Ziehen Sie das Netzkabel während der Aufnahme oder
Wiedergabe nicht ab.
Anderenfalls könnte die Disc unbrauchbar werden.
Sollte die Disc unbrauchbar werden, halten Sie sich bitte an
die folgenden Hinweise.

BD-R oder
DVD-R

: Verwenden Sie eine neue Disc.

BD-RE oder
DVD-RW

: Führen Sie nach der Datenlöschung eine
Neuformatierung der Disc durch. Ist die Disc
im Anschluss noch immer unbrauchbar,
verwenden Sie bitte eine neue Disc.

Betätigen Sie kurz nach dem Schließen des Discfachs nicht
die Taste [A], um das Gerät auszuschalten, und ziehen Sie
nicht das Netzkabel ab.
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Bildschirmanzeigen

Statusanzeige
Zeigt die aktuellen Einstellungen und den Bedienstatus (z. B.
Wiedergabe, Pause) dieses Gerätes an.
Betätigen Sie die Taste [ON SCREEN] der Fernbedienung,
um den Status einzublenden. Drücken Sie die Taste [ON
SCREEN] noch einmal, um die Anzeige wieder
auszublenden.
Über die Optionen im Einstellungsmenü können Sie
auswählen, ob der Status angezeigt werden soll.
Weitere Details finden Sie im „ANZEIGE“ (A S. 85) .

Notiz:
v Um den Status anzuzeigen, wählen Sie für den Menüpunkt

BILDSCHIRM ANLEITUNG im Menü ANZEIGE die Option
„AUTO“.

v Wenn Sie für den Menüpunkt ANZEIGE die Option „AUS“
wählen, werden keinerlei Statusinformationen
eingeblendet.

v Sie können den Status einblenden, indem Sie die Taste
[OPTION] auf der Fernbedienung drücken, wenn nicht
wiedergegeben, kopiert oder bearbeitet wird.
① Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der

Fernbedienung
② Wählen Sie „BILDSCHIRMANZEIGE“ und drücken

Sie die Taste [OK] auf der Fernbedienung

Ereignismeldung
Im Fall einer misslungenen Operation erscheint auf dem
Bildschirm des Anzeigegeräts und im Gerätedisplay eine
Ereignismeldung.
v Die Ereignismeldung wird etwa drei Sekunden lang

angezeigt.

Notiz:
v Die gleiche Ereignismeldung wird gegebenenfalls mehrfach

eingeblendet.

Warnhinweis
Wird ein Bedienvorgang vom Gerät nicht akzeptiert, erscheint
auf dem Bildschirm des Anzeigegeräts und im Display ein
Warnhinweis.

SDI-Timecodeanzeige
Der Timecode wird während der Aufnahme von SDI-
Eingangssignalen angezeigt.
Sie können festlegen, ob und wo der Timecode angezeigt
werden soll.
Einzelheiten finden Sie unter „TIMECODE-
EINGANGSEINST.“ und „TIMECODE-ANZEIGEPOSITION“
unter „SDI-ANSCHLUSS“.

Notiz:
v Wenn für „TIMECODE-EINGANGSEINST.“ unter „SDI-

ANSCHLUSS“ die Option „AUS“ gewählt wurde, wird der
Timecode nicht angezeigt.
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Name und Funktion der
Bestandteile

Vorderseite

.

A B C D E H

RQPON

J LGF MI K

A [ A ]-Taste
Schaltet den Betrieb ein oder aus.

B Discfach
C [ M ]-Taste
Zum Öffnen/Schließen des Discfachs.

D Gerätedisplay
E Fernbedienungssensor
F [RESET]-Schalter
Zum Zurücksetzen des Geräts.

G [REC MODE]-Taste
Zum Umschalten des Aufnahmemodus.

H [HDD]-Leuchtanzeige
Leuchtet im HDD-Modus auf.
Die [REC]-Leuchtanzeige leuchtet während der Aufnahme/
beim Import.

I [INPUT SELECT]-Taste
Zum Umschalten zwischen den externen Eingangssignalen
(SDI, HDV/DV, L-1).

J [BD]-Leuchtanzeige
Leuchtet im BD/DVD-Modus auf.
Die [REC]-Leuchtanzeige leuchtet während der Aufnahme/
beim Überspielen.

K [MEDIA SELECT]-Taste
Zum Umschalten zwischen HDD und BD/SD.

L [DIRECT/MONITOR]-Leuchtanzeige
Leuchtet im Modus MONITOR OUT auf.

M [DIRECT/MONITOR] Auswahltaste
Schaltet die Ausgabe aus der hinteren SDI-Ausgangsbuchse
auf „DIRECT OUT“ oder „MONITOR OUT“.

N Wiedergabesteuerungstasten
v [ I ]-Taste

Zur Wiedergabe der Daten.
v [ o ]-Taste

Zum Stoppen von Wiedergabe/Aufnahme.
v [ O ]-Taste

Zum schnellen Zurückspulen.
v [ N ]-Taste

Zum schnellen Vorwärtsspulen.
v [ W ]-Taste

Zum Anhalten der Wiedergabe.

O [ R ]-Taste
Zum Starten der Aufnahme eines Titels.

P [SD SLOT]
Zum Einsetzen von SD-Karten.

Q [i.LINK(HDV/DV IN)]-Buchse
Zum Anschluss einer Videokamera mittels i.LINK (HDV/DV-
EINGANG).

R [USB]-Buchse
Zum Anschluss einer Videokamera mittels USB.

Erste Schritte
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Name und Funktion der
Bestandteile (Fortsetzung)

Gerätedisplay

.

A B C D

A Anzeige der verbleibenden HDD/DISC-Ebene

B Überspielanzeige

C Anzeige des Discstatus

D Anzeige der HDMI-Ausgabe

Notiz:
v Die Helligkeit des Gerätedisplayfeldes kann eingestellt

werden.
Weitere Details finden Sie im „DIMMER (NETZ EIN)“ (A S.
80) .

Für eine Reihe von Bedienvorgängen werden
englischsprachige Meldungen eingeblendet.
(Beispiele)

HELLO : Wenn der Netzstecker eingesteckt wird

READING : Wenn die Disc gelesen wird

ONSCREEN : Während der
Wiedergabesteuerungsbildschirm aufgerufen
wird

Rückseite

.

A B D F G

KJH

E

I

C

A AC-Eingang
Zum Anschluss der Stromversorgung.

B Kühlventilator

C [SDI IN/OUT THROUGH/OUT]-Buchse
Zum Anschluss per BNC-Kabel.

D [DIGITAL AUDIO OUT (OPTICAL)]-Buchse
Zum Anschluss eines Verstärkers über ein optionales
Audiokabel.

E [AUDIO OUT/IN]-Buchsen
Zum Anschluss per Audiokabel.

F [VIDEO OUT/IN]-Buchsen
Zum Anschluss per Videokabel.

G [SERIAL COM.(RS-232C)]-Buchse
Zum Anschluss an einen Computer über ein serielles Kabel.

H [HDMI]-Buchse
Zum Anschluss per HDMI-Kabel.

I [S-VIDEO OUT/IN]-Buchsen
Zum Anschluss per S-Videokabel.

J [COMPONENT VIDEO OUT]-Buchsen
Zum Anschluss per Komponentenkabel.

K [REMOTE IN]-Buchse
Zum Anschluss einer Fernbedienung per Kabel.

Erste Schritte
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Fernbedienung

.

c

e
f

T

W

U

X

C

A

D

g

d

h
i

j

n

k

m

p

o

Y

B

V

b
a

G

Z

I

J

K

L

H

P

S

M

E

F

N
O

Q
R

l

A [DELETE]
Zum Löschen eines Titels oder Zeichens.

B [ M ]
Zum Öffnen/Schließen des Discfachs.

C [HDD]
Zur Bedienung der Festplatte (HDD).

D [1]-[9]
Zur Eingabe von Zeichen.

E [Z]
Zur Eingabe von Zeichen.

F [RED]
Aktiviert, wenn die Farbtaste (rot) angezeigt wird.

G [GREEN]
Aktiviert, wenn die Farbtaste (grün) angezeigt wird.

H [DUBBING]
Zur Anzeige des Überspielmenübildschirms.

I [ J / K / H / I ]
Der Cursor kann bewegt werden, um einen Menüpunkt auszuwählen.

J [OPTION]
Zur Anzeige des Optionsbildschirms.

K [ S ]
Zurückspringen zum Kapitel vor dem aktuellen Kapitel.

L [ O ]
Zum schnellen Zurückspulen des Videos und Starten der
langsamen Wiedergabe.

M [ R ]
Drücken Sie die Tasten [ R ] und [ I ] gleichzeitig, um die
Aufnahme zu starten.

N [REC MODE]
Zum Überprüfen der Aufnahmemoduseinstellungen und der verbleibenden Zeit.

O [ON SCREEN]
Zur Anzeige von Informationen auf dem Bildschirm.

P [PROGRESSIVE SCAN]
Zum Umschalten der Auflösung des ausgegebenen Bildmaterials.

Q [AUDIO]
Zum Umschalten des wiedergegebenen Audiosignals.

R [EDIT]
Zur Anzeige des Bearbeitungsmenübildschirms.

S [MEDIA MANAGE]
Zur Anzeige des Menübildschirms des Medienmanagers.

T [ A ]
Schaltet den Betrieb ein oder aus.

U [INPUT SELECT]
Zum Umschalten zwischen den externen Eingangssignalen
(SDI, HDV/DV, L-1).

V [BD/SD]
Zur Bedienung von BD/DVD oder SD.

W [PAGE PRV][PAGE NEXT]
Zum Zurückspringen zur vorherigen Seite. Oder Vorspringen
zur nächsten Seite.

X [ w ]
Leichtes Zurückverschieben der Wiedergabeposition.

Y [ v ]
Leichtes Vorverlegen der Wiedergabeposition.

Z [#]
Für die Zeicheneingabe und das Umschalten zwischen
DIRECT OUT/MONITOR OUT.
Notiz:
v Kann während der Zeicheneingabe nicht zum Umschalten

zwischen DIRECT OUT/MONITOR OUT genutzt werden.

a [BLUE]
Aktiviert, wenn die Farbtaste (blau) angezeigt wird.

b [YELLOW]
Aktiviert, wenn die Farbtaste (gelb) angezeigt wird.

c [NAVIGATION]
Zur Anzeige des Wiedergabesteuerungsbildschirms.

d [OK]
Zur Bestätigung einer Auswahl oder einer Eingabe.

Erste Schritte
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Name und Funktion der
Bestandteile (Fortsetzung)
e [RETURN]
Zurückspringen zum vorherigen Bildschirm ohne Speichern
der Auswahl oder der Eingabe.

f [ T ]
Weiterspringen zum nächsten Kapitel.

g [ N ]
Schnelles Vorspulen des Videos und Starten der langsamen
Wiedergabe.

h [ I ]
Abspielen des Videos.

i [ W ]
Anhalten des aktuell wiedergegebenen Videos.

j [ o ]
Zum Stoppen von Wiedergabe/Aufnahme.

k [MARK]
Fügt während der Wiedergabe oder Aufnahme eine
Kapitelmarkierung ein. Zur Auswahl mehrerer Titel in der
Wiedergabesteuerung oder auf anderen Bildschirmen.

l [PB MODE]
Anzeige des Wiedergabeeinstellungsbildschirms.

m [ANGLE]
Zum Umschalten des Kamerawinkels für die Wiedergabe.

n [SET UP]
Zum Einblenden des Einstellungsmenübildschirms.

o [SUB TITLE]
Zum Umschalten des wiedergegebenen Untertitels.

p [INFORMATION CORRECT]
Zur Anzeige des Informationsbearbeitungsbildschirms.

Batterien der Fernbedienung auswechseln
v Verringert sich der Bedienabstand zwischen Fernbedienung und

Gerät, neigt sich die Leistung der Batterien dem Ende zu.
Ist dies der Fall, ersetzen Sie die Batterien durch neue.

.

Batterien
v Setzen Sie die Batterien entsprechend der + und -

Polaritätskennzeichnung ein.
Führen Sie zuerst die - Seite der Batterie ein.

v Tritt während der Benutzung der Fernbedienung ein Fehler
auf, entnehmen Sie die Batterien und warten etwa fünf
Minuten, bevor Sie die Batterien wieder einsetzen und die
Fernbedienung erneut benutzen.

Lebensdauer
der Batterien

: Etwa 6 Monate
(abhängig von der Häufigkeit der Benutzung)

Fernbedienungscodes
Durch das Festlegen eines Fernbedienungscodes für das
Gerät und die Fernbedienung können Sie verhindern, dass
zwei Recorder gleichzeitig auf die Fernbedienung dieses
Geräts reagieren.
(die Einstellung des Geräts und der Fernbedienung zum
Kaufzeitpunkt entspricht „FERNBEDIENUNG 3“.)

Notiz:
v Wird der Fernbedienungscode der Fernbedienung

verändert, bevor der Code des Geräts geändert wurde,
kann das Gerät nicht mehr bedient werden.
Ändern Sie den Fernbedienungscode zuerst im Gerät,
wenn Sie einen neuen Fernbedienungscode einstellen
möchten.

m Ändern des Fernbedienungscodes im Gerät
1 Drücken Sie auf der Fernbedienung die Taste

[SET UP], um das Menü „EINSTELLUNGEN“
einzublenden

2 Ändern Sie im Menü „EINSTELLUNGEN“ die
Option „FERNBEDIENUNGSCODE“

Notiz:
v Weitere Details finden Sie im „FERNBEDIENUNGSCODE“

(A S. 80) .

m Ändern des Fernbedienungscodes der
Fernbedienung

1 Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der
Fernbedienung und halten Sie sie gedrückt

2 Drücken Sie entweder die Taste [1], [2], [3] oder
[4]

v Tippen Sie mithilfe der Zifferntasten den von Ihnen
gewünschten Fernbedienungscode.

3 Drücken Sie die Taste [OK]
v Drücken Sie die Taste [OK], um den Fernbedienungscode

zu ändern.

4 Lassen Sie die Taste [OPTION] der
Fernbedienung los

Notiz:
v Unterscheidet sich der Fernbedienungscode von dem, der

im Gerät gespeichert ist, wird der im Gerät gespeicherte
Fernbedienungscode im Gerätedisplayfeld angezeigt.

Beispiele : FERNBEDIENUNG 3
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Anschluss eines
Anzeigegeräts

Um mit diesem Gerät abgespielte Videobilder anzuzeigen,
muss es an ein Anzeigegerät angeschlossen werden.
v Dieses Gerät unterstützt den Anschluss über „HDMI-Kabel“,

„Komponenten-Videokabel“, „S-Videokabel“ und „Videokabel“.

Notiz:
v Schalten Sie den Eingang am Anzeigegerät entsprechend

des genutzten Anschlusskabels um.
Ausführliche Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung Ihres Anzeigegeräts.

Anschluss über HDMI-Kabel
Durch den Anschluss per HDMI-Kabel (separat zu erwerben)
können digitale Signale ihr Format beibehalten und in klaren
Videobildern wiedergegeben werden.

.

Notiz:
v Auf Anzeigegeräten, die das Kopierschutzsystem HDCP nicht

unterstützen, können keine Videos wiedergegeben werden.
v Verwenden Sie ein Hochgeschwindigkeits-HDMI-Kabel.
v Wählen Sie nach dem Anschluss per HDMI-Kabel in den

Geräteeinstellungen die Option „HDMI-ANSCHLUSS“.
Weitere Details finden Sie im „SIGNALERKENNUNG“ (A S.
85) .

Anschluss über Komponentenkabel
Der Anschluss per Komponenten-Videokabel (separat zu
erwerben) ermöglicht die Wiedergabe von klareren Bildern,
als von über ein S-Videokabel übertragenen Videosignalen.

.

Notiz:
v Wählen Sie nach dem Anschluss per Komponenten-

Videokabel in den Geräteeinstellungen die Option „SDI/
KOMPONENTEN AUSGANG“.

Weitere Details finden Sie im „SDI/KOMPONENTEN
AUSGANG“ (A S. 87) .

Anschluss über S-Videokabel
Der Anschluss per S-Videokabel (separat zu erwerben)
ermöglicht die Wiedergabe von klareren Bildern, als von über
ein Videokabel übertragenen Videosignalen.

.

Anschluss über Videokabel
Verbinden Sie die Ausgangsbuchse dieses Geräts mithilfe
des mitgelieferten Video-/Audiokabels mit der
Eingangsbuchse eines Fernsehgeräts.
(Nutzen Sie den mitgelieferten BNC-Adapter.)

.

Hinweis:
v Verbinden Sie den S-Video-/Videoausgang dieses Geräts

direkt mit dem Fernsehgerät (oder Anzeigegerät). Erfolgt
der Anschluss dieses Geräts an ein Fernsehgerät oder
anderes Anzeigegerät über einen Videorecorder, wird die
Kopierschutzfunktion aktiviert. Dies kann bei der
Wiedergabe zu Verzerrungen der Videobilder führen.

Vorbereitung
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Anschluss per SDI-Kabel (BNC)
Anschluss per SDI-Kabel (separat zu erwerben). Sie können
sowohl digitale Video- als auch Audiosignale mit einem
einzigen Kabel übertragen.

.

Notiz:
v Die SDI-Ausgangsbuchse ist mit zwei Ausgängen versehen,

von denen einer das Umschalten zwischen DIRECT OUT/
MONITOR OUT ermöglicht, während es sich bei dem anderen
um einen SDI-Durchgangsanschluss handelt, der
ausschließlich für Durchgangssignale genutzt wird.

Anschluss eines
Verstärkers

Anschluss eines Audioverstärkers
m Anschluss mithilfe eines optischen

Digitalkabels

.

Notiz:
v Nehmen Sie vor dem Anschluss die Schutzkappe vom

Kabel ab. Bewahren Sie die Schutzkappe an einem
sicheren Ort auf, damit sie nicht verloren geht.

m Anschluss per Audiokabel

.

Anschluss eines Videorecorders
oder anderer Geräte

Anschluss einer Videokamera
m Anschluss über die i.LINK-Buchse

.

HDV/DV IN

RECHDD RECBV

 REC
MODE

INPUT DIRECT/
MONITORSELECT HDD

MIDIA  SELECT
BD/SD

m Anschluss über die USB-Buchse

.

HDV/DV IN

RECHDD RECBV

REC
MODE

INPUT
SELECT HDD

MIDIA  SELECT
BD/SD

DIRECT/
MONITOR

Notiz:
v Einige Videokameramodelle erfordern für den Betrieb gegebenenfalls

einen AC-Netzadapter anstelle des Akkus. Ausführliche Informationen
finden Sie in der Bedienungsanleitung der Videokamera.

Anschluss eines Videorecorders oder anderer
Geräte (Aufnahme erfolgt mit diesem Gerät)

.

Notiz:
v Erfolgt der Anschluss mit einem S-Videokabel, stellen Sie im Menüpunkt

„EINSTELLUNGEN VIDEOEINGANG“ die Option „S-VIDEO“ ein.
Für weitere Informationen siehe
„EINSTELLUNGEN VIDEOEINGANG“ (A S. 87) .
v Um mit diesem Gerät wiedergegebene Videobilder mit

einem externen Gerät (Videorecorder, usw.) aufzunehmen,
verbinden Sie die Ausgangsbuchse dieses Geräts mit der
Eingangsbuchse des externen Geräts.

Vorbereitung
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Anschluss externer Geräte

Anschluss einer Fernbedienung per Kabel

.

Die Benutzung eines Kabels ermöglicht die stabile Steuerung
dieses Geräts über ein externes Gerät.
Unabhängig von den Fernbedienungscodeeinstellungen im
Gerät kann die Bedienung über einen beliebigen Code (1 bis
4) erfolgen.

Notiz:
v Derzeit ist keine kompatible Fernbedienung erhältlich.
v Zum Herstellen einer kabelgesteuerten Fernbedienung

siehe „RS-232C Schnittstelle“ (A S. 90) .

Anschluss über ein RS-232C-Kabel

.

Mittels Anschluss eines RS-232C Kabels an einen PC oder
ein ähnliches Gerät ist die externe Bedienung möglich.
Für ausführliche Informationen zur externen Bedienung siehe
„RS-232C Schnittstelle“ (A S. 90) .

Anschluss an die
Stromversorgung

Schließen Sie das mitgelieferte Netzkabel wie folgt an dieses
Gerät an.

.

1 Verbinden Sie das mitgelieferte Netzkabel mit der
AC-Eingangsbuchse dieses Geräts

2 Verbinden Sie das andere Ende des Netzkabels
mit einer Steckdose

3 Drücken Sie die Taste [A] auf der
Fernbedienung oder am Gerät, um das Gerät
einzuschalten.

v Das Gerät schaltet sich ein und im Gerätedisplay erscheint
die Meldung „HELLO“.

Hinweis:
v Benutzen Sie nur das Netzkabel, das mit diesem Gerät

geliefert wurde. Die Verwendung anderer Netzkabel kann
zu Fehlfunktionen des Geräts führen.

Vorbereitung
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Einstellen und Anzeige von
Datum/Zeit

Stellen Sie Datum/Zeit der integrierten Uhr wie folgt ein.
Aufnahmedatum/-Zeit sind auf der Disc gespeichert.

Einstellen von Datum/Zeit
Stellen Sie Datum/Zeit der integrierten Uhr wie folgt ein.

1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der
Fernbedienung

v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

2 Wählen Sie „EINSTELLUNGEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

3 Wählen Sie „UHR STELLEN/ANZEIGEN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menübildschirm „UHR STELLEN/ANZEIGEN“
erscheint.

.

4 Wählen Sie „UHR STELLEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Der Menübildschirm Uhrzeiteinstellung wird angezeigt.

.

5 Stellen Sie Zeit und Datum ein
v Wiederholen Sie die nachstehenden Schritte, um Zeit und

Datum einzustellen.
① Drücken Sie die Taste [ J ] oder [ K ], um den

Menüpunkt Uhrzeiteinstellung auszuwählen. Drücken
Sie dann die Taste [OK].

.

② Drücken Sie die Taste [ J ] oder [ K ], ändern Sie die
Einstellungswerte und drücken Sie die Taste [OK].

.

Vorbereitung
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6 Haben Sie die Einstellung vorgenommen, wählen
Sie „EINGABE“ und drücken die Taste [OK]

v Die Datums-/Zeiteinstellung wird daraufhin verlassen und
der Anfangsbildschirm wieder eingeblendet.

.

Notiz:
v Die Sekunden können nicht eingestellt werden. Drücken

Sie nach Einstellung der Minuten entsprechend dem
Zeitsignal die Taste [SET UP].

v Drücken Sie die Taste [RETURN], um die Datums-/
Zeiteinstellung abzubrechen. Die Datums-/Zeiteinstellung
wird daraufhin abgebrochen und der Anfangsbildschirm
wieder eingeblendet.

v Das Jahr kann mit einem Wert zwischen 2012 und 2037
eingestellt werden.
Wenn Sie „2037.12.31 23:59“ einstellen, wird nach Ablauf
einer Minute „2012.1.1 00:00“ angezeigt.

Ändern des Stils der Datumsanzeige
Sie können den Stil der Datumsanzeige wie folgt festlegen.

1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der
Fernbedienung

2 Wählen Sie „EINSTELLUNGEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie „UHR STELLEN/ANZEIGEN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menübildschirm Uhrzeiteinstellung/Display wird
angezeigt.

.

4 Wählen Sie „DATUMSANZEIGE“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Das Datumsanzeigemenü erscheint.

.

5 Wählen Sie den Stil der Datumsanzeige aus.

.

v Wählen Sie aus den folgenden Optionen einen
Datumsanzeigestil aus.

JAHR.MONAT.TAG : Datumsanzeige in der Reihenfolge
Jahr/Monat/Tag.

MONAT.TAG.JAHR : Datumsanzeige in der Reihenfolge
Monat/Tag/Jahr.

TAG.MONAT.JAHR : Datumsanzeige in der Reihenfolge
Tag/Monat/Jahr.

6 Drücken Sie nach der Auswahl die Taste [OK]
v Der Datumsanzeigestil wird gespeichert.

Vorbereitung
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Einstellen und Anzeige von
Datum/Zeit (Fortsetzung)

Notiz:
v Der gewählte Datumsanzeigestil wird in den folgenden

Informationsanzeigen genutzt werden.
v Aufnahmedatum des im

Wiedergabesteuerungsbildschirm angezeigten Titels
(Wurde kein Titel eingegeben, wird das Aufnahmedatum
angezeigt.).

v Datum, das im Titel-Informationsanzeigebildschirm
gezeigt wird

Ändern des Stils der Zeitanzeige
Sie können den Stil der Zeitanzeige wie folgt festlegen.

1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der
Fernbedienung

2 Wählen Sie „EINSTELLUNGEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie „UHR STELLEN/ANZEIGEN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menübildschirm Uhrzeiteinstellung/Display wird
angezeigt.

.

4 Wählen Sie „AUSWAHL ZEITANZEIGE“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Das Zeitanzeigemenü erscheint.

.

5 Wählen Sie den Zeitanzeigestil aus

.

Wählen Sie „12H“ oder „24H“ aus.

12H : Anzeige der Zeit im AM/PM-Format.

24H : Anzeige der Zeit im 24-Stunden-Format.

6 Drücken Sie nach der Auswahl die Taste [OK]
v Der Zeitanzeigestil wird gespeichert.

Notiz:
v Der Zeitanzeigestil wird für die folgenden Vorgänge

genutzt.
v Aktuelle Zeit
v Auf der Disc gespeicherte/s Datum/Zeit
v Aufnahmezeit des Titels, der im

Wiedergabesteuerungsbildschirm angezeigt wird
(Wurde kein Titel eingegeben, wird anstelle des Titels die
Aufnahmezeit eingeblendet.)

v Aufnahmezeit, die im Titel-Informationsanzeigebildschirm
gezeigt wird

Vorbereitung
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Einstellen des Timecodes
Sie können einen Timecode hinzufügen, während Sie SDI-
Eingangssignale mit diesem Gerät aufnehmen.

Notiz:
v Bei Aufnahme mit hinzugefügtem Timecode werden

Timecode und Video zusammen aufgenommen. In diesem
Fall können Sie die Timecodeanzeige im aufgenommenen
Film nicht verbergen.

Einstellen des Timecode-Eingangs
1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der

Fernbedienung
v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

2 Drücken Sie die Taste [ I ] und wählen Sie „SDI-
ANSCHLUSS“

Der Bildschirm „SDI-ANSCHLUSS“ wird eingeblendet.

.

3 Betätigen Sie die Taste [ J ] oder [ K ], wählen
Sie „TIMECODE-EINGANGSEINST.“ und drücken
Sie die Taste [OK]

.

4 Wählen Sie „TIMECODE“ oder „DATUM &
UHRZEIT“

.

TIMECODE : Sind mehrere Timecode-Eingangssignale
vom SDI-Gerät vorhanden, werden diese
im SDI-Videoeingang überlagert.

DATUM &
UHRZEIT

: Dieses Gerät legt das aktuelle Datum/die
Uhrzeit über das SDI-Videoeingangssignal.

Notiz:
v Wählen Sie „AUS“, wenn Sie den Timecode nicht anzeigen

möchten.

5 Drücken Sie die Taste [OK], nachdem Sie eine
Auswahl getroffen haben

Die Timecode-Einstellung wurde gespeichert.

Notiz:
v Die Einstellung ist nun abgeschlossen. Werden mehrere

Timecode-Eingangssignale unter den SDI-Signalen
erkannt, wird der Timecode (TC**:**:**:**) angezeigt, falls
„TIMECODE“ eingestellt wurde.
Haben Sie „DATUM & UHRZEIT“ eingestellt, wird das
aktuelle Datum und die Uhrzeit angezeigt.

Beispiele : 2012.JAN.01 12:34:56
v Für ausführliche Informationen zu den „TIMECODE-

ANZEIGEPOSITION“ Einstellungen siehe „Einstellen
der „TIMECODE-ANZEIGEPOSITION““ (A S. 25) .
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Einstellen der „TIMECODE-
ANZEIGEPOSITION“
1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der

Fernbedienung
v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

2 Drücken Sie die Taste [ I ] und wählen Sie „SDI-
ANSCHLUSS“

Der Bildschirm „SDI-ANSCHLUSS“ wird eingeblendet.

.

3 Betätigen Sie die Taste [ J ] oder [ K ], wählen
Sie „TIMECODE-ANZEIGEPOSITION“ und
drücken Sie die Taste [OK]

.

4 Betätigen Sie die Taste [ J ] oder [ K ], um die
Anzeigeposition auszuwählen

.

UNTEN LINKS : Als Timecode-Anzeigeposition wird der
untere linke Bildschirmbereich eingestellt.

UNTEN
RECHTS

: Als Timecode-Anzeigeposition wird der
untere rechte Bildschirmbereich eingestellt.

OBEN LINKS : Als Timecode-Anzeigeposition wird der
obere linke Bildschirmbereich eingestellt.

OBEN
RECHTS

: Als Timecode-Anzeigeposition wird der
obere rechte Bildschirmbereich eingestellt.

MITTE : Als Timecode-Anzeigeposition wird der
mittlere Bildschirmbereich eingestellt.

5 Drücken Sie die Taste [OK], nachdem Sie eine
Auswahl getroffen haben

Die Timecode-Anzeigeposition wurde gespeichert.

Notiz:
v Die Einstellung ist nun abgeschlossen. Werden im SDI-

Signal nicht mehrere Timecode-Eingangssignale erkannt,
wird der Timecode als „TC--:--:--:--“ angezeigt.

v Haben Sie nach der Auswahl von „DATUM & UHRZEIT“
und dem Abschluss der Einstellung kein Datum festgelegt,
wird der Timecode als „--:--:--:--“ angezeigt.

v Der Timecode wird nicht angezeigt, wenn der Monitor mit
der [SDI OUT THROUGH]-Buchse verbunden ist.

Vorbereitung
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Überspielen/Importieren
Mit diesem Gerät können Sie ohne Zuhilfenahme weiterer
Geräte von HDD auf BD/DVD und umgekehrt überspielen. Sie
können außerdem Daten von einer per i: LINK oder USB-Kabel
angeschlossenen Videokamera auf die Festplatte importieren.

Überspielen von HDD auf BD/DVD
m Schnellüberspielfunktion
Wählen Sie diese Option, wenn Sie die Überspielzeit
erheblich verkürzen möchten. Nutzen Sie dazu eine BD/DVD
Disc, die Aufnahmen mit Schnellüberspielfunktion (High
Speed Dubbing) unterstützt.

m Überspielen in einem bestimmten
Aufnahmemodus

Wählen Sie diese Option, wenn Sie den Aufnahmemodus für
das Überspielen festlegen möchten. Das Überspielen kann in
dem von Ihnen gewünschten Aufnahmemodus erfolgen, je
nach dem, ob Sie „die hohe Bildqualität beibehalten“ oder „so
viele Titel wie möglich“ aufnehmen möchten.
Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

Notiz:
v Die Bildqualität wird jedoch nicht verbessert, wenn Sie

einen Aufnahmemodus mit einer höheren Bildqualität als
der Original-Aufnahmemodus wählen.

v Durch das Überspielen mit einem bestimmten
Aufnahmemodus wird die Disc neu verschlüsselt.

Andere Optionen für den Datenimport auf
HDD
m Import von Daten von BD/DVD auf HDD
Sie können Titel von einer BD/DVD importieren.

.

BDMV

BDAV

AVCHD

DVD-Video *

DVD-VR

EverioBackup *

DR

AVC

AF/AN/AL/AE

XP/SP/LP/EP

EverioBackup
(JPEG) JPEG

BDAV
(BD-RE, JPEG)

Encode Überspielen

Verschlechterung 
frei Überspielen

BD

DVD

BD

FR

HDDBD/DVD

DVD-video* : Von nicht finalisierten Discs kann nicht
importiert werden.

EverioBackup* : Datendisc mit hochauflösenden Videos, die
im MPEG2-Format mithilfe eines DVD-
Recorders für Everio aufgenommen wurden.

m Import von Daten von SDHC/SD auf HDD
Mit einer Videokamera aufgenommene Videos können Sie
auf die Festplatte übertragen, indem Sie die SDHC/SD-Karte
einsetzen, auf der die Videos gespeichert sind.

m Import von Daten einer Videokamera auf
HDD

Mit einer Videokamera aufgenommene Daten können auf die
Festplatte importiert werden.
Dieses Gerät unterstützt den Anschluss von Videokameras
mittels i.LINK und USB-Kabel.

Notiz:
v Videos im MOV-Format sind nur kompatibel, wenn es sich

um im MOV-Format (SP-Modus und HQ-Modus) mit dem
JVC ProHD Camcorder GY-HM700/100 aufgenommene
Videos handelt. Der Import von Videos, die mit
Videokameras anderer Hersteller aufgenommen wurden,
kann nicht garantiert werden.

.

MOV*

HDV

DV

SD-VIDEO(HD)*

SD-VIDEO(SD)*

AVCHD

VIDEO/
S-VIDEO

FR

DR
(MOV*)

DR

AVC

XP/SP/LP/EP

AF/AN/AL/AE

L1-Anschluss

DR

HDV/DV

USB/SDHC/SD

JPEGJPEG

HDDVideokamera

Encode Überspielen

Verschlechterung 
frei Überspielen

MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-
Modus, aufgenommen mithilfe des JVC
ProHD Camcorders GY-HM700/100

SD-VIDEO(HD)* : SD-VIDEO(JVC Everio MPEG2 TS)

SD-VIDEO(SD)* : SD-VIDEO(JVC Everio MPEG2 PS)

m Import von Daten eines Videorecorders
Sie können Daten eines angeschlossenen Videorecorders
auf die Festplatte importieren, indem Sie das externe Gerät
per Komponenten-Videokabel oder an den S-Videoeingang
anschließen.
Weitere Details finden Sie im „Aufnahme über externe
Eingänge“ (A S. 51) .

Notiz:
v Kopiergeschützte Videos können nicht importiert werden.
v Motion JPEG wird nicht unterstützt

Überspielen/Importieren
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Übersicht zum Überspielen
m Überspielen der Videodaten von HDD

.

BDMV(HD-Qualität)

Kopieren 
Qualität

Qualität 
des Inhalts

BDMV(HD-Qualität) BDMV(HD-Qualität) DVD-VR

Format (BD) Format (DVD)

DVD-VIDEO

DR (MOV*) Schnellüberspielfunktion Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Re-encoding Re-encoding Re-encoding

DR (Other) - Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Re-encoding Re-encoding Re-encoding

AF/AN/AL/AE Schnellüberspielfunktion Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Re-encoding Re-encoding Re-encoding

AVC Schnellüberspielfunktion Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Re-encoding Re-encoding Re-encoding

FR - - Re-encoding Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Re-encoding

XP/SP/LP/EP* - - Re-encoding Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Schnellüberspielfunktion /
Re-encoding

Notiz:
EP* : Schnellüberspielen eines Titel im EP-Modus auf Discs im DVD-VIDEO-Format

Um einen EP-Modus-Titel per Schnellüberspielen auf eine Disc im DVD-VIDEO-Format zu kopieren, wählen Sie vor
dem Überspielen oder Import für „SCHNELLKOPIEREN“ (A S. 82) im Einstellungsmenü die Option „4:3“. Wird ein
Titel überspielt, der mit einer anderen Einstellung als „4:3“ aufgenommen oder importiert wurde, erfolgt lediglich eine
Neuverschlüsselung.

MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus, aufgenommen mithilfe des JVC ProHD Camcorders GY-HM700/100

m Überspielen der Bilddaten von HDD

Importdatei
(HDD)

Medium

BDAV(BD-RE) SDHC/SD

JPEG V V

Notiz:
v Videobilder werden in den folgenden Situationen gegebenenfalls verzerrt angezeigt, wenn gleichzeitig neu verschlüsselt/

überspielt wird, wenn das Anzeigegerät (Fernsehgerät) mit einem HDMI-Kabel an dieses Gerät angeschlossen oder wenn die
Bildschirmauflösung auf 1080p eingestellt wurde.
v Fortsetzen des Überspielens vom Menübildschirm aus
v Rückkehr zum normalen Bildschirm nach Ende des Überspielens

v Es handelt sich dabei nicht um eine Fehlfunktion. Wählen Sie eine andere Bildschirmauflösung als 1080p, wenn Sie sich
dadurch gestört fühlen.
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Formatierung
Unbenutzte Discs oder SD-Karten müssen in einigen Fällen
formatiert werden.
Sollte dies der Fall sein, formatieren Sie die Disc bzw. SD-
Karte entsprechend.

Notiz:
v Beim Formatieren einer Disc bzw. SD-Karte werden alle

auf dem Medium vorhandenen Daten gelöscht.
Prüfen Sie diese Daten vor dem Formatieren
sicherheitshalber noch einmal, damit Sie keine wichtigen
Titel löschen.

v Wenn Sie eine DVD-R Disc im Videomodus benutzen, ist
keine Formatierung erforderlich.

Formatübersicht
In der nachstehenden Tabelle finden Sie Informationen zu
den Disctypen und Formaten beim Formatieren einer Disc.
Hinweis:
v Wurde eine Disc mit einem nicht von JVC hergestellten

Gerät formatiert, kann sie möglicherweise nicht richtig
gelesen werden, obwohl sie den Angaben in der
nachstehenden Tabelle entspricht.
Sollte dies der Fall sein, formatieren Sie die Disc mit
diesem Gerät erneut oder verwenden Sie eine andere leere
Disc.

Notiz:
v BD-R und DVD-R Discs können nur einmal formatiert

werden.
v Wird eine Disc in ein anderes Format umformatiert,

entnehmen Sie die Disc und legen Sie sie erneut ein.

m DVD-Formatierungsübersicht

Formatieren VR-
Format

Videoformat

DVD-
RW

Einseitig, einschichtig
(4,7 GB)

V V

DVD-R Einseitig, einschichtig
(4,7 GB)

V V(*)

Einseitig,
doppelschichtig (8,5
GB)

V V (*)

V

: Format unterstützt.

* : Formatierung nicht erforderlich.

m BD-Formatierungsübersicht

Formatieren

BD-RE Einseitig, einschichtig (25 GB) V

Einseitig, doppelschichtig (50 GB) V

BD-R Einseitig, einschichtig (25 GB) V

Einseitig, doppelschichtig (50 GB) V

V

: Format unterstützt.

Formatieren einer Disc
1 Legen Sie die zu formatierende DVD oder BD in

das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der

Fernbedienung
v Der Menübildschirm des Medienmanagers wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie unter „BD/DVD“ die Option
„FORMATIEREN“

DVD : Ein Formatauswahlbildschirm wird eingeblendet.

BD : Ein Bestätigungsbildschirm zur Ausführung der
Formatierung wird angezeigt.

4 Wählen Sie im Formatauswahlbildschirm einen
Formatmodus aus

.

DVD-RW : Wählen Sie den „Formatmodus“„VR-MODUS“
oder „VIDEO-MODUS“.

Notiz:
v Dieser Bildschirm wird nicht angezeigt, wenn eine BD oder

DVD-R Disc verwendet wird.
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Formatierung (Fortsetzung)
5 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie im

Formatbestätigungsbildschirm die Taste [OK]

.

v Die Formatierung beginnt.
v Wenn die Formatierung abgeschlossen ist, erscheint die

Meldung „DIE DISK WURDE FORMATIERT“ und der
normale Bildschirm wird wieder eingeblendet.

.

Notiz:
v Um zum Anfangsbildschirm zurückzukehren, ohne die Disc

zu formatieren, wählen Sie „NICHT FORMATIEREN“ und
drücken die Taste [OK].
Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um
ohne Formatierung zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

Hinweis:
v Schalten Sie das Gerät nicht aus bzw. ziehen Sie nicht das

Netzkabel ab, während die Meldung „FORMATTING
DISC…“ angezeigt wird.

v Beachten Sie, dass beim Formatieren einer Disc mit
kopiergeschützten Titeln alle Titel von der Disc gelöscht
werden.

m Formatierung abbrechen
1 Drücken Sie während der Formatierung die Taste

[OPTION]

.

2 Wählen Sie „STOPP“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm zum Abbrechen der
Formatierung wird angezeigt.

3 Wählen Sie auf dem Bestätigungsbildschirm die
Option „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Die Formatierung wurde gestoppt.
Hinweis:
v Die Formatierung kann gestoppt werden, wenn sie zu lange

anzudauern scheint (länger als zwei Minuten).
v Kann die Formatierung aus irgendeinem Grund nicht

gestoppt werden, wird der Bestätigungsbildschirm zum
Stoppen der Formatierung nicht erscheinen, selbst wenn
Sie die Taste [OPTION] drücken.
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Formatierung einer SD-Karte
1 Stecken Sie die zu formatierende SD-Karte in den

[SD SLOT]
v Führen Sie die SD-Karte mit der Anschlussseite nach unten

ein, bis Sie ein Klickgeräusch hören.

.

Hinweis:
v Die Formatierung kann nicht ausgeführt werden, wenn die

SD-Karte schreibgeschützt ist. In diesem Fall heben Sie
den Schreibschutz vor dem Einsetzen der SD-Karte auf.

2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der
Fernbedienung

v Der Menübildschirm des Medienmanagers wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie unter „SD-KARTE“ die Option
„FORMATIEREN“

v Ein Bestätigungsbildschirm zur Ausführung der
Formatierung wird angezeigt.

4 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Die Formatierung beginnt.
v Wenn die Formatierung abgeschlossen ist, erscheint die

Meldung „DIE SD-KARTE WURDE FORMATIERT“ und der
normale Bildschirm wird wieder eingeblendet.

Notiz:
v Um zum Anfangsbildschirm zurückzukehren, ohne die Disc

zu formatieren, wählen Sie „NEIN“ und drücken die Taste
[OK].
Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um
ohne Formatierung zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

Hinweis:
v Schalten Sie das Gerät nicht aus bzw. ziehen Sie nicht das

Netzkabel ab, während die Meldung „SD-KARTE WIRD
FORMATIERT...“ angezeigt wird. Entnehmen Sie auch
nicht die SD-Karte. Dies könnte die SD-Karte beschädigen.

v Beachten Sie, dass beim Formatieren einer Disc mit
kopiergeschützten Titeln alle Titel von der Disc gelöscht
werden.

v Hat die Formatierung der SD-Karte begonnen, kann sie
nicht gestoppt werden.
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Aufnahmemodi

Maximale Aufnahmezeit pro Aufnahmemodus
Sie können je nach beabsichtigter Verwendung einen Aufnahmemodus festlegen. Das Einstellen einer hohen Bildqualität
verkürzt die maximale Aufnahmezeit, während die Wahl einer niedrigen Bildqualität die Aufnahmezeit verlängert.
In der nachstehenden Tabelle finden Sie die maximalen Aufnahmezeiten pro Modus. Alle in der Tabelle dargestellten Daten sind
Näherungswerte.

Aufnahmemodus Qualität BD (einseitig,
einschichtig)

BD (einseitig,
doppelschichtig)

DVD (einseitig,
einschichtig)

DVD (einseitig,
doppelschichtig)

HDD (500 GB)

DR HD 1,9 Stunden 3,8 Stunden - - 40 Stunden (*1)

AF 4 Stunden 8 Stunden - - 80 Stunden

AN 6 Stunden 12 Stunden - - 126 Stunden

AL 9 Stunden 18 Stunden - - 189 Stunden

AE 12 Stunden 24 Stunden - - 252 Stunden

XP SD 5,25 Stunden 10,5 Stunden 1 Stunden 1,7 Stunden 110 Stunden

SP 10,5 Stunden 21 Stunden 2 Stunden 3,5 Stunden 222 Stunden

LP 21 Stunden 42 Stunden 4 Stunden 7,1 Stunden 442 Stunden

EP 42 Stunden 84 Stunden 8 Stunden 14,3 Stunden 887 Stunden

DR1 HD 1,8 Stunden 3,6 Stunden - - 38 Stunden

DR2 2 Stunden 4 Stunden - - 42 Stunden

DR3 2,9 Stunden 6 Stunden - - 62 Stunden

DR4 3,9 Stunden 7,8 Stunden - - 82 Stunden

*1 : Ein Schätzwert, wenn HDV importiert wurde.

Notiz:
v DR-Modus

Abkürzung für Direktaufnahme (Direct Recording) Videos werden in der original Bildqualität aufgenommen.
v AF/AN/XP/SP-Modus

Empfohlen für die Aufnahme von Videos, die schnelle Bewegungen enthalten, wie Sportvideos.
v Der AF/AN-Modus dient der Aufnahme von Bildern auf hoch qualitativem HD-Niveau.
v Der XP/SP-Modus dient der Aufnahme von Bildern auf hoch qualitativem SD-Niveau.

v AL/AE/LP-Modus
Empfohlen für die Aufnahme von Videos, die langsame Bewegungen enthalten, wie z. B. Fernsehfilme.
v Der AL/AE-Modus dient der Aufnahme von Bildern auf HD-Niveau niedrigerer Qualität.
v Der LP-Modus dient der Aufnahme von Bildern auf SD-Niveau niedrigerer Qualität.

v EP-Modus
Empfohlen für die Aufnahme von Bildern mit scharfen Konturen, wie z. B. Trickfilme, und bei eingeschränkter Aufnahmezeit
(verbleibende Aufnahmezeit).

v DR1/DR2/DR3/DR4-Modus
Die Auswahl ist nur möglich, wenn Sie HD-Aufnahmen über die SDI-Eingangsbuchse importieren.
Wählen Sie DR1, um in der höchsten und DR4, um in der niedrigsten Bildqualität aufzunehmen. In der DR4-Qualität ist die
Aufnahmezeit am längsten, in der DR1-Qualität am kürzesten.

v Einstellen des DR1/DR2/DR3/DR4-Aufnahmemodus
Wenn Sie DR1/DR2/DR3/DR4 als Aufnahmemodus einstellen, kann es einen kurzen Moment dauern, bis die Einstellung
ausgeführt wird. Eingangssignale werden in der Zwischenzeit gegebenenfalls nicht angezeigt.

v Sie können den Aufnahmemodus ändern, indem Sie die Taste [OPTION] auf der Fernbedienung drücken, wenn nicht
wiedergegeben, kopiert oder bearbeitet wird.
① Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der Fernbedienung
② Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“ und drücken Sie die Taste [OK] auf der Fernbedienung
③ Wählen Sie für „AUFNAHMEMODUS“ den von Ihnen gewünschten Modus aus und drücken Sie die Taste [OK] auf

der Fernbedienung
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HD-Bildqualität
v Bei Verwendung einer BD ist das Überspielen in HD-

Bildqualität möglich. Um auf Festplatte importierte Titel in
HD-Bildqualität zu überspielen, verwenden Sie bitte eine BD.

Hinweis:
v Das Überspielen auf DVD in HD-Bildqualität ist nicht

möglich.

DR-Modus
v HDV, MOV* und SD-VIDEO (JVC Everio MPEG2 TS)

werden mithilfe des DR-Modus importiert.

MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,
aufgenommen mithilfe des JVC ProHD Camcorders
GY-HM700/100

FR-Modus
In den folgenden Fällen wird als Aufnahmemodus der FR-
Modus angezeigt.
v FR-Modus während des Imports auf HDD

Während des Imports von SD-VIDEOS (JVC Everio
MPEG2 PS) mithilfe der Schnellüberspielfunktion. Während
des Datenimports von DVD-VRs mithilfe der
Schnellüberspielfunktion, wenn die Disc mit einem anderen
Gerät aufgenommen wurde.

v FR-Modus während des Überspielens von HDD
Bei der automatischen Auswahl des geeignetsten Modus
(XP oder EP) entsprechend der verbleibenden
Speicherkapazität der Disc.
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Import von Daten von BD/
DVD auf HDD

Daten von einer BD/DVD können wie folgt auf die Festplatte
importiert werden.
v Importierbare Dateiformate

Videos : BD-MV, BD-AV, AVCHD, DVD-VR, DVD-
VIDEO, EverioBackup

Standbilder : EverioBackup, BD-AV(BD-RE)

Notiz:
v Titel, die mit „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ importiert und in

einem Titel zusammengefasst wurden.
Dieses Gerät unterstützt nach Abschluss des Imports nicht
das Zusammenfassen von Titeln während des Editierens.
Zum Zusammenfassen und Importieren von Daten wählen
Sie „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“.

v Bei Daten, die per „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ für den
Import ausgewählt wurden, werden Titel mit dem selben
Aufnahmedatum zusammengefasst.

v Titel von zwei oder mehreren Szenen können nicht
zusammengefasst werden, wenn die Aufnahmekriterien,
wie die Videogröße, unterschiedlich sind.

Hinweis:
v Es können nur Titel importiert werden, die nicht

kopiergeschützt sind.
v Das Erkennen des Geräts und der Datenimport kann je

nach der Menge der Dateien auf dem Gerät längere Zeit in
Anspruch nehmen.

m Vorbereitungen
1 Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der

Fernbedienung
v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie im Importbildschirm „DISChHDD“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „DISChHDD“ wird mit einer Markierung
versehen.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

Notiz:
v Wird ein DVD-VIDEO erkannt, erscheint anstelle des

Importbildschirms das Menü zur Aufnahmemodusauswahl.
Weitere Details finden Sie im „Import eines DVD-
VIDEOS“ (A S. 35) .

Vollständiger Import
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm

„VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ wird mit
einer Markierung versehen.

2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

.

v Im Menü wird „START“ anstelle von „NÄCHSTES“
angezeigt, wenn die Disc nicht dem Format „BD-AV“
entspricht. Sollte dies der Fall sein, gehen Sie weiter zu
Schritt 5.

3 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Dialogfenster wird eingeblendet.

4 Wählen Sie die Option „AUFNAHMEMODUS“

.

Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .
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5 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Der Import der Titel beginnt.
v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die

Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Einen Titel auswählen
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm „TITEL

WÄHLEN(VIDEO)“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Der Menüpunkt „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ wird mit einer
Markierung versehen.

2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

.

v Wurde eine „BD-AV“ Disc eingelegt, erscheint der
Bildschirm zur Aufnahmemodusauswahl.

v Entspricht die Disc nicht dem Format „BD-AV“, wird ein
Bildschirm zum Erstellen einer Importliste eingeblendet.
Gehen Sie weiter zu Schritt 5.

3 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Dialogfenster wird eingeblendet.

.

4 Wählen Sie die Option „AUFNAHMEMODUS“.
Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

5 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Ein Bildschirm zum Erstellen der Importliste wird
eingeblendet.

6 Erstellen einer Importliste
v Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um eine

Importliste zu erstellen.
① Wählen Sie „TITELLISTE FÜR DAS ÜBERSPIELEN

HINZUFÜGEN“ und drücken Sie die Taste [OK]
Der Titellistenbildschirm wird angezeigt.
② Wählen Sie die zu importierenden Titel aus und

drücken Sie die Taste [OK]
Die ausgewählten Titel werden der Liste hinzugefügt.

Notiz:
v Drücken Sie die Taste [MARK]. Neben dem Titel wird eine

Markierung sichtbar.
Alle Titel mit einer Markierung können der Liste gleichzeitig
hinzugefügt werden.

v Wählen Sie einen Titel aus der Überspielliste aus und
drücken Sie die Taste [OK], um die folgenden Änderungen
auszuführen.
v Löschen des ausgewählten Titels aus der Liste

v Je nach verwendeter Disc werden Miniaturbilder während
der Titelauswahl eventuell nicht angezeigt.
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Import von Daten von BD/
DVD auf HDD (Fortsetzung)
7 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste

[OK]

.

v Der Import der Titel beginnt entsprechend der in der
Titelliste erstellten Reihenfolge.

v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die
Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Hinweis:
v „START“ kann in den folgenden Fällen nicht gewählt

werden.
v Es wurde ein Titel ausgewählt, der nicht überspielt

werden kann
v Nicht genügend freier Speicherplatz auf der Festplatte
v Die Anzahl der Titel auf der Festplatte hat den

Höchstwert erreicht
v Es wurde keine Überspielliste erstellt

Import eines DVD-VIDEOS
Wird ein DVD-VIDEO erkannt, erscheint ein Bildschirm zur
Aufnahmemodusauswahl.
Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um ein DVD-
VIDEO auf HDD zu importieren.

1 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“, drücken Sie
die Taste [OK] und wählen Sie im Bildschirm
Aufnahmemodusauswahl „AUFNAHMEMODUS“

v Wählen Sie die Option „AUFNAHMEMODUS“.

.

Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

2 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Import der Titel beginnt.
v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die

Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Notiz:
v Wurde die erste Wiedergabeeinstellung des DVD-Videos

mit Hauptmenü oder anderen Einstellungen festgelegt, wird
der Titel nicht wiedergegeben.
Startet die Wiedergabe nicht, drücken Sie die
Wiedergabetaste oder spielen das DVD-Video ab.

Import abbrechen
m Abbruch des Imports vor Importbeginn
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um den Import einer Datei abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

den Import abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

m Abbruch des Imports in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION], um das Dialogfenster

einzublenden.
Wählen Sie im Dialogfenster „ABBRECHEN“ aus und
drücken Sie die Taste [OK]. Die Datenübertragung auf die
Disc erfolgt bis zu dem Zeitpunkt, an dem der Import
abgebrochen wurde.

v Der Import wird auch dann abgebrochen, wenn die Taste
[o] gedrückt wird, um die Wiedergabe zu stoppen.
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Import von Daten von
einem USB-Gerät auf HDD

Daten von Geräten, die per USB-Kabel angeschlossen
wurden, können wie folgt auf die Festplatte importiert werden.
v Importierbare Dateiformate

AVCHD, SD-VIDEO (JVC Everio MPEG2 TS, PS), MOV* und JPEG
MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,

aufgenommen mithilfe des JVC ProHD
Camcorders GY-HM700/100

Notiz:
v Titel, die mit „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ importiert und in

einem Titel zusammengefasst wurden. Dieses Gerät unterstützt
nach Abschluss des Imports nicht das Zusammenfassen von
Titeln während des Editierens. Zum Zusammenfassen und
Importieren von Daten wählen Sie „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“.

v Bei Daten, die per „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ für den
Import ausgewählt wurden, werden Titel mit dem selben
Aufnahmedatum zusammengefasst.

v Titel von zwei oder mehreren Szenen können nicht
zusammengefasst werden, wenn die Aufnahmekriterien,
wie die Videogröße, unterschiedlich sind.

v Der Import von MOV-Dateien, die im JVC GY-HM700/100
SP-Modus 1080i (25 Mbps) aufgenommen wurden, dauert
etwa 1,3 Mal länger als ein herkömmlicher Datenimport.

Hinweis:
v Schalten Sie dieses Gerät und das anzuschließende Gerät

aus, bevor Sie die Geräte mittels USB-Kabel verbinden.
v Ziehen Sie nicht das USB-Kabel ab, während ein Titel

importiert wird. Dies kann zum Verlust oder zur
Beschädigung von Titeln führen.

v Es können nur Titel importiert werden, die nicht
kopiergeschützt sind.

v Videos im MOV-Format sind nur kompatibel, wenn es sich
um im MOV-Format (SP-Modus und HQ-Modus) mit dem
JVC ProHD Camcorder GY-HM700/100 aufgenommene
Videos handelt. Der Import von Videos, die mit
Videokameras anderer Hersteller aufgenommen wurden,
kann nicht garantiert werden.

v Das Erkennen des Geräts und der Datenimport kann je
nach der Menge der Dateien auf dem USB-Gerät längere
Zeit in Anspruch nehmen.

v Bei Nutzung des USB-Anschlusses erkennt dieses Gerät
nur eines aller Aufnahmegeräte. In Abhängigkeit von der
Videokamera wird der Speicherkartensteckplatz erkannt
werden, der interne Speicher jedoch nicht. Gehen Sie zur
Lösung dieses Problems folgendermaßen vor.
v Wird der interne Speicher nicht erkannt:

Kopieren Sie die Daten vom internen Speicher der
Kamera auf HDD oder auf SD-Karte.

v Bei Verwendung eines JVC Camcorders mit zwei
Speicherkartensteckplätzen:
Setzen Sie die Speicherkarte mit den gewünschten
Daten in Steckplatz A ein.

v Wird das Zielgerät über den USB-Anschluss nicht erkannt,
benutzen Sie den Brenner des Camcorders oder ein ähnliches
Gerät, um die Disc zunächst zu überspielen, bevor Sie die
Daten auf dieses Gerät importieren. Weitere Details finden Sie
im „Import von Daten von BD/DVD auf HDD“ (A S. 33) .

v Beim Import von Videos von einem per USB angeschlossenen
Camcorder kann es zu Problemen beim Lesen des internen
Speichers des Camcorders kommen. Sind sowohl der interne
Speicher des Camcorders als auch eine SD-Karte verfügbar,
wird die SD-Karte gegebenenfalls zuerst erkannt. Um dies zu
verhindern, entnehmen Sie bitte die SD-Karte, bevor Sie die
Daten vom internen Speicher abrufen.

m Vorbereitungen
1 Schließen Sie das USB-Gerät (Everio, usw.) über

ein USB-Kabel an dieses Gerät an

.

HDV/DV IN

RECHDD RECBV

REC
MODE

INPUT
SELECT HDD

MIDIA  SELECT
BD/SD

DIRECT/
MONITOR

Notiz:
v Schalten Sie die Kamera ein, nachdem Sie sie per USB-

Kabel angeschlossen haben, und wählen Sie an der
Kamera den entsprechenden Modus.
(Stellen Sie „Anschluss an einen Computer“ oder eine
ähnliche Option ein. Ausführliche Informationen finden Sie
in der Bedienungsanleitung der Kamera.)

v „USB RDY“ wird im Gerätedisplay angezeigt, wenn ein
USB-Gerät erkannt wird.

2 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der Fernbedienung
v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie im Importbildschirm „USBhHDD“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „USBhHDD“ wird mit einer Markierung versehen.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

Vollständiger Import
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm „VOLLSTÄNDIGER

IMPORT“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Menüpunkt „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ wird mit

einer Markierung versehen.
2 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Der Import der Titel beginnt.
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Import von Daten von
einem USB-Gerät auf HDD
(Fortsetzung)

v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die
Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Einen Titel auswählen
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm „TITEL

WÄHLEN(VIDEO)“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Menüpunkt „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ wird mit einer

Markierung versehen.
2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die

Taste [OK]

.

v Ein Bildschirm zum Erstellen der Importliste wird eingeblendet.
3 Erstellen einer Importliste
v Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um eine

Importliste zu erstellen.
① Wählen Sie „TITELLISTE FÜR DAS ÜBERSPIELEN

HINZUFÜGEN“ und drücken Sie die Taste [OK]
Der Titellistenbildschirm wird angezeigt.
② Wählen Sie die zu importierenden Titel aus und

drücken Sie die Taste [OK]
Die ausgewählten Titel werden der Liste hinzugefügt.

Notiz:
v Drücken Sie die Taste [MARK]. Neben dem Titel wird eine

Markierung sichtbar. Alle Titel mit einer Markierung können
der Liste gleichzeitig hinzugefügt werden.

v Nach Auswahl eines Titels aus der Überspielliste und Betätigen
der Taste [OK] können Sie den Titel wie folgt bearbeiten.
v Löschen des ausgewählten Titels aus der Liste

v Miniaturbilder werden nicht angezeigt, wenn ein Titel
ausgewählt wurde.

4 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

v Der Import der Titel beginnt entsprechend der in der
Titelliste erstellten Reihenfolge.

v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die
Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Hinweis:
v „START“ kann in den folgenden Fällen nicht gewählt

werden.
v Es wurde ein Titel ausgewählt, der nicht überspielt

werden kann
v Nicht genügend freier Speicherplatz auf der Festplatte
v Die Anzahl der Titel auf der Festplatte hat den

Höchstwert erreicht
v Es wurde keine Überspielliste erstellt

Import abbrechen
m Abbruch des Imports vor Importbeginn
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um den Import einer Datei abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

den Import abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

m Abbruch des Imports in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION]. Wählen Sie im Menü

Import abbrechen „ABBRECHEN“ aus und drücken Sie die
Taste [OK]. Auf diese Weise werden Daten auf die HDD bis
zu der Position importiert, an der Sie Stopp gedrückt
haben.
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Import von Daten von einer
SD-Karte auf HDD

Daten von einer SD (SDHC)-Karte können wie folgt auf die
Festplatte importiert werden.
v Importierbare Dateiformate

AVCHD, SD-VIDEO (JVC Everio MPEG2 TS, PS), MOV* und JPEG
MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,

aufgenommen mithilfe des JVC ProHD
Camcorders GY-HM700/100

Notiz:
v Titel, die mit „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ importiert und in

einem Titel zusammengefasst wurden. Dieses Gerät unterstützt
nach Abschluss des Imports nicht das Zusammenfassen von
Titeln während des Editierens. Zum Zusammenfassen und
Importieren von Daten wählen Sie „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“.

v Bei Daten, die per „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ für den
Import ausgewählt wurden, werden Titel mit dem selben
Aufnahmedatum zusammengefasst.

v Titel von zwei oder mehreren Szenen können nicht
zusammengefasst werden, wenn die Aufnahmekriterien,
wie die Videogröße, unterschiedlich sind.

v Der Import von MOV-Dateien, die im JVC GY-HM700/100
SP-Modus 1080i (25 Mbps) aufgenommen wurden, dauert
etwa 1,3 Mal länger als ein herkömmlicher Datenimport.

Hinweis:
v Entnehmen Sie nicht die SD-Karte, während sich ein Import

in Ausführung befindet bzw. wenn der Importbildschirm
angezeigt wird. Dies kann zum Verlust oder zur
Beschädigung von Titeln führen.

v Videos im MOV-Format sind nur kompatibel, wenn es sich
um im MOV-Format (SP-Modus und HQ-Modus) mit dem
JVC ProHD Camcorder GY-HM700/100 aufgenommene
Videos handelt. Der Import von Videos, die mit
Videokameras anderer Hersteller aufgenommen wurden,
kann nicht garantiert werden.

v Es können nur Titel importiert werden, die nicht kopiergeschützt sind.

m Vorbereitungen
1 Stecken Sie die SD (SDHC)-Karte in den [SD SLOT]

.

Notiz:
v „SD RDY“ wird im Gerätedisplay angezeigt, wenn eine SD-

Karte erkannt wird.

2 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der Fernbedienung

v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie im Importbildschirm „SDhHDD“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „SDhHDD“ wird mit einer Markierung
versehen.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

Vollständiger Import
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm

„VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „VOLLSTÄNDIGER IMPORT“ wird mit
einer Markierung versehen.

2 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Der Import der Titel beginnt.
v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die

Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Notiz:
v Wählen Sie im Menü die Option „ZURÜCK“ und drücken Sie die

Taste [OK], um zum vorigen Bildschirm zurückzukehren.
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Import von Daten von einer
SD-Karte auf HDD
(Fortsetzung)

Einen Titel auswählen
1 Wählen Sie im Importauswahlbildschirm „TITEL

WÄHLEN(VIDEO)“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Menüpunkt „TITEL WÄHLEN(VIDEO)“ wird mit einer

Markierung versehen.
2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die

Taste [OK]

.

v Ein Bildschirm zum Erstellen der Importliste wird
eingeblendet.

3 Erstellen einer Importliste
v Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um eine

Importliste zu erstellen.
① Wählen Sie „TITELLISTE FÜR DAS ÜBERSPIELEN

HINZUFÜGEN“ und drücken Sie die Taste [OK]
Der Titellistenbildschirm wird angezeigt.
② Wählen Sie die zu importierenden Titel aus und

drücken Sie die Taste [OK]
Die ausgewählten Titel werden der Liste hinzugefügt.

Notiz:
v Drücken Sie die Taste [MARK]. Neben dem Titel wird eine

Markierung sichtbar.
Alle Titel mit einer Markierung können der Liste gleichzeitig
hinzugefügt werden.

v Nach Auswahl eines Titels aus der Überspielliste und Betätigen
der Taste [OK] können Sie den Titel wie folgt bearbeiten.
v Löschen des ausgewählten Titels aus der Liste

v Enthält die SD-Karte Dateien verschiedener Formate
(AVCHD, SD-VIDEO, MOV*) drücken Sie die Taste [RED],
um das Format auszuwählen, das Sie anzeigen möchten.
MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,

aufgenommen mithilfe des JVC ProHD
Camcorders GY-HM700/100

4 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Der Import der Titel beginnt entsprechend der in der
Titelliste erstellten Reihenfolge.

v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die
Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Notiz:
v Wählen Sie im Menü die Option „ZURÜCK“ und drücken

Sie die Taste [OK], um zum vorigen Bildschirm
zurückzukehren.

Hinweis:
v „START“ kann in den folgenden Fällen nicht gewählt

werden.
v Es wurde ein Titel ausgewählt, der nicht überspielt

werden kann
v Nicht genügend freier Speicherplatz auf der Festplatte
v Die Anzahl der Titel auf der Festplatte hat den

Höchstwert erreicht
v Es wurde keine Überspielliste erstellt

v Miniaturbilder werden nicht angezeigt, wenn ein Titel
ausgewählt wurde.

Import abbrechen
m Abbruch des Imports vor Importbeginn
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um den Import einer Datei abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

den Import abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

m Abbruch des Imports in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION]. Wählen Sie im Menü

Import abbrechen „ABBRECHEN“ aus und drücken Sie die
Taste [OK]. Auf diese Weise werden Daten auf die HDD bis
zu der Position importiert, an der Sie Stopp gedrückt
haben.

Überspielen/Importieren

39

2012/7/9　13:15:48



Import von Daten von
einem i.LINK-Gerät auf HDD

Daten von Geräten, die per i.LINK angeschlossen wurden,
können wie folgt auf die Festplatte importiert werden.
v Importierbare Videoformate:

DV- und HDV-Inhalt
Notiz:
v Es können nur Titel importiert werden, die nicht kopiergeschützt sind.
v Geräte mit integriertem Kopierschutz, wie D-VHS und

Digitaltuner, können nicht angeschlossen werden. Mit diesem
Gerät können nur Daten von Bandmedien importiert werden.

v Der Import wird nicht ausgeführt werden, wenn kein Band
in die HDV/DV-Kamera eingesetzt wurde.

v Der Import wird abgebrochen, wenn der Modus von HDV
auf DV oder umgekehrt umgeschaltet wird.

v Nutzen Sie bei Camcordern, die sowohl HDV als auch DV
unterstützen, nur einen der Modi für Aufnahme und
Wiedergabe.

v Das Bearbeiten mithilfe eines angeschlossenen Computers
wird nicht unterstützt.

v Es kann nur jeweils ein i.LINK-Gerät an dieses Gerät
angeschlossen werden.

Hinweis:
v Schalten Sie dieses Gerät aus, bevor Sie es an ein i.LINK-

kompatibles Gerät anschließen.
v Ziehen Sie nicht das i.LINK-Kabel ab, während auf die

Festplatte importiert wird. Dies kann zum Verlust oder zur
Beschädigung von Titeln führen.

v So wird der Beginn eines Bildes während des vollständigen
Imports von HDV-Inhalten des JVC GY-HD100 per i.Link-
Anschluss nicht aufgenommen, wenn der GY-HD100 nicht wie
folgt eingestellt wurde.
(1) Stellen Sie den [IEEE1394]-Schalter auf der Rückseite des
GY-HD100 je nach aufgenommenem Inhalt auf [HDV] oder [DV].
(2) Wählen Sie für [MENÜ]/[VIDEOFORMAT]/[PB-BAND] am GY-
HD100 die Option [HDV] oder [DV].
(Wie bei (1) je nach aufgenommenem Inhalt. Die Einstellung
[AUTO] ist nicht möglich.)
(3) Prüfen Sie, dass die Leuchtanzeige für [HDV] bzw. [DV] auf
der Geräteseite des GY-HD100 leuchtet.
(Vergewissern Sie sich, dass die Leuchtanzeige der Einstellung
unter (1) und (2) entspricht.)
Wenn Sie von einem Band importieren, das Inhalte im HDV- oder
DV-Aufnahmemodus enthält, ändern Sie die Einstellung der
Videokamera entsprechend dem jeweiligen Aufnahmemodus,
prüfen, dass die entsprechende Leuchtanzeige (3) leuchtet, und
starten den Import von der aktuellen Position.

m Vorbereitungen
1 Schließen Sie das Gerät (Kamera, usw.) über ein

i.LINK-Kabel an dieses Gerät an

.

HDV/DV IN

RECHDD RECBV

 REC
MODE

INPUT DIRECT/
MONITORSELECT HDD

MIDIA  SELECT
BD/SD

Notiz:
v Schalten Sie das Gerät nach dem Anschluss des i.LINK-

Geräts (Kamera, usw.) ein und wählen Sie den
Wiedergabemodus. (siehe die Bedienungsanleitung des
anderen Geräts (Kamera, usw.) für mehr Informationen.)

v „HDV/DV RDY“ wird im Gerätedisplay angezeigt, wenn ein
iLINK-Gerät erkannt wird.

2 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der
Fernbedienung

v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie im Importbildschirm „HDV/DVhHDD“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Menüpunkt „HDV/DVhHDD“ wird mit einer Markierung
versehen.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Der Importbildschirm wird eingeblendet.

Import der Daten von Beginn an
Sie können Videos vom Anfang bis zum Ende wie folgt
importieren. Befindet sich die aktuelle Position mitten im
Band, spulen Sie zunächst zum Beginn des Videos zurück,
bevor Sie importieren.
1 Wählen Sie „IMPORT VON BEGINN AN“ und

drücken Sie die Taste [OK]
v Der Menüpunkt „IMPORT VON BEGINN AN“ wird mit einer

Markierung versehen.
2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die

Taste [OK]

.

v Ein Bildschirm zur Aufnahmemodusauswahl wird
eingeblendet.

3 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“, drücken Sie
die Taste [OK] und treffen Sie im Dialogfenster
Ihre Auswahl
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Import von Daten von
einem i.LINK-Gerät auf HDD
(Fortsetzung)

v Wählen Sie „XP“, „SP“, „LP“ oder „EP“ in der Option
„AUFNAHMEMODUS“.

.

Notiz:
v HDV-Inhalte werden im DR-Modus importiert.
Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

4 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Import der Titel beginnt.
v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die

Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Importiert Daten ab der aktuellen Position
Nachstehend wird erläutert, wie Sie Videos ab der aktuellen
Position bis zum Ende importieren können.
1 Wählen Sie „IMPORT AB AKTUELLER

POSITION“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Menüpunkt „IMPORT AB AKTUELLER POSITION“

wird mit einer Markierung versehen.
2 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Ein Bildschirm zur Aufnahmemodusauswahl wird eingeblendet.

3 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“ und drücken
Sie die Taste [OK], um das Dialogfenster
anzuzeigen

v Wählen Sie „XP“, „SP“, „LP“ oder „EP“ in der Option
„AUFNAHMEMODUS“.

.

Notiz:
v HDV-Inhalte werden im DR-Modus importiert.
Weitere Details finden Sie im „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

4 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Der Import der Titel beginnt.
v Nachdem die Titel erfolgreich importiert wurden, wird die

Meldung „ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem
Bildschirm eingeblendet.

.

Überspielen abbrechen
m Abbruch des Imports vor Importbeginn
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um den Import einer Datei abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

den Import abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

m Abbruch des Imports in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION]. Wählen Sie im Menü

Import abbrechen „ABBRECHEN“ aus und drücken Sie die
Taste [OK]. Auf diese Weise werden Daten auf die HDD bis
zu der Position importiert, an der Sie Stopp gedrückt
haben.
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Überspielen eines Titels
von HDD auf BD/DVD

Auf HDD gespeicherte Titel können wie folgt auf eine BD/
DVD überspielt werden.
Notiz:
v Für das Überspielen mit diesem Gerät verwendbare

Disctypen: BD-RE, BD-R, DVD-RW und DVD-R.
Weitere Details finden Sie im „Discs, die Überspielen und
Wiedergabe zulassen“ (A S. 11) .
v HD-Inhalte, von denen Sie Szenen gelöscht haben, können

nicht auf BDMV überspielt werden. Führen Sie die Seamless-
Umwandlung aus, bevor Sie das Überspielen starten.

Einzelheiten dazu finden Sie unter „Modusumwandlung“ (A S. 78) .
Hinweis:
v Die folgenden Dateien mit hohen Bitraten entsprechen

möglicherweise nicht den Standards einer Blu-ray Disc,
wenn sie auf eine BD überspielt werden.
v Beim Erstellen einer BDAV/BDMV-Disc

(Schnellüberspielen) durch den Import von Daten, die im
JVC GY-HM700/100 SP-Modus und HQ-Modus
aufgenommen wurden.

v Beim Erstellen einer BDAV-Disc (Schnellüberspielen)
durch den Import von Daten, die im JVC GZ-HD7/6 usw.
FHD-Modus aufgenommen wurden.

v Beim Erstellen einer BDAV/BDMV-Disc, die durch den
Import von Daten erstellt wird, die mit einer anderen
Videokamera bei einer max. Bitrate von mehr als 28,8
Mbps aufgenommen wurden.

v Entsprechen die Daten nicht den Standards einer Blu-ray Disc,
kann die Wiedergabe auf einem anderen Abspielgerät
fehlschlagen. Um sicherzustellen, dass die Standards
eingehalten werden, sollten Sie die Schnellüberspielfunktion
nur nach der Umwandlung des Aufnahmemodus nutzen oder
beim Überspielen einen bestimmten Aufnahmemodus
festlegen.

Überspielen von HDD auf BD/DVD
m Vorbereitung
1 Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein
Notiz:
v In den folgenden Fällen, in denen eine Disc nicht beschrieben

werden kann, erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm.
Ergreifen Sie die der Meldung entsprechenden Maßnahmen.
v Wenn eine nicht kompatible Disc eingelegt wird
v Wenn nicht ausreichend Speicherplatz auf der

eingelegten Disc vorhanden ist
v Wenn eine finalisierte Disc eingelegt wird

2 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der Fernbedienung
v Der Überspielmenübildschirm wird angezeigt.

3 Wählen Sie in diesem Bildschirm „DISCiVIDEO“

.

v Der Menüpunkt „DISCiVIDEO“ wird mit einer Markierung versehen.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die Taste [OK]
Notiz:
v Das Überspielen kann auch im Bildschirm

Wiedergabesteuerung gestartet werden.
① Wählen Sie die zu importierenden Titel aus und

drücken Sie die Taste [OPTION]
② Wählen Sie „ÜBERSPIELEN“ und drücken Sie die Taste [OK]
③ Folgen Sie den Schritten 3 bis 4 der „Vorbereitung“

m Überspielen von Titeln
1 Wählen Sie „AUFNAHMEFORMAT“ und drücken

Sie die Taste [OK]

.

v Wählen Sie ein Format
Weitere Details finden Sie im „Formatübersicht“ (A S. 28) .

2 Wählen Sie „AUFNAHMEMODUS“ und drücken
Sie die Taste [OK]

.

v Wählen Sie „SCHNELLKOPIEREN“ oder einen beliebigen
Aufnahmemodus.
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Überspielen eines Titels
von HDD auf BD/DVD
(Fortsetzung)

Notiz:
v Schnellüberspielfunktion

Wählen Sie diese Option, wenn Sie die Überspielzeit
erheblich verkürzen möchten.
Nutzen Sie dazu eine Disc, die Aufnahmen mit
Schnellüberspielfunktion (High Speed Dubbing) unterstützt.

v AF/AN/AL/AE
Kann für BD-R und BD-RE gewählt werden. Das
Überspielen erfolgt in HD-Bildqualität.

v XP/SP/LP/EP
Das Überspielen erfolgt in SD-Bildqualität.

v FR
Entsprechend dem verbleibenden Speicherplatz auf der
Disc wird automatisch ein Modus zwischen XP und EP
gewählt.

Einzelheiten dazu finden Sie unter „Überspielen der
Videodaten von HDD“ (A S. 27) und „Aufnahmemodi“ (A S.
31) .

3 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

.

v Ein Bildschirm zum Erstellen der Überspielliste wird
eingeblendet.

4 Erstellen einer Überspielliste

.

v Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um eine
Überspielliste zu erstellen.
① Wählen Sie „TITELLISTE FÜR DAS ÜBERSPIELEN

HINZUFÜGEN“ und drücken Sie die Taste [OK]
② Wählen Sie die zu importierenden Titel aus und

drücken Sie die Taste [OK]

Notiz:
v Drücken Sie die Taste [MARK]. Neben dem Titel wird eine

Markierung sichtbar. Alle Titel mit einer Markierung können
der Liste gleichzeitig hinzugefügt werden.

v Nach Auswahl eines Titels aus der Überspielliste und Betätigen
der Taste [OK] können Sie den Titel wie folgt bearbeiten.
v Löschen des ausgewählten Titels aus der Liste
v Ändern der Listengestaltung
v Namen des ausgewählten Titels ändern
Wählen Sie „TITEL UMBENENNEN“ und drücken Sie die
Taste [OK], um den Titel der Überspielquelle zu ändern.
Das Überspielen des neuen Titels wird ausgeführt.

5 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

Hinweis:
v „NÄCHSTES“ kann in den folgenden Fällen nicht gewählt werden.

v Es wurde ein Titel ausgewählt, der nicht überspielt
werden kann

v Nicht genügend freier Speicherplatz auf der Disc
v Es wurde keine Überspielliste erstellt

Notiz:
v Die Schritte 6 und 7 gelten nicht für das „BDAV“ und „DVD-

VR“ Discformat. Gehen Sie weiter zu Schritt 8.

6 Wählen Sie ein Hintergrundbild für das Discmenü

.

v Wählen Sie unter „Hintergrund“ oder „Standbild“ ein
Hintergrundbild für das Discmenü aus.
v „AUS STANDARDHINTERGRÜNDEN AUSWÄHLEN“

Es wird ein Standardhintergrund für das Discmenü verwendet.
v „AUS BILDERN AUSWÄHLEN“

Verwenden Sie ein auf Festplatte gespeichertes
Standbild für das Discmenü.
Ein als Hintergrundmotiv verwendbares Standbild darf
höchstens 5120x3840 Pixel groß ein.
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Notiz:
v Das Hintergrundbild des Discmenüs kann ausgewählt

werden (nur für DVD-Video und BD-MV).
v Für Standbilder empfehlen sich die folgenden Größen.

BD : 1920 x 1080
DVD : 720 x 576

v Wird ein Standbild verwendet, werden die vertikalen und
horizontalen Ränder entsprechend der kürzeren Seite des
Bildseitenverhältnisses des zu überspielenden Videos
abgeschnitten.

.

Beispiel des Standbildschnitts

7 Vorbereiten des Finalisierens

.

v Nach dem Überspielen wird die Finalisierung durchgeführt,
wenn für „FINALISIEREN“ die Option „EIN“ gewählt wurde.
Wird auf eine BD-MV Disc überspielt, kann für
„FINALISIEREN“ nicht die Option „AUS“ gewählt werden.
Sobald auf die BD-MV Disc überspielt wurde, kann sie nicht
wieder beschrieben werden.

v Wird auf eine DVD-Video oder BD-MV Disc überspielt,
können die Einstellungen für „ERST-WIEDERGABE“,
„WIEDERHOLEN“ und „DISK UMBENENNEN“ geändert
werden.
① Wählen Sie „ERST-WIEDERGABE“ und

anschließend entweder „KEINE(R)“, „HAUPTMENÜ“
oder „TITEL 1“
v „KEINE(R)“
Eine finalisierte Disc wird nicht automatisch wiedergegeben,
wenn sie in ein anderes Gerät eingelegt wird.
v „HAUPTMENÜ“
Das Discmenü wird automatisch angezeigt, wenn eine
finalisierte Disc in ein anderes Gerät eingelegt wird.
v „TITEL 1“
Der erste Titel einer finalisierten Disc wird automatisch
wiedergegeben, wenn sie in ein anderes Gerät eingelegt wird.

Notiz:
v „KEINE(R)“ im Menüpunkt „ERST-WIEDERGABE“ kann

nicht für BD-MV Disc ausgewählt werden.

② Wählen Sie „WIEDERHOLEN“ und entweder „AUS“
oder „EIN“
v „AUS“
Nachdem alle Titel wiedergegeben wurden, wird die Disc
gestoppt und das Menü angezeigt.
v „EIN“
Wurden alle Titel wiedergegeben, beginnt die
Wiederholung ab dem ersten Titel automatisch.

③ Wählen Sie „DISK UMBENENNEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]
v Ändern Sie den Discnamen, nachdem die Finalisierung

abgeschlossen wurde.

8 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

v Das Überspielen beginnt. Während des Überspielvorgangs
wird eine Fortschrittsanzeige eingeblendet.

v Nachdem vollständigen Überspielen wird die Meldung
„ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem Bildschirm
eingeblendet.

Notiz:
v Wählen Sie im Menü die Option „ZURÜCK“ und drücken

Sie die Taste [OK], um zum vorigen Bildschirm
zurückzukehren.

m Überspielen abbrechen
Abbruch des Überspielens vor Beginn des Vorgangs
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um das Überspielen abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Überspielen abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

Abbruch des Überspielens in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION]. Wählen Sie im Menü

Überspielen abbrechen „ABBRECHEN“ aus und drücken
Sie die Taste [OK].

Notiz:
v Beim Überspielen auf eine BD-R oder DVD-R wird der

Discspeicher reduziert, da die Daten bis zum Ende des
Überspielvorgangs geschrieben werden.
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Überspielen von
Standbildern von HDD

Auf der integrierten Festplatte gespeicherte Standbilder
können wie folgt auf eine BD-RE oder eine SD-Karte
überspielt werden.

Notiz:
v Es wird nur das Bildformat „JPEG“ unterstützt.
Weitere Details finden Sie im „Überspielen der Bilddaten von
HDD“ (A S. 27) .

m Vor dem Überspielen
v Überspielen auf eine Disc

Legen Sie die für das Überspielen zu verwendende BD-RE
ins Discfach ein

v Überspielen auf eine SD-Karte
Stecken Sie die für das Überspielen zu verwendende SD-
Karte in den [SD SLOT]

m Überspielen von Standbildern
1 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der

Fernbedienung
v Der Überspielmenübildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie in diesem Bildschirm „DISC/
SDiFOTO“

.

3 Wählen Sie im Medienauswahlbildschirm das
Medium aus, auf das Sie überspielen möchten

v Das ausgewählte Medium wird mit einer Markierung
versehen.

.

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

Notiz:
v Auf dem Bildschirm wird eine Meldung angezeigt, wenn in

den folgenden Fällen nicht überspielt werden kann. Tritt ein
solcher Fall ein, ersetzen Sie die Disc bzw. SD-Karte mit
einer brauchbaren Disc bzw. SD-Karte.
v Wenn eine nicht kompatible Disc oder SD-Karte

verwendet wurde
v Wenn nicht ausreichend Speicherplatz auf der

verwendeten Disc bzw. SD-Karte vorhanden ist
v Wenn eine nicht formatierte Disc bzw. SD-Karte

verwendet wurde
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Formatieren einer
Disc“ (A S. 28) und „Formatierung einer SD-Karte“ (A S.
30) .

5 Wählen Sie die zu überspielenden Standbilder
aus und drücken Sie die Taste [MARK]

.

v Durch Drücken der Taste [MARK] wird das ausgewählte
Bild mit einer Markierung versehen.
Alle Standbilder mit Markierung werden überspielt.

Notiz:
v Um die Markierung aufzuheben, wählen Sie das

entsprechende Standbild aus und drücken die Taste
[MARK].

v Drücken Sie die Taste [OPTION], um das Dialogfenster
einzublenden.
Über das Dialogfenster können Sie die folgenden Aktionen
ausführen.

ZURÜCK : Schließt das Dialogfenster und kehrt zum
Anfangsbildschirm zurück.

ALLE
AUSWÄHLEN

: Wählt alle Standbilder innerhalb der selben
Gruppe aus.

ALLE
ABWÄHLEN

: Hebt die Markierung aller Standbilder
innerhalb der selben Gruppe auf.

Hinweis:
v Wenn das ausgewählte Standbild nicht auf die Disc passt,

erscheint eine Meldung. Wenn nicht genügend
Speicherplatz auf der Disc vorhanden ist, kann das
entsprechende Standbild nicht markiert werden.
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6 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

v Das Überspielen beginnt. Während des Überspielvorgangs
wird eine Fortschrittsanzeige eingeblendet.

v Nachdem vollständigen Überspielen wird die Meldung
„ÜBERSPIELEN ABGESCHLOSSEN“ auf dem Bildschirm
eingeblendet.

Notiz:
v Auf dem Medium wird ein Verzeichnis mit der folgenden

Konfiguration erstellt. Die Standbilder werden mit
Dateinamen von „PIC_0001.jpg“ bis „PIC_9999.jpg“
versehen.

.

root DCIM 100JVCS PIC_0001.JPG

PIC_0003.JPG

PIC_0002.JPG

PIC_0001.JPG

PIC_0003.JPG

PIC_0002.JPG

101JVCS

m Überspielen mithilfe der
Wiedergabesteuerung

Das Überspielen kann auch im Bildschirm
Wiedergabesteuerung gestartet werden.

1 Wählen Sie die zu überspielenden Standbilder
aus und drücken Sie die Taste [OPTION]

.

2 Wählen Sie „ÜBERSPIELEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

3 Folgen Sie den Schritten 3 bis 5 unter
„Standbilder überspielen“

Notiz:
v Markierungen für Standbilder im

Wiedergabesteuerungsbildschirm bleiben auch im
Standbildauswahlbildschirm bestehen.

m Überspielen abbrechen
Abbruch des Überspielens vor Beginn des Vorgangs
v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die

Taste [OK], um das Überspielen abzubrechen.
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Überspielen abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

Abbruch des Überspielens in Ausführung
v Drücken Sie die Taste [OPTION]. Wählen Sie im Menü

Überspielen abbrechen „ABBRECHEN“ aus und drücken
Sie die Taste [OK].
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Wiedergabe auf anderen
Geräten ermöglichen
(Finalisierung)

DVD-R und DVD-RW Discs müssen gegebenenfalls finalisiert
werden, bevor sie auf anderen DVD-Playern wiedergegeben
werden können.

Notiz:
v Discs im Videomodus werden nach dem Finalisieren im

DVD-Videoformat mit Titelmenü gespeichert.
v Discs mit DVD-Videodaten können Sie finalisieren, indem

Sie die Einstellungen für den Disc-Betrieb entsprechend
festlegen, wenn die Disc in dieses Gerät eingelegt wird.

v Nach dem Finalisieren ist die Aufnahme auf die Disc bzw.
das Bearbeiten der Disc nicht mehr möglich.

v Wurde eine im VR-Modus aufgenommene DVD finalisiert,
kann die Disc nur auf Geräten wiedergegeben werden, die
mit dem VR-Modus kompatibel sind.

Finalisieren
1 Legen Sie die zu finalisierende BD oder DVD in

das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der

Fernbedienung
v Der Menübildschirm des Medienmanagers wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie unter „BD/DVD“ die Option
„FINALISIEREN“

4 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Einstellungsbildschirm für das Hauptmenü wird

angezeigt.

.

Notiz:
v Um die Finalisierung abzubrechen, wählen Sie „NEIN“ und

drücken die Taste [OK].

5 Einstellen des Hauptmenüs

.

v Legen Sie vor der Finalisierung „ERST-WIEDERGABE“,
„WIEDERHOLEN“ und „HINTERGRUND DES
DISKMENÜS ÄNDERN“ entsprechend fest.
Folgen Sie zum Einstellen den nachstehenden Schritten.
① Wählen Sie „ERST-WIEDERGABE“ und legen Sie

eine beliebige Einstellung für die Erstanzeige fest
v Dieser Menüpunkt wird zur Einstellung des Disc-Betriebs

genutzt, wenn eine finalisierte Disc in ein anderes Gerät
eingelegt wird.

KEINE(R) : Eine finalisierte Disc wird nicht
automatisch wiedergegeben, wenn sie in
ein anderes Gerät eingelegt wird.

HAUPTMENÜ : Das Discmenü wird automatisch
angezeigt, wenn eine finalisierte Disc in
ein anderes Gerät eingelegt wird.

TITEL 1 : Der erste Titel einer finalisierten Disc wird
automatisch wiedergegeben, wenn sie in
ein anderes Gerät eingelegt wird.

② Wählen Sie „WIEDERHOLEN“ und legen Sie eine
beliebige Einstellung für die Wiederholung fest

v Legen Sie fest, welche Aktion die Disc nach dem
Abspielen aller Titel ausführen soll.

AUS : Nachdem alle Titel wiedergegeben wurden, wird
die Disc gestoppt und das Menü angezeigt.

EIN : Wurden alle Titel wiedergegeben, beginnt die
Wiederholung ab dem ersten Titel automatisch.
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③ Wählen Sie „HINTERGRUND DES DISKMENÜS
ÄNDERN“, um ein Hintergrundbild für das
Hauptmenü auszuwählen

v Sie können ein Hintergrundbild Ihrer Wahl registrieren
und als Präferenz festlegen.

.

Notiz:
v Die Menüpunkte für „ERST-WIEDERGABE“,

„WIEDERHOLEN“ und „HINTERGRUND DES
DISKMENÜS ÄNDERN“ können auch über „Überspielen
eines Titels von HDD auf BD/DVD“ (A S. 42) eingestellt
werden.

6 Wählen Sie „FINALISIEREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

.

FINALISIEREN

v Die Finalisierung beginnt.
v Nachdem die Finalisierung beendet ist, wird die Meldung

„DIE DISK WURDE FINALISIERT“ auf dem Bildschirm
eingeblendet.

.

Finalisierung einer Disc rückgängig
machen
Eine Finalisierung kann nur rückgängig gemacht werden,
wenn es sich um eine DVD-RW Disc handelt, die auf diesem
Gerät finalisiert wurde.
Wurde die Finalisierung rückgängig gemacht, können neue
Titel auf die Disc überspielt und der Inhalt bearbeitet werden.
Hinweis:
v Das Rückgängigmachen der Finalisierung ist nur bei DVD-

RW (VR-Modus) Discs möglich.

m So machen Sie die Finalisierung einer Disc
rückgängig

1 Legen Sie eine DVD-RW in das Discfach ein, die
mit diesem Gerät finalisiert wurde

2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der
Fernbedienung

v Der Menübildschirm des Medienmanagers wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie unter „BD/DVD“ die Option
„FINALISIEREN“

4 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

v Das Rückgängigmachen der Finalisierung beginnt.
v Nachdem Rückgängigmachen der Finalisierung wird die

Meldung „DIE FINALISIERUNG DER DISK WURDE
AUFGEHOBEN“ auf dem Bildschirm eingeblendet.
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Kopieren einer
vollständigen Disc

Durch das Kopieren der gesamten Disc kann der gesamte
Inhalt einer BD (BDMV) oder DVD (AVCHD, DVD-Video) auf
eine andere Disc kopiert werden.
Hinweis:
v Der Inhalt kann nicht auf eine formatierte BD-R oder DVD-R

Disc kopiert werden. Nutzen Sie eine nicht formatierte Disc.
v Verwenden Sie im Fall einer zu kopierenden BD Disc eine

DVD-R/-RW anstelle einer BD-R/-RE.
v Die Disc, auf die der Inhalt kopiert werden wird, wird nach

dem Kopiervorgang formatiert. Vergewissern Sie sich im
Fall einer BD-RE oder einer DVD-RW, dass die Disc vorher
nicht benutzt wurde bzw. dass die sich darauf befindlichen
Daten gelöscht werden können.

v Im Fall einer BD werden Lautstärke-Kennzeichnungen nicht mit kopiert.
v Wird eine nicht unterstützte Disc eingelegt, erscheint

„IMPORT VON DISK NICHT MÖGLICH“ oder „ES KONNTE
NICHT AUF DIE DISK ÜBERSPIELT WERDEN LEGEN SIE
EINE ANDERE DISK EIN“ auf dem Bildschirm. Verwenden
Sie eine Disc, die von diesem Gerät unterstützt wird.

Einzelheiten zu Discs, die von diesem Gerät unterstützt
werden, finden Sie unter im Abschnitt „Discs, die Überspielen
und Wiedergabe zulassen“ (A S. 11) und „Discs, die nur die
Wiedergabe ermöglichen“ (A S. 11) .

1 Drücken Sie die Taste [DUBBING] auf der Fernbedienung
v Der Überspielbildschirm wird eingeblendet.

.

2 Wählen Sie „DISChDISC“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Ein Menüfenster für das Kopieren der gesamten Disc erscheint.
Notiz:
v Während die gesamte Disc kopiert wird, speichert das

Gerät die Daten zeitweise auf der internen Festplatte.
v Es können nur Discs kopiert werden, die nicht kopiergeschützt sind.

3 Legen Sie die Anzahl der zu kopierenden Discs
fest und kopieren Sie mithilfe der Tasten [ J / K ]

v Sie können bis zu höchstens 10 Discs festlegen.

.

2

4 Wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Das Discfach öffnet sich automatisch.

5 Legen Sie die zu kopierende BD oder DVD in das
Discfach ein

6 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

v Das Discfach schließt sich automatisch. Die zu kopierende
BD oder DVD wird gelesen und der Inhalt auf die interne
Festplatte kopiert.

v Ist der Kopiervorgang abgeschlossen, öffnet sich das
Discfach automatisch und auf dem Bildschirm wird „ZUM
KOPIEREN BEREIT. LEGEN SIE DIE DISK ZUM
KOPIEREN EIN“ angezeigt.

Notiz:
v Falls der Kopiervorgang unterbrochen wird, prüfen Sie

bitte, ob auf der Festplatte genügend Speicherplatz
vorhanden ist.

7 Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein,
auf die kopiert werden soll

8 Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

v Das Discfach schließt sich automatisch. Die BD oder DVD
wird gelesen und der auf die Festplatte kopierte Inhalt wird
auf die Disc übertragen.

Notiz:
v Der Kopiervorgang wird nicht ausgeführt, wenn nicht mehr

genügend Speicherplatz zur Verfügung steht.
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9 Ende des Kopiervorgangs einer gesamten Disc
v Nachdem die gesamte Disc kopiert wurde, öffnet sich das

Discfach automatisch. Der Kopiervorgang ist
abgeschlossen.

.

Notiz:
v Der Bildschirm, durch den Sie aufgefordert werden, eine

neue Disc einzulegen, erscheint wiederholt, bis die von
Ihnen in Schritt 3 gewählte Anzahl zu kopierender Discs
erreicht wurde. Legen Sie bei Anzeige der Meldung eine
neue BD oder DVD in das Discfach ein und wählen Sie
„START“. Drücken Sie anschließend die Taste [OK].

.

v Nach Abschluss des Kopiervorgangs werden die kopierten
Daten von der Festplatte gelöscht.

v Wählen Sie im Menü „ABBRECHEN“ und drücken Sie die
Taste [OK], um das Kopieren abzubrechen.

.
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Direktaufnahme auf Discs
Das Video kann vom externen Gerät direkt auf die optische
Disc aufgenommen werden.

1 Drücken Sie die Taste [BD/SD] am Gerät oder auf
der Fernbedienung, um die „BD“ als
Aufnahmemedium festzulegen

2 Drücken Sie die Taste [ M ] am Gerät oder auf der
Fernbedienung, um eine DISC in das Discfach
einzulegen

3 Formatieren Sie die DISC
v Weitere Details zum Formatieren finden Sie unter

„Formatierung“ (A S. 28) .

4 Drücken Sie die Taste [INPUT SELECT] am Gerät
oder auf der Fernbedienung, um das
aufzunehmende Video zu starten

5 Drücken Sie gleichzeitig die Tasten [ R ] und [ I ]
am Gerät oder auf der Fernbedienung, um die
Aufnahme zu starten

Notiz:
v Unterstützt werden die Discs BD-R/RE und DVD-R/RW.
v Um eine BD-R/RE zu verwenden, formatieren Sie die Disc

im BDAV-Modus.
v Wenn Sie eine DVD-R/RW verwenden, formatieren Sie die

Disc im VR-Modus.

Aufnahme über externe
Eingänge

Sie können Videos auf Festplatte aufnehmen, die sich auf
einem per i.LINK (HDV/DV) oder per Video/S-Video-
Anschluss angeschlossenem externen Gerät befinden.
Aufnahmen auf BD und DVD können über [VIDEO]/[S-
VIDEO] oder den SDI-Eingang erfolgen.
Notiz:
v Es können nur Titel importiert werden, die nicht

kopiergeschützt sind.

1 Drücken Sie die [HDD]- oder [BD/SD]-Taste, um
den Ort für die Aufnahme der Datei auszuwählen

2 Drücken Sie die Taste [INPUT SELECT] auf der
Fernbedienung und wählen Sie den externen
Eingang (SDI oder HDV/DV oder L-1)

3 Drücken Sie die Taste [REC MODE] und wählen
Sie einen Aufnahmemodus

4 Drücken Sie die Tasten [ R ] und [ I ] gleichzeitig,
um den Aufnahmevorgang zu starten

v Sie können die Aufnahme auch starten, indem Sie die
Taste [ R ] an diesem Gerät drücken.

5 Bedienen Sie das externe Gerät über den i.LINK
(HDV/DV), den Video/S-Video-Anschluss oder
den SDI-Anschluss, um die aufzunehmenden
Videos auszugeben

6 Drücken Sie an diesem Gerät oder auf der Fernbedienung
die Taste [ o ], um das Dialogfenster aufzurufen, wählen
Sie „STOPP“ und drücken Sie die Taste [OK]

v Beenden Sie die Aufnahme.
Notiz:
v Bei der Aufnahme von Bildern über eine Videokamera mithilfe des

i.LINK-Anschlusses ist es möglich, dass die Aufnahme stoppt,
wenn im Aufnahmemodus eine DV-Kassette in die Videokamera
eingesetzt wird. Entnehmen Sie die DV-Kassette in einem
solchen Fall vor der Aufnahme.

v Die Aufnahme wird gestoppt, wenn die maximale
Aufnahmezeit erreicht wurde bzw. wenn das Medium nicht
über ausreichend freien Speicherplatz verfügt.

v Bei HDV-Inhalten wird anstelle des gewählten
Aufnahmemodus „DR“ für die Aufnahme verwendet.

v MAXIMALE UNUNTERBROCHENE AUFNAHMEZEIT
HDD : 24 Stunden (*1)
DVD-RW : 8 Stunden
BD-RE : 8 Stunden
*1: Der Titel wird automatisch in Zeitabschnitte von 8 Stunden

geteilt. Der Zeitpunkt der Teilung wird nicht aufgenommen.
Einzelheiten zu den Aufnahmemodi und der maximalen Aufnahmezeit
pro Disc finden Sie unter „Aufnahmemodi“ (A S. 31) .

m Prüfung der Aufnahmefähigkeit der SDI-
Eingangssignale

1 Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der
Fernbedienung und wählen Sie „SDI-
EINGANGSSIGNAL“

Es wird ein Bildschirm mit Details der SDI-Eingangssignale
angezeigt.
2 Prüfen Sie, ob für „AUFNAHME“ die Anzeige

„MÖGLICH“ zu sehen ist
Wird „NICHT MÖGLICH“ angezeigt, ist die Aufnahme nicht
möglich.
Notiz:
v Nach dem Betätigen der Taste dauert es eine Weile, bis die

Aufnahme beginnt.
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m AUFNAHMEMEDIEN

AUFNAHMEMODUS AUFNAHMEMEDIEN

HDD DVD-R/RW
(VR-Format)

BD-R/RE
(BD-AV Format)

DR HDV - HDV

AF (HD) - - -

AN (HD) - - -

AL (HD) - - -

AE (HD) - - -

XP (SD) SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/L-1

SP (SD) SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/L-1

LP (SD) SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/L-1

EP (SD) SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/DV/L-1 SD-SDI/L-1

DR1(HD) HD-SDI - HD-SDI

DR2(HD) HD-SDI - HD-SDI

DR3(HD) HD-SDI - HD-SDI

DR4(HD) HD-SDI - HD-SDI
 

m Aufnehmbare (darstellbare) SDI-Signale

Pixelstruktur EINGANG AUSGANG

HD-SDI SD-SDI HD-SDI SD-SDI

720x576/50i - U - U

1280x720/50p U - U -

1920x1080/23.98p U - - -

1920x1080/23.98psf U - - -

1920x1080/50i U - U -

Notiz:
v Entsprechen die SDI-Eingangssignale „23.98p/23.98psf“, können die Signale nicht auf HDD aufgenommen werden. Die

Direktaufnahme auf BD-R/RE(BDAV) als „59.94i“ ist möglich.
v Die folgenden Tasten sind deaktiviert, wenn die SDI-Eingangssignale 23.98p/23.98psf entsprechen und wenn „SDI“ als

Eingangsauswahl festgelegt wurde.
[DUBBING], [NAVIGATION] , [EDIT] , [INFORMATION CORRECT] , [SETUP] , [PROGRESSIVE SCAN]
Ändern Sie die SDI-Signale oder wählen Sie eine andere Eingangsauswahl als „SDI“, um die Tasten zu aktivieren.
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Hinweise zur Wiedergabe
Auf der internen Festplatte gespeicherte Videos oder
bearbeitete Videos sowie auf einer Disc oder SD-Karte
gespeicherte Videos können mit diesem Gerät
wiedergegeben werden.
Die folgenden Medientypen können auf diesem Gerät
abgespielt werden.

v Auf der internen Festplatte gespeicherte Videos und
Standbilder

v Auf verschiedenen Disctypen gespeicherte Videos
v Videos und Standbilder auf Datensicherungsdiscs,

erstellt mit dem „Everio Writer“
v Auf SD-Karten gespeicherte Videos und Standbilder

Diese Videos können zur Ansicht einfach mithilfe der
„Wiedergabesteuerung“ wiedergegeben werden. Diese
Software ist Bestandteil dieses Geräts.
Einzelheiten zur „Wiedergabesteuerung“ finden Sie unter
„Benutzung der Wiedergabesteuerung“ (A S. 53) .
Notiz:
v DivX-Videos werden von diesem Gerät nicht unterstützt.
v Bei der Wiedergabe von AVCHD-Dateien als Miniaturbild

können je nach Videoauflösung links und rechts schwarze
Balken an den Rändern auftreten.

v Um MOV*-Dateien, die auf einer SD-Karte gespeichert
sind, über die Wiedergabesteuerung anzuzeigen, nutzen
Sie die Listenansicht. Die Miniaturbildanzeige wird nicht
unterstützt. Dateien auf der SD-Karte können nicht direkt
wiedergegeben werden. Um diese Dateien wiederzugeben,
müssen sie auf die Festplatte importiert werden.

v Einzelheiten zum Import von MOV*-Dateien von einer SD-Karte
finden Sie unter „Import von Daten von einer SD-Karte auf
HDD“ (A S. 38) .

MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,
aufgenommen mithilfe des JVC ProHD Camcorders
GY-HM700/100

Anzeigesymbole auf dem
Wiedergabesteuerungsbildschirm

Symbol Bezeichnung
der Markierung

Erläuterung

.

Schutzmarkierung Zeigt an, dass es sich um
geschützte Titel handelt.

.

Modusumwandlung
voreingestellt

Weist auf Titel hin, für die die
Modusumwandlung
voreingestellt wurde.

.

Nicht
angesehen

Zeigt an, dass Titel nicht angesehen
wurden bzw. dass eine Gruppe Titel
enthält, die nicht angesehen wurden.

.
Szene löschen Weist auf Titel hin, in denen

Szenen oder Kapitel gelöscht
wurden.

.

Gruppierung Zeigt eine Gruppe an.

.

Wiedergabeliste Zeigt eine Wiedergabeliste an.

.
Nicht
abspielbar

Zeigt an, dass ein Titel nicht
wiedergegeben werden kann.

.

Fragezeichen Weist auf einen Titel hin, dessen
Miniaturbild nicht angezeigt werden
kann. Die Wiedergabe ist
gegebenenfalls nicht möglich.

Benutzung der
Wiedergabesteuerung

Videos können zur Ansicht einfach mithilfe der Funktion
„Wiedergabesteuerung“ wiedergegeben werden, die
Bestandteil dieses Geräts ist.

Anzeigen des
Wiedergabesteuerungsbildschirms
1 Wählen Sie den Speicherort der Wiedergabedatei
v Drücken Sie die Taste [HDD] auf der Fernbedienung

Spielen Sie auf Festplatte gespeicherte Videos oder
Standbilder ab.

v Drücken Sie die Taste [BD/SD] auf der Fernbedienung.
Geben Sie auf BD/DVD oder einer SD-Karte gespeicherte
Videos oder Standbilder wieder.

2 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.
Notiz:
v Durch wiederholtes Drücken der Taste [BD/SD] wird das

Wiedergabemedium zwischen BD/DVD und SD-Karte
umgeschaltet.

v Sie können das Wiedergabemedium auch umschalten,
indem Sie die Taste [HDD] oder [BD/SD] drücken, wenn
der Wiedergabesteuerungsbildschirm angezeigt wird.

Bedienung der Wiedergabesteuerung
m Wiedergabe eines Videos/Standbilds
Gibt das ausgewählte Video/Standbild wieder.

.

001 002 003 004

006005 007 008

v Wählen Sie einen wiederzugebenden Titel aus und
drücken Sie anschließend die Taste [OK] oder [I], um das
gewünschte Video/Standbild wiederzugeben.

Notiz:
v Wählen Sie eine Gruppe und drücken Sie die Taste [OK],

um alle Titel der Gruppe anzuzeigen.
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m Umschalten zwischen Miniaturbild- und
Listenanzeige

Sie können zwischen der Miniaturbildanzeige und der
Listenanzeige eines Videos umschalten.
v Während der Miniaturbildanzeige des Videos

.

001 002 003 004

006005 007 008

Drücken Sie die Taste [RED], um den Titellistenbildschirm
einzublenden.

v Während der Titellistenanzeige

.

Drücken Sie die Taste [RED], um die Miniaturbildanzeige
des Videos einzublenden.

m Anzeige einer Gruppe/eines Ordners
Sie können eine Gruppe/einen Ordner anzeigen.

.

001 002 003 004

006005 007 008

Drücken Sie die Taste [YELLOW], um den Bildschirm
Gruppe/Ordner einzublenden.

m Umschalten zwischen Video- und
Standbildanzeige

Sie können die Anzeige zwischen Video-Miniaturbildliste oder
Standbild-Miniaturbildliste umschalten.
v Während der Miniaturbildanzeige des Videos

.

001 002 003 004

006005 007 008

Drücken Sie die Taste [GREEN], um die Standbild-
Miniaturbildanzeige einzublenden.

v Während der Standbild-Miniaturbildanzeige

.

Drücken Sie die Taste [RED], um die Miniaturbildanzeige
des Videos einzublenden.

m Aufrufen des Optionsmenüs
Durch Anzeige des Optionsmenüs können Sie mit einem
ausgewählten Titel/einer Gruppe verschiedene Aktionen
durchführen, wie z. B. „ZURÜCK“, „WIEDERGABE“,
„LÖSCHEN“, „ÜBERSPIELEN“, „GRUPPIEREN“,
„GRUPPIER. AUFHEBEN“, „NICHT GRUPPIEREN“,
„MODUS ÄNDERN“, „BEARBEITEN“,
„BEARBEITUNGSINFO“ und „ANDERE“.

1 Wählen Sie einen Titel/eine Gruppe aus und
drücken Sie die Taste [OPTION]

v Ein Optionsmenü wird angezeigt.

.

001 002 003 004

006005 007 008
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Benutzung der
Wiedergabesteuerung
(Fortsetzung)
2 Wählen Sie eine Option zur Durchführung aus

und drücken Sie die Taste [OK]
v Nicht bedienbare Optionen sind grau unterlegt und können

nicht ausgewählt werden.
Einzelheiten zum Optionsmenü finden Sie in der
„Optionsmenüliste“ (A S. 55) .

Optionsmenüliste
v ZURÜCK

Blättert zum vorherigen Bildschirm zurück.
v WIEDERGABE

Gibt den ausgewählten Titel/die Gruppe wieder.
Einzelheiten zu den Tastenaktionen während der Wiedergabe
finden Sie unter „Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .

v LÖSCHEN
Löscht den ausgewählten Titel/die Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Löschen eines Titels/einer
Gruppe“ (A S. 67) .

v ÜBERSPIELEN
Überspielt den ausgewählten Titel/die Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Überspielen/
Importieren“ (A S. 26) .

v GRUPPIEREN
Gruppiert die ausgewählten Titel/Gruppen.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Gruppieren“ (A S. 65) .

v GRUPPIER. AUFHEBEN
Hebt die Gruppierung einer ausgewählten Gruppe auf.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Gruppierung aufheben“ (A S. 65) .

v NICHT GRUPPIEREN
Entfernt die ausgewählten Titel aus einer Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Aus einer Gruppe
ausschließen“ (A S. 66) .

v MODUS ÄNDERN
Ändert den Modus des ausgewählten Titels/der Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Modusumwandlung“ (A S. 78) .

v KAPITELLISTE
Zeigt die Kapitel eines ausgewählten Titels an.

v BEARBEITEN
Schaltet um zum Menübildschirm der Untermenüpunkte.
v KAPITEL BEARBEITEN

Schaltet um zum Kapitelbearbeitungsbildschirm des
ausgewählten Titels.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Bearbeiten eines
Kapitels“ (A S. 72) .

v WIEDERGABELISTE BEARBEITEN
Schaltet um zum Bearbeitungsbildschirm der
Wiedergabeliste des ausgewählten Titels.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Erstellen einer
Wiedergabeliste“ (A S. 70) .

v SZENE LÖSCHEN
Schaltet um zur Szenenlöschung für den ausgewählten Titel.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Löschen von
Szenen“ (A S. 75) .

v TEILEN
Schaltet um zum Teilungsbildschirm für den ausgewählten Titel.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Teilen“ (A S. 74) .

v BEARBEITUNGSINFO
Schaltet um zum Menübildschirm der Untermenüpunkte.
v TITELNAMEN ÄNDERN/GRUPPENNAMEN

ÄNDERN
Schaltet um zum Bildschirm für die Umbenennung des
ausgewählten Titel-/Gruppennamens.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Ändern des
Titelnamens/Gruppennamens“ (A S. 67) .

v MINIATURBILD ÄNDERN
Schaltet um zum Bearbeitungsbildschirm der
Miniaturbilder des ausgewählten Titels.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Bearbeiten eines
Miniaturbilds“ (A S. 71) .

v DATUM ÄNDERN
Schaltet um zum Bearbeitungsbildschirm des
Aufnahmedatums des ausgewählten Titels.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Ändern von
Aufnahmedatum/-Zeit“ (A S. 77) .

v SCHÜTZEN
Schaltet um zum Einstellungsbildschirm für die
Schutzfunktion des ausgewählten Titels/der Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Titel/Gruppe
schützen“ (A S. 68) .

v SCHUTZ AUFHEBEN
Schaltet um zum Einstellungsbildschirm für die
Aufhebung der Schutzfunktion des ausgewählten Titels/
der Gruppe.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Schutz für Titel/
Gruppe aufheben“ (A S. 69) .

v ANDERE
Schaltet um zum Menübildschirm der sonstigen
Einstellungen.

v KAPITELLISTE
v DETAILS
v MINIATURBILD
v LISTE
v VIDEO
v FOTO
v GRUPPIEREN
v ORDNERAUSWAHL
v INHALT
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Wiedergabe von Videos

.

Häufig genutzte Tastenaktionen
m [ I ]-Taste
v Wurde die Stoppposition (Fortsetzungspunkt) des

ausgewählten Videos gespeichert, erfolgt die Wiedergabe des
Videos nach Drücken der Taste ab diesem Punkt.
Entsprechend des verwendeten Mediums und der gewählten
Einstellungen wird die Wiedergabe gegebenenfalls nicht
fortgesetzt. Siehe „FORTSETZEN“ (A S. 82) .

v Wenn Sie die Wiedergabe angehalten haben (Pausenmodus),
wird diese durch Drücken der Taste fortgesetzt.

m [ o ]-Taste
v Das Drücken der Taste stoppt die Wiedergabe und

speichert die Stoppposition (Fortsetzungspunkt).
v Das wiederholte Drücken der Taste nach dem Stoppen der

Wiedergabe löscht die gespeicherte Stoppposition
(Fortsetzungspunkt).

m [ W ]-Taste
v Durch Drücken der Taste wird die Wiedergabe angehalten.

m [ N ]-Taste
v Das einmalige Drücken der Taste während der Wiedergabe erhöht

die Wiedergabegeschwindigkeit auf das 1,3-fache (mit Audio).
v Das Drücken der Taste während der Wiedergabe mit 1,3-

facher Geschwindigkeit oder im Vorspulmodus aktiviert das
schnellere Vorspulen des Videos. Durch wiederholtes Drücken
der Taste wird die Suchgeschwindigkeit umgeschaltet.
(5xh10xh30xh60x)

Notiz:
v Die für Suche und Zeitlupe angegebenen

Geschwindigkeiten sind Näherungswerte.
v Durch Drücken der Taste im Pausenmodus wird das Video

Bild für Bild vorgespult.
v Halten Sie die Taste im Pausenmodus gedrückt, erfolgt die

Wiedergabe in Zeitlupe. Das Drücken der Taste während der
Zeitlupenwiedergabe schaltet die Wiedergabegeschwindigkeit
um. Die Geschwindigkeit ändert sich mit jedem Tastendruck.
(1/24xh1/16xh1/8xh1/2x)

m [ O ]-Taste
v Während der normalen Wiedergabe, der Wiedergabe mit 1,3-

facher Geschwindigkeit, dem schnellen Vor- oder
Zurückspulen wird das Video durch Drücken der Taste
zurückgespult. Durch wiederholtes Drücken der Taste wird
die Suchgeschwindigkeit umgeschaltet.
(1xh5xh10xh30x)

v Durch Drücken der Taste im Pausenmodus wird das Video
Bild für Bild zurückgespult.

v Halten Sie die Taste im Pausenmodus gedrückt, wird das
Video in Zeitlupe zurückgespult. Das Drücken der Taste
während der Zeitlupenwiedergabe schaltet die
Wiedergabegeschwindigkeit um. Die Geschwindigkeit ändert
sich mit jedem Tastendruck.
(1/24xh1/16xh1/8xh1/2x)

Notiz:
v Die für Suche und Zeitlupe angegebenen

Geschwindigkeiten sind Näherungswerte.

m [ T ] / [ S ]-Taste
v Durch Drücken einer beliebigen Taste wird die

Kapitelposition verschoben.

m [MARK]-Taste
v Durch Drücken dieser Taste können Sie einem Titel eine

Kapitelmarkierung hinzufügen.
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Wiedergabe von Videos
(Fortsetzung)

m [ v ]-Taste
v Während der normalen Wiedergabe, der Wiedergabe mit

1,3-facher Geschwindigkeit, der Zeitlupenwiedergabe und
dem schnellen Vor- oder Zurückspulen wird die
Wiedergabeposition durch Drücken dieser Taste um etwa
30 Sekunden weiter nach vorne verlegt.
Das mehrfache Drücken der Taste bewegt die
Wiedergabeposition entsprechend der Anzahl der
Tastenbetätigungen um je 30 Sekunden weiter.

v Die normale Wiedergabe wird fortgesetzt, nachdem die
Wiedergabeposition verändert wurde. Durch Drücken der Taste
während der Wiedergabe mit 1,3-facher Geschwindigkeit wird
die Wiedergabe nach Verschieben des Wiedergabepunktes mit
1,3-facher Geschwindigkeit fortgesetzt.
Je nach Discart bzw. Discinhalt erfolgt die Wiedergabe im
normalen Wiedergabemodus.

v Das Drücken der Taste im Pausenmodus bewegt die
aktuelle Pausenposition bei aktiviertem Pausenmodus um
etwa 30 Sekunden vorwärts.

m [ w ]-Taste
v Während der normalen Wiedergabe, der Wiedergabe mit

1,3-facher Geschwindigkeit, der Zeitlupenwiedergabe und
dem schnellen Vor- oder Zurückspulen wird die
Wiedergabeposition durch Drücken dieser Taste um etwa
sieben Sekunden zurück verlegt.
Das mehrfache Drücken der Taste verschiebt die
Wiedergabeposition entsprechend der Anzahl der
Tastenbetätigungen um je sieben Sekunden.

v Die normale Wiedergabe wird fortgesetzt, nachdem die
Wiedergabeposition verändert wurde. Durch Drücken der Taste
während der Wiedergabe mit 1,3-facher Geschwindigkeit wird
die Wiedergabe nach Verschieben des Wiedergabepunktes mit
1,3-facher Geschwindigkeit fortgesetzt.
Je nach Discart bzw. Discinhalt erfolgt die Wiedergabe im
normalen Wiedergabemodus.

v Das Drücken der Taste im Pausenmodus bewegt die
aktuelle Pausenposition bei aktiviertem Pausenmodus um
etwa sieben Sekunden zurück.

m [HDD]-Taste
v Während der Wiedergabe von Videos von „BD/DVD“ oder

„SD“ wird die aktuelle Wiedergabe durch Drücken der
Taste gestoppt und in den „HDD“-Modus umgeschaltet.
Drücken Sie die Taste, während die Wiedergabesteuerung
angezeigt wird, schaltet der Bildschirm in die
Wiedergabesteuerung für den „HDD“-Modus um.

m [BD/SD]-Taste
v Während der Wiedergabe von Videos von „BD/DVD“ oder

„SD“ wird die aktuelle Wiedergabe durch Drücken der
Taste gestoppt und vom „BD/DVD“ in den „SD“-Modus oder
umgekehrt umgeschaltet.
Drücken Sie die Taste, während die Wiedergabesteuerung
angezeigt wird, schaltet der Bildschirm in die
Wiedergabesteuerung für das andere Medium um.
Während der Wiedergabe von Videos von „HDD“ wird die
aktuelle Wiedergabe durch Drücken der Taste gestoppt
und in den „BD/DVD“-Modus umgeschaltet.

Notiz:
v Die Anzeige schaltet nur dann automatisch in den SD-

Modus um, wenn die eingesetzte SD-Karte abspielbare
Videos oder Standbilder enthält.

Nützliche Tastenaktionen
m [PB MODE]-Taste
v Blendet den Bildschirm Wiedergabeeinstellungen ein, in

dem Sie die Einstellungen verändern können.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Ändern der
Wiedergabeeinstellungen“.

m [AUDIO]-Taste
v Schaltet den Audiokanal um.

m [SUB TITLE]-Taste
v Schaltet die Untertitelanzeige um.

m [ANGLE]-Taste
v Schaltet den Kamerawinkel um.
Notiz:
v Das Drücken der Tasten [AUDIO], [SUB TITLE] oder

[ANGLE] hat keinerlei Wirkung, wenn die entsprechende
Auswahl für das wiedergegebene Video nicht verfügbar ist.
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Wiedergabe von Videos
einer BD/DVD

Die Wiedergabe startet automatisch, nachdem eine BD/DVD
eingelegt wurde.
Ist die automatische Wiedergabefunktion deaktiviert, starten
Sie die Wiedergabe über die Wiedergabesteuerung.

Notiz:
v Einzelheiten zu den Tastenaktionen während der

Wiedergabe finden Sie unter „Wiedergabe von Videos“ (A
S. 56) .

Wiedergabe einer Disc mit aktivierter
automatischer Wiedergabefunktion
1 Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein
v Die automatische Wiedergabe beginnt.

Wiedergabe einer Disc mit deaktivierter
automatischer Wiedergabefunktion
1 Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION]
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

.

001

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die Wiedergabe des gewählten Titels beginnt.

Notiz:
v Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von Festplatte oder SD-

Karte, drücken Sie die Taste [BD/SD] auf der
Fernbedienung, um auf BD/DVD umzuschalten.

v Videos können ebenfalls ohne Starten der
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Durch Drücken der Taste [I] startet die Wiedergabe an der
Stoppposition (Fortsetzungspunkt) der Disc.
Wurde die Stoppposition (Fortsetzungspunkt) nicht
gespeichert oder keine Fortsetzungseinstellungen
festgelegt, wird die Disc von Anfang an wiedergegeben.

Wiedergabe einer EverioBackup Disc*
EverioBackup* : Datendisc mit hochauflösenden Videos, die

im MPEG2-Format mithilfe eines DVD-
Recorders für Everio aufgenommen
wurden.

1 Legen Sie die Disc in das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION]
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die Wiedergabe des gewählten Titels beginnt.

Notiz:
v Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von Festplatte oder SD-

Karte, drücken Sie die Taste [BD/SD] auf der
Fernbedienung, um auf BD/DVD umzuschalten.

v Videos können ebenfalls ohne Starten der
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Durch Drücken von [I] wird die Wiedergabe der Titel ab
der Datei mit dem ältesten Aufnahmedatum gestartet.

Wiedergabe von Video-Discs, die mit PC
erstellt wurden
Auf einem PC erstellte Videos können über die
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.

1 Legen Sie die Disc in das Discfach ein
2 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION]
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die Wiedergabe des gewählten Titels beginnt.

Notiz:
v Das Gerät kann die Formate BDAV, BDMV, DVD-Video

und DVD-VR (CPRM-kompatibel) wiedergeben.
v Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von Festplatte oder SD-

Karte, drücken Sie die Taste [BD/SD] auf der
Fernbedienung, um auf BD/DVD umzuschalten.

v Videos können ebenfalls ohne Starten der
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Durch Drücken der Taste [I] startet die Wiedergabe an der
Stoppposition (Fortsetzungspunkt) der Disc.
Wurde die Stoppposition (Fortsetzungspunkt) nicht
gespeichert oder keine Fortsetzungseinstellungen
festgelegt, wird die Disc von Anfang an wiedergegeben.

v Bei Kompatibilitätsproblemen kann möglicherweise keine
Wiedergabe erfolgen.
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Wiedergabe von Videos auf
HDD

Auf Festplatte gespeicherte Titel können über die
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Sie können wählen, ob ein Video aus einem „Titel“, einer
„Gruppe“ oder einer „Wiedergabeliste“ wiedergegeben
werden soll.

Notiz:
v Einzelheiten zu den Tastenaktionen während der

Wiedergabe finden Sie unter „Wiedergabe von Videos“ (A
S. 56) .

Wiedergabe von auf HDD gespeicherten
Titeln
1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION]
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die wiederzugebenden Titel aus und
drücken Sie die Taste [I]

v Die Wiedergabe des gewählten Titels beginnt.

Notiz:
v Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von „BD/DVD“ oder „SD-

KARTE“, drücken Sie die Taste [HDD] auf der
Fernbedienung, um das Gerät auf „HDD“ umzuschalten.

v Um bestimmte Titel einer Gruppe wiederzugeben, wählen
Sie die Gruppe aus, drücken die Taste [OK] und wählen
den gewünschten Titel.

v Videos können ebenfalls ohne Starten der
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Das Betätigen der Taste [I] startet die Wiedergabe des
zuletzt abgespielten Titels.
Sind keine zuletzt abgespielten Titel vorhanden, wird der
Titel mit dem neuesten Aufnahmedatum zuerst
wiedergegeben.

Wiedergabe von Videos auf
einer SD-Karte

Auf SD-Karte gespeicherte Titel können über die
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Sie können wählen, ob ein Video aus einem „Titel“
wiedergegeben werden soll.

1 Stecken Sie eine SD-Karte in den [SD SLOT]
v Schalten Sie die Wiedergabequelle auf „SD-KARTE“,

nachdem die SD-Karte vom Gerät erkannt wurde.

2 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION]
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

.

001

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die Wiedergabe des gewählten Titels beginnt.

Notiz:
v Die Wiedergabesteuerung zeigt AVCHD-Dateien auf der

SD-Karte in Titeln an und nicht in Szenen (Kapiteln). Die
Titel werden entsprechend Datum, Aufnahmemodus oder
Szenenanzahl gruppiert. Nutzen Sie die
Miniaturbildanzeige, um Titel anzuzeigen. Die
Listenanzeige wird nicht unterstützt.

v Das Gerät kann die Formate AVCHD und SD-VIDEO
wiedergeben. Bei der Wiedergabe von AVCHD-Dateien als
Miniaturbild können je nach Videoauflösung links und
rechts schwarze Balken an den Rändern auftreten.

v Enthält die SD-Karte Dateien verschiedener Formate
(AVCHD, SD-VIDEO, MOV*) drücken Sie die Taste [RED],
um das Format auszuwählen, das Sie anzeigen möchten.

MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-Modus,
aufgenommen mithilfe des JVC ProHD
Camcorders GY-HM700/100

v Videos können ebenfalls ohne Starten der
Wiedergabesteuerung abgespielt werden.
Das Betätigen der Taste [I] startet die Wiedergabe an der
Stoppposition (Fortsetzungspunkt) der Disc.
Wurde die Stoppposition (Fortsetzungspunkt) nicht
gespeichert, erfolgt die Wiedergabe ab Beginn des
abspielbaren Inhalts.
Wurde für „SCHNELLSTART“ die Option „AUS“ gewählt,
wird der Fortsetzungspunkt nicht gespeichert, wenn das
Gerät ausgeschaltet wird.

Einzelheiten zu den Tastenaktionen während der Wiedergabe
finden Sie unter „Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .
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Wiedergabe von
Standbildern (JPEG)

Auf HDD/BD/DVD/SD-Karte gespeicherte Standbilder können
mithilfe der Wiedergabesteuerung abgespielt werden.

Wiedergabe von Standbildern
1 Wählen Sie die Wiedergabequelle aus
HDD : Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von „BD/DVD“

oder „SD-KARTE“, drücken Sie die Taste [HDD]
auf der Fernbedienung, um das Gerät auf „HDD“
umzuschalten.

BD/DVD : Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von „HDD“ oder
„SD-KARTE“, drücken Sie die Taste [BD/SD] auf
der Fernbedienung, um das Gerät auf „BD/DVD“
umzuschalten.

SD-
Karte

: Erfolgt die aktuelle Wiedergabe von „HDD“ oder
„BD/DVD“, drücken Sie die Taste [BD/SD] auf der
Fernbedienung, um das Gerät auf „SD-KARTE“
umzuschalten.

2 Legen Sie das Medium ein
v Um von einem anderen Medium als „HDD“ wiederzugeben,

legen bzw. setzen Sie das Medium mit den gespeicherten
Standbildern ein.

BD/DVD : Legen Sie eine BD oder DVD in das Discfach ein

SD-
Karte

: Stecken Sie eine SD-Karte in den [SD SLOT]

3 Wählen Sie die wiederzugebenden Standbilder
aus und drücken Sie die Taste [ I ]

v Die ausgewählten Bilder werden in Form einer Diashow
abgespielt.

.

Notiz:
v Die Diashow gibt Bilder entsprechend des

Aufnahmedatums der Datei wieder.
v Ist ein Ordner vorhanden, werden die Dateien im

ausgewählten Ordner wiedergegeben.
v Im Wiedergabeeinstellungsmenü können Sie

„WIEDERHOLEN“, „DIASHOW-INTERVALL“ und
„DIASHOW-EFFEKTE“ festlegen.
Einzelheiten finden Sie unter „WIEDERHOLEN“ (A S.
61) , „DIASHOW-INTERVALL“ (A S. 61) und
„DIASHOW-EFFEKTE“ (A S. 61) in den
„Wiedergabeeinstellungen“.

Mögliche Tastenaktionen während der
Standbildwiedergabe
m [ I ]-Taste
v Nach Auswahl eines Titels/einer Gruppe wird durch

Drücken dieser Taste die Wiedergabe der Standbilder des
Titels/der Gruppe als Diashow gestartet.

m [ o ]-Taste
v Durch Drücken der Taste wird die Diashow gestoppt und

der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

m [ W ]-Taste
v Durch Drücken der Taste wird die Diashow angehalten.

m [ S ] / [ T ]-Taste
v Drücken Sie diese Taste, um das vorherige oder das

nächste Standbild einzublenden.

m [ A ]-Taste
v Betätigen Sie diese Taste, um die Wiedergabe der

Standbilder zu beenden und das Gerät auf „Aus“ zu
schalten.

Notiz:
v Mithilfe der folgenden Tasten können Sie die Standbilder

bei angehaltener Diashow ein- und auszoomen oder
drehen.
v [ v ] / [BLUE]-Taste

Dreht das Standbild um 90° entgegen dem
Uhrzeigersinn.

v [ w ] / [YELLOW]-Taste

Dreht das Standbild um 90° im Uhrzeigersinn.
v [OK] / [RED]-Taste

Vergrößert das Standbild.
v [RETURN] / [GREEN]-Taste

Verkleinert das Standbild.
v [ J / K / H / I ]-Taste

Verlegt die Anzeigeposition in die auf der Taste
angegebene Richtung.

v Dieses Gerät verfügt nicht über eine Bearbeitungsfunktion
für Standbilder. Standbilder können nicht gespeichert
werden, wenn sie herangezoomt oder gedreht wurden.

v Anzeigepriorität hat das Medium („BD/DVD“ oder „SD-
KARTE“), das abspielbare Standbilder enthält.
Enthalten sowohl „BD/DVD“ als auch „SD-KARTE“
abspielbare Videos, wird das zuletzt genutzte Medium
zuerst abgespielt.
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Ändern der
Wiedergabeeinstellungen

Aufrufen des
Wiedergabeeinstellungsmenüs
1 Drücken Sie während der Wiedergabe eines

Titels die Taste [PB MODE] auf der
Fernbedienung

v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.
v Das Wiedergabeeinstellungsmenü kann nur während der

Wiedergabe eines Titels eingeblendet werden.
v Im Wiedergabeeinstellungsmenü können nur die

Einstellungen verändert werden, die vom aktuell
wiedergegebenen Titel unterstützt werden.
Grau unterlegte Menüpunkte können nicht verändert
werden.

Wiedergabeeinstellungsmenü

Audio/Untertitel-Einstellungen

.

Notiz:
v „AUDIO/UNTERTITEL“ werden nur angezeigt, wenn sie

Bestandteil des Videoinhalts sind. Der Einstellungswert
variiert je nach Inhalt. Einstellungen, die nicht Bestandteil
des Inhalts sind, können nicht vorgenommen werden.

m AUDIO SPRACHE
m AUDIO-AUSGABE WECHSELN
m SIGNALTYP (BD-ROM)
v HAUPTVIDEO
v HAUPTAUDIO
v SEKUNDÄRES VIDEO
v SEKUNDÄRES VIDEO WECHSELN
v SEKUNDÄR AUDIO
v SEKUNDÄRE AUDIOSPRACHE

m UNTERTITELSPRACHE
m UNTERTITELTYP
m WINKEL ÄNDERN

Wiedergabeeinstellungen

.

m WIEDERHOLEN
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.
Einstellungen, die nicht vorgenommen werden können,
werden nicht angezeigt.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Deaktiviert die Wiederholung.

TITEL Wiederholt den aktuell wiedergegebenen Titel.

KAPITEL Wiederholt das aktuell wiedergegebene Kapitel.

SPUR Wiederholt den aktuell wiedergegebenen Track.

ORDNER Wiederholt den Inhalt des aktuell
wiedergegebenen Ordners.

ALLE Wiederholt den Inhalt der gesamten Disc.

A-B Wiederholt den Inhalt zwischen dem
festgelegten Start- und Endpunkt.
Durch Drücken der Taste [OK] wird die
angezeigte Szene als Startpunkt (Punkt A)
definiert. Durch Drücken der Taste [OK]
nach dem Vorspulen wird die angezeigte
Szene als Endpunkt (Punkt B) definiert.

m TITEL ÄNDERN
Durch die Eingabe der entsprechenden Nummer können Sie
zu einem anderen Titel wechseln. Werte, die größer sind als
die Anzahl der Titel, können nicht eingegeben werden.

m KAPITEL ÄNDERN
Durch die Eingabe der entsprechenden Nummer können Sie
zu einem anderen Kapitel wechseln. Werte, die größer sind
als die Anzahl der Kapitel, können nicht eingegeben werden.

m ZEITSPRUNG
Sie können auch eine Zeit eingeben, um zu einem
bestimmten Wiedergabepunkt zu gelangen. Ist die
eingegebene Zeit ungültig, funktioniert dies nicht.

m DIASHOW-INTERVALL
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.
3SEK./5SEK./10SEK./20SEK./30SEK.-Modi

m DIASHOW-EFFEKTE
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Deaktiviert den Diashow-Effekt.

EIN Aktiviert den Diashow-Effekt.
„Ausblenden“ und „Einblenden“ können
beim Wechsel von einem Bild zum
nächsten als Effekt eingestellt werden.
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Videoeinstellungen

.

m BILDQUALITÄT
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.

Einstellungswerte Beschreibung

NORMAL Standard-Bildqualität.

KINO Geeignet für die Wiedergabe von
Filmen.

FEIN Erzeugt scharfe Bilder mit
verstärkten Kontrastlinien.

WEICH Verringert vordergründiges
Rauschen des Videobilds.

BENUTZERDEFINIERT Ermöglicht die Detaileinstellung.
Weitere Details finden Sie im
„DETAILEINSTELLUNG“.

m DETAILEINSTELLUNG
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.
Wählen Sie eine Option und drücken Sie [OK], um die
entsprechenden Werte einzustellen.

Einstellungswerte Beschreibung

KONTRAST Sie können einen Wert zwischen „-7“
und „+7“ definieren.

HELLIGKEIT Sie können einen Wert zwischen „0“
und „15“ definieren.

SCHÄRFE Sie können einen Wert zwischen „-6“
und „+6“ definieren.

FARBE Sie können einen Wert zwischen „-7“
und „+7“ definieren.

GAMMA Sie können einen Wert zwischen „0“
und „5“ definieren.

m DIGITALE RAUSCHMINDERUNG
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Deaktiviert DNR (Digitale
Rauschunterdrückung).

EIN Verringert vordergründiges Rauschen
der Bilder in längeren Videos.

m PROGRESSIVE AUSGABE
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO1 Zur Anzeige von Videobildern,
nachdem diese entsprechend dem
Filmmaterial umgewandelt wurden.

AUTO2 Zusätzlich zur Option „AUTO1“
werden auch mit 30 Bildern pro
Sekunde aufgenommene Progressiv-
Videos unterstützt.

VIDEO Besonders für Videoaufnahmen
geeignet (Fernsehübertragungen,
usw.) Wählen Sie diese Option, wenn
Sie Videos mit beträchtlichem
Bewegungsanteil oder Trickfilme
abspielen.
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Bearbeiten

Vor dem Bearbeiten
Mit diesem Gerät können Videos hauptsächlich dann bearbeitet werden, wenn sie auf der Festplatte gespeichert sind. Um auf
einer Disc oder SD-Karte befindliche Videos zu bearbeiten, müssen Sie diese zunächst auf die Festplatte importieren.
Daten auf einer finalisierten Disc können nicht bearbeitet werden. Um Daten einer finalisierten Disc zu bearbeiten, müssen Sie
die Finalisierung rückgängig machen, bzw. die Daten zunächst auf die Festplatte importieren.

Notiz:
v Die Finalisierung kann nur rückgängig gemacht werden, wenn es sich um eine Disc handelt, die auf diesem Gerät finalisiert

wurde.

Bearbeitungsoptionen für die
unterschiedlichen Medien
Die Optionen zur Bearbeitung variieren entsprechend dem Medientyp, auf dem die Videodaten gespeichert sind. Einzelheiten
können Sie der nachstehenden Übersicht entnehmen.

m Medienübersicht

Bearbeitungsoption HDD BD-R
(BDAV)

BD-RE
(BDAV)

DVD-RW/
DVD-R

SD HDD/BD-
RE/SD
(Bild)

Gruppieren V - - - - -

Ändern des Titelnamens/Gruppennamens V V V V - -

Löschen eines Titels/einer Gruppe V V V V - V

Titel/Gruppe schützen V V V *1 - V

Schutz für Titel/Gruppe aufheben V V V *1 - -

Erstellen einer Wiedergabeliste V - - - - -

Bearbeiten eines Miniaturbilds V V V V - -

Bearbeiten eines Kapitels V *2 *2 *1,*2 - -

Szenenlöschung V - - - - -

Teilen V - - - - -

Ändern des Discnamens - V V V - -

Ändern von Aufnahmedatum/-Zeit V - - - - -

Notiz:
*1 : Unterstützt nur den „VR-MODUS“.

*2 : Unterstützt nur das Teilen und Zusammenfügen von Kapiteln.
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Eingabe von Zeichen
Namen können geändert bzw. Videos oder Gruppen mit
Namen versehen werden.
Sie können Zeichen eingeben und die Eingabe auf dem
Anzeigegerät kontrollieren.

Zeicheneingabebildschirm

.

A Funktionsnamenfeld

B Bildschirmbeschreibung

C Eingabefenster
Eingegebene Zeichen erscheinen im Eingabefenster.

D Aktionsassistent 1
Die Tasten [0]-[9], [Z], [#], [PAGE PRV ], [w] und [v]
werden angezeigt.

E Aktionsassistent 2
[ J / K / H / I], [OK], [RETURN], [OPTION], [BLUE], [RED],
[GREEN] und [YELLOW] werden angezeigt.

F Zeicheneingabetastatur
Während der Eingabe eines Symbols wird eine
Zeicheneingabetastatur eingeblendet.
Sie können Zeichen eingeben, indem Sie sie entsprechend
auf der Tastatur auswählen.

Eingabe von Zeichen
1 Geben Sie die Zeichen mithilfe der Tasten [0]-[9],

[Z] oder [#] ein
2 Drücken Sie nach Abschluss der Zeicheneingabe

die Taste [BLUE]
Notiz:
v Durch Drücken der Taste [ w ] können Sie zwischen

alphanumerischen Zeichen und Symbolen umschalten.
v Einzelheiten zu den einzelnen Tasten und Eingabezeichen finden

Sie in der „Zeichenliste“.
v Drücken Sie die Taste [ v ], um ein Eingabezeichen zu löschen.

Halten Sie die Taste [ v ] gedrückt, um alle eingegebenen
Zeichen zu löschen.

v Durch Drücken der Taste [RETURN] rufen Sie den
Bestätigungsdialog zum Abbruch der Zeicheneingabe auf.
Um die Zeicheneingabe abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren, wählen Sie „JA“ und drücken die Taste [OK].
Um zum Zeicheneingabebildschirm zurückzukehren, wählen Sie
„NEIN“ und drücken die Taste [OK].

v Im Disc-Menü einer BDMV bzw. DVD-VIDEO-Disc können bis zu
20 alphanumerische Zeichen angezeigt werden. (Die Anzahl der
Zeichen, die angezeigt werden können, variiert je nach den
verwendeten Zeichen.)

Hinweis:
v Wenn Sie den Bildschirm wechseln, bevor Sie die

Zeicheneingabe bestätigt haben, wird eine Meldung eingeblendet.
Um die Zeicheneingabe abzubrechen und die Bildschirmanzeige
zu wechseln, wählen Sie „JA“ und drücken die Taste [OK].
Um zum Zeicheneingabebildschirm zurückzukehren, wählen Sie
„NEIN“ und drücken die Taste [OK].

v Wenn die umgewandelten Zeichen die Höchstzahl der
Eingabezeichen übersteigen, wird eine Meldung im Bildschirm
eingeblendet.
Wählen Sie „OK“ und drücken Sie die Taste [OK], um die
überzähligen Zeichen zu löschen und die verbleibenden Zeichen
einzugeben.
Wählen Sie „ZURÜCK“ und drücken Sie die Taste [OK], um die
nicht bestätigten Zeichen wieder herzustellen.

v Wurde die maximale Zeichenanzahl erreicht, können keine
weiteren Zeichen mehr eingegeben werden.

Zeichentabelle

.
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Ü
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Ñ
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$
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*1

*1: Ein Byte - Leerzeichen

*2: Drücken Sie die Taste [#], um zum vorigen Eingabezeichen zurückzukehren.
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Gruppieren
Mehrere auf HDD gespeicherte Titel können zu einer Gruppe
zusammengefasst werden.

Notiz:
v Es können nur auf HDD gespeicherte Videodaten gruppiert

werden.

Gruppieren
1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der

Fernbedienung
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die zu gruppierenden Titel bzw.
Gruppen aus und drücken Sie die Taste [MARK]

v Durch Drücken der Taste [MARK] werden die
ausgewählten Titel/Gruppen mit einer Markierung
versehen.
Alle Titel bzw. Gruppen mit Markierung werden gemeinsam
gruppiert.

.

3 Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der
Fernbedienung

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

4 Wählen Sie „GRUPPIEREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Ein Gruppierungsbestätigungsbildschirm wird eingeblendet.

.

5 Wählen Sie „GRUPPIEREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die ausgewählten Titel bzw. Gruppen sind gemeinsam
gruppiert worden.

.

Notiz:
v Um das Gruppieren abzubrechen, wählen Sie „ZURÜCK“

und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Gruppieren abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

Gruppierung aufheben
1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der

Fernbedienung
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die Titel aus, deren Gruppierung sie
aufheben möchten, und drücken Sie die Taste
[OPTION]

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

3 Wählen Sie „GRUPPIER. AUFHEBEN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für das Aufheben der
Gruppierung wird eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

Notiz:
v Mehrere Gruppierungen können nicht gleichzeitig

aufgehoben werden. Wurden mehrere Gruppen
ausgewählt, wird der Menüpunkt „GRUPPIER.
AUFHEBEN“ nicht in der Optionsliste angezeigt.

Bearbeiten

65

2012/7/9　13:15:48



4 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Die Gruppierung aller Titel in der ausgewählten Gruppe

wird aufgehoben.

.

Notiz:
v Um das Aufheben der Gruppierung abzubrechen, wählen

Sie „NEIN“ und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Aufheben der Gruppierung abzubrechen und zum
Anfangsbildschirm zurückzukehren.

Aus einer Gruppe ausschließen
Sie können Titel auswählen, die Sie aus einer Gruppe
ausschließen möchten.

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die aus der Gruppe
auszuschließenden Titel aus und drücken Sie die
Taste [MARK]

v Durch Drücken der Taste [MARK] werden die
ausgewählten Titel/Gruppen mit einer Markierung
versehen.
Alle mit einer Markierung versehenen Titel werden aus der
Gruppe ausgeschlossen.

.

3 Drücken Sie die Taste [OPTION] auf der
Fernbedienung

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

4 Wählen Sie „NICHT GRUPPIEREN“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für den Ausschluss aus der
Gruppe wird angezeigt.

5 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Die ausgewählten Titel wurden aus der Gruppe

ausgeschlossen.

.

Notiz:
v Um abzubrechen, wählen Sie „NEIN“ und drücken die

Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Ausschließen aus der Gruppe abzubrechen und zum
Anfangsbildschirm zurückzukehren.
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Ändern des Titelnamens/
Gruppennamens

Der gespeicherte Titel-/Gruppenname kann wie folgt geändert
werden.

Notiz:
v Sie können Videodaten, die auf HDD, BD-RE, BD-R, DVD-

RW oder DVD-R gespeichert sind, Titel-/Gruppennamen
hinzufügen und diese ändern.

v Auf einer DVD-RW oder DVD-R im Videomodus
gespeicherte Videodaten können nicht verändert werden.

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie den Titel/die Gruppe aus, dessen/
deren Namen Sie ändern möchten und drücken
Sie die Taste [OPTION]

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

3 Wählen Sie „BEARBEITUNGSINFO“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Informationsbearbeitungsbildschirm wird eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

4 Wählen Sie „TITELNAMEN ÄNDERN“ oder
„GRUPPENNAMEN ÄNDERN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Ein Bearbeitungsbildschirm für den Titel-/Gruppennamen
wird eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

5 Modifizieren Sie den Titel-/Gruppennamen
v Der geänderte Titel-/Gruppenname wurde gespeichert.

Notiz:
v Einzelheiten zur Zeicheneingabe finden Sie unter „Eingabe

von Zeichen“ (A S. 64) .

Löschen eines Titels/einer
Gruppe

Titel/Gruppen können gelöscht werden. Wenn Sie eine
Gruppe löschen, werden auch alle Titel gelöscht, die in der
Gruppe enthalten sind.

Notiz:
v Wird ein Titel/eine Gruppe von HDD, BD-RE oder DVD-RW

gelöscht, erhöht sich der verbleibende Speicherplatz auf
dem Medium entsprechend der Größe des gelöschten
Titels bzw. der Gruppe.
Das Löschen eines Titels/einer Gruppe von BD-R oder
DVD-R hat keine Auswirkungen auf den verfügbaren
Speicherplatz der Disc.

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die zu löschenden Titel/Gruppen aus
und drücken Sie die Taste [OPTION]

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

3 Wählen Sie „LÖSCHEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für das Löschen des Titels/der
Gruppe wird angezeigt.

.

001 002 003 004

006005 007 008

4 Wählen Sie „LÖSCHEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die ausgewählten Titel/Gruppen wurden gelöscht.

.

001 002 003 004

006005 007 008

Notiz:
v Um das Löschen des Titels/der Gruppe abzubrechen,

wählen Sie „ZURÜCK“ und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Löschen abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.
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Titel/Gruppe schützen
Titel/Gruppen können geschützt werden.
Geschützte Titel/Gruppen können nicht bearbeitet bzw.
gelöscht werden.
v Der Schutz eines Titels/einer Gruppe kann für Videos

eingerichtet werden, die auf HDD, BD-RE (BDAV), BD-R
(BDAV) und DVD-RW (VR) gespeichert sind.

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die zu schützenden Titel/Gruppen
aus und drücken Sie die Taste [OPTION]

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

.

001 002 003 004

006005 007 008

3 Wählen Sie „BEARBEITUNGSINFO“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Informationsbearbeitungsbildschirm wird eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

4 Wählen Sie „SCHÜTZEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Wurde nur ein einziger Titel in Schritt 2 ausgewählt,
erscheint ein Bestätigungsbildschirm für die Aktivierung des
Schutzes.

.

v Wurden in Schritt 2 mehrere Titel ausgewählt, wird
„SCHÜTZEN“ und „SCHUTZ AUFHEBEN“ angezeigt.

5 Wählen Sie „JA“ oder „SCHÜTZEN“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Die ausgewählten Titel/Gruppen sind nun geschützt.

Notiz:
v Bei Auswahl mehrerer Titel oder Gruppen werden alle

ausgewählten Titel und Gruppen geschützt.
v Um den Schutz eines Titels/einer Gruppe aufzuheben,

wählen Sie „NEIN“ und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

den Schutz aufzuheben und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.
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Schutz für Titel/Gruppe
aufheben

Der Schutz eines Titels/einer Gruppe kann aufgehoben
werden.
Titel/Gruppen können bearbeitet und gelöscht werden,
nachdem ihr Schutz aufgehoben wurde.
v Der Schutz eines Titels/einer Gruppe kann für solche

Videos aufgehoben werden, die auf HDD, BD-RE (BDAV),
BD-R (BDAV) und DVD-RW (VR) gespeichert sind.

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie die Titel/Gruppen aus, deren Schutz
aufgehoben werden soll, und drücken Sie die
Taste [OPTION]

v Ein Dialogfenster mit Optionsliste erscheint.

.

001 002 003 004

006005 007 008

3 Wählen Sie „BEARBEITUNGSINFO“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Informationsbearbeitungsbildschirm wird eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

4 Wählen Sie „SCHUTZ AUFHEBEN“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Wurde nur ein einziger Titel in Schritt 2 ausgewählt,
erscheint ein Bestätigungsbildschirm für das Aufheben des
Schutzes.

.

v Wurden in Schritt 2 mehrere Titel ausgewählt, wird
„SCHUTZ AUFHEBEN“ und „SCHÜTZEN“ angezeigt.

5 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Der Schutz für den ausgewählten Titel/die Gruppe ist nun

aufgehoben.

Notiz:
v Bei der Auswahl mehrere Titel oder Gruppen wird der

Schutz für alle ausgewählten Titel und Gruppen
aufgehoben.

v Wenn Sie den Schutz eines Titels/einer Gruppe nicht
aufheben möchten, wählen Sie „NEIN“ und drücken die
Taste [OK].

v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um
das Aufheben des Schutzes abzubrechen und zum
Anfangsbildschirm zurückzukehren.
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Erstellen einer
Wiedergabeliste

Die Videotitel auf der Festplatte können in einer
Wiedergabeliste zusammengefasst werden.
v Wiedergabelisten können nur für Titel erstellt werden, die

auf Festplatte gespeichert sind.

Wiedergabeliste: Ermöglicht Ihnen die Erstellung eines
Programms, indem Sie Kapitel bestimmter Titel
auswählen und die Wiedergabereihenfolge
bearbeiten.

Notiz:
v Die Wiedergabeliste ist praktisch für die Wiedergabe und

das Überspielen auf eine Disc.

Erstellen einer Wiedergabeliste
1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der

Fernbedienung
v Der Wiedergabesteuerungsbildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie den Titel aus, für den Sie eine
Wiedergabeliste erstellen möchten, und drücken
Sie die Taste [OPTION]

3 Wählen Sie „BEARBEITEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Der Bearbeitungsmenübildschirm wird angezeigt.

.

001 002 003 004

006005 007 008

4 Wählen Sie „WIEDERGABELISTE BEARBEITEN“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Bearbeitungsmenübildschirm für Wiedergabelisten wird
angezeigt.

.

001 002 003 004

006005 007 008

5 Bearbeiten Sie die Wiedergabeliste wie
gewünscht, indem Sie aus dem Quelltitel beliebig
Kapitel auswählen

v Bearbeiten Sie die Wiedergabeliste.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Bearbeiten der
Wiedergabeliste“.

.

6 Drücken Sie die Taste [BLUE] auf der
Fernbedienung

v Eine Wiedergabeliste wurde erstellt.

Bearbeiten der Wiedergabeliste
m Kapitel einfügen

① Wählen Sie das einzufügende Kapitel aus den
Miniaturbildern unter „QUELLTITEL“ aus und
drücken Sie die Taste [OK]

② Wählen Sie die Einfügeposition für das Kapitel unter
„ZIEL-WG.LISTE“ aus und drücken Sie die Taste
[OK]

m Kapitel löschen
① Wählen Sie das zu löschende Kapitel aus den

Miniaturbildern unter „ZIEL-WG.LISTE“ aus und
drücken Sie die Taste [OK]

② Wählen Sie „LÖSCHEN“ und drücken Sie die Taste
[OK]

m Eingabe des Namens der Wiedergabeliste
① Wählen Sie „ZIEL-WG.LISTE“ und drücken Sie die

Taste [OK].
② Geben Sie den Namen der Wiedergabeliste ein und

drücken Sie die Taste [OK]
Notiz:
v Einzelheiten zur Zeicheneingabe finden Sie unter „Eingabe

von Zeichen“.
Hinweis:
v Das Löschen der ursprünglichen Titelliste hat auch das

Löschen der Wiedergabeliste zur Folge.
Das Bearbeiten der ursprünglichen Titelliste bzw. das
Ändern des Aufnahmemodus kann dazu führen, dass die
Wiedergabeliste gelöscht wird.

Bearbeiten

70

2012/7/9　13:15:48



Bearbeiten eines
Miniaturbilds

Miniaturbilder (Indexbilder) können je nach Wunsch in ein
Standbild umgewandelt werden.

Notiz:
v Miniaturbilder von auf HDD, BD-RE, BD-R, DVD-RW und

DVD-R gespeicherten Titeln können bearbeitet werden.
v Auf SD-Karte oder einer finalisierten Disc gespeicherte

Miniaturbilder von Titeln können jedoch nicht bearbeitet
werden.

1 Drücken Sie die Taste [INFORMATION
CORRECT] auf der Fernbedienung

v Ein Informationsbearbeitungsbildschirm wird eingeblendet.

.

2 Wählen Sie „MINIATURBILD ÄNDERN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Ein Bearbeitungsbildschirm für Standbilder wird
eingeblendet.

3 Geben Sie das Video wieder und drücken Sie in
der Szene, die Sie als Miniaturbildanzeige
definieren möchten, die Taste [W]

.

- : -- : --

Notiz:
v Einzelheiten zur Wiedergabe von Videos finden Sie unter

„Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .

4 Wählen Sie „ÄNDERN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Das angezeigte Standbild wird nun als Miniaturbild genutzt.

5 Wählen Sie „BESTÄTIGEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Dieser Vorgang beendet die Miniaturbildbearbeitung.

Notiz:
v Sie können den Miniaturbildbearbeitungsbildschirm auch

von der Wiedergabesteuerung aus aufrufen.
① Wählen Sie den Titel aus, dessen Miniaturbild Sie

ändern möchten, und drücken Sie die Taste
[OPTION]

② Wählen Sie „BEARBEITUNGSINFO“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Ein Informationsbearbeitungsbildschirm wird
eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008

③ Wählen Sie „MINIATURBILD ÄNDERN“ und drücken
Sie die Taste [OK]

v Ein Bearbeitungsbildschirm für Standbilder wird
eingeblendet.

.

001 002 003 004

006005 007 008
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Bearbeiten eines Kapitels
Das Erstellen einer Kapitelmarkierung für einen
gespeicherten Titel ermöglicht es Ihnen, eine bestimmte
Szene innerhalb des Titels zu finden.

Notiz:
v Alle Kapitelbearbeitungsoptionen stehen für Titel zur

Verfügung, die auf der Festplatte gespeichert sind.
Kapitel von auf BD-RE (BDAV), BD-R (BDAV), DVD-R (VR)
oder DVD-RW (VR) gespeicherten Titeln können lediglich
geteilt oder zusammengefügt werden.

v Kapitel von auf SD-Karte oder einer finalisierten Disc
gespeicherten Titeln können nicht bearbeitet werden.

v Auch geschützte Titel können nicht bearbeitet werden. Um
die Kapitel eines Titels zu bearbeiten, heben Sie bitte
zunächst den Schutz auf.

Einzelheiten zum Aufheben des Schutzes eines Titels finden
Sie unter „Schutz für Titel/Gruppe aufheben“ (A S. 69) .

Kapitelbearbeitungsfunktionen
v Einfügen einer Kapitelmarkierung (Kapitel teilen)

Teilt ein Kapitel durch Einfügen einer Kapitelmarkierung.
v Löschen einer Kapitelmarkierung (Kapitel zusammenfügen)

Fügt Kapitel durch Löschen der Kapitelmarkierung
zusammen.

v Kapitel löschen
Löscht ein bestimmtes Kapitel.

Bearbeiten eines Kapitels
1 Drücken Sie die Taste [EDIT] auf der Fernbedienung
v Der Bearbeitungsmenübildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie „KAPITEL BEARBEITEN“ und
drücken Sie die Taste [OK]

v Der Titelbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die Taste [OK]
Notiz:
v Der Kapitelbearbeitungsbildschirm kann auch über die

Wiedergabesteuerung aufgerufen werden.
① Wählen Sie den Titel aus, dessen Kapitel Sie bearbeiten

möchten, und drücken Sie die Taste [OPTION]
② Wählen Sie „BEARBEITEN“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

③ Wählen Sie „KAPITEL BEARBEITEN“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

v Einzelheiten zur Wiedergabe von Videos finden Sie unter
„Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .

v Das Verschieben von Bildern im
Kapitelbearbeitungsbildschirm kann unabhängig von der
Einstellung unter „STANDBILDMODUS“ (A S. 82) nur
jeweils mit einem Bild erfolgen.
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Bearbeiten eines Kapitels
(Fortsetzung)

m Einfügen einer Kapitelmarkierung (Kapitel teilen)
1 Geben Sie das Video wieder und drücken Sie bei

der Szene, der Sie eine Kapitelmarkierung
hinzufügen möchten, die Taste [W]

2 Drücken Sie die Taste [MARK] auf der
Fernbedienung

v Die angehaltene Szene wird mit einer Kapitelmarkierung
versehen.

.

001 0 : 00 : 00

Notiz:
v Das Kapitel wurde an der Stelle, an der Sie die

Kapitelmarkierung eingefügt haben, in zwei Teile geteilt.

m Löschen einer Kapitelmarkierung (Kapitel
zusammenfügen)

1 Geben Sie das Video wieder und drücken Sie in
der Szene, deren Kapitelmarkierung Sie löschen
möchten, die Taste [W] und [ H / I ]

2 Drücken Sie die Taste [MARK] auf der
Fernbedienung

v Es wird ein Bestätigungsbildschirm zum Löschen der
Kapitelmarkierung eingeblendet.

.

001 0 : 00 : 00

3 Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Die Kapitelmarkierung wird aus der ausgewählten Szene entfernt.

Notiz:
v Die Kapitel vor und hinter der Position der

Kapitelmarkierung wurden so zusammengefügt.
v Drücken Sie die Tasten [T / S], um die nächste/

vorherige Seite anzuzeigen.

m Löschen eines Videokapitels
1 Wählen Sie das Kapitel aus, dessen Videoinhalt

Sie vom Kapitelbearbeitungsbildschirm löschen
möchten

2 Drücken Sie die Taste [DELETE] auf der
Fernbedienung

v Vor der Löschung wird ein Bestätigungsbildschirm
eingeblendet.

.

001 0 : 00 : 00

3 Wählen Sie „LÖSCHEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Das ausgewählte Videokapitel wurde gelöscht.
Hinweis:
v Videos können nach dem Löschen nicht wieder hergestellt

werden.
v Das Löschen des Videos kann fehlschlagen, wenn das

Kapitel zu kurz ist.

Kapiteloptionen
Durch Drücken der Taste [OPTION] auf der Fernbedienung
bei Anzeige des Kapitelbearbeitungsbildschirms können Sie
die folgenden Bearbeitungsfunktionen ausführen.

m Zusammenfügen mit vorherigem Kapitel
v Fügt das ausgewählte Kapitel mit dem vorherigen Kapitel

zusammen.
① Wählen Sie ein Kapitel und anschließend

„Z.FÜG.M.VORIG.K.“ aus, und drücken Sie die Taste
[OK]

v Fügt Kapitel zusammen.

m Zusammenfügen mit nächstem Kapitel
v Fügt das ausgewählte Kapitel mit dem nächsten Kapitel

zusammen.
① Wählen Sie ein Kapitel und anschließend

„Z.FÜG.M.NÄCHS.K.“ aus, und drücken Sie die Taste
[OK]

v Fügt Kapitel zusammen.

m Zusammenfügen aller Kapitel
v Fügt alle Kapitel zusammen.

① Wählen Sie „ALLE KAP.Z. FÜG.“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für das Zusammenfügen aller
Kapitel wird eingeblendet.

② Wählen Sie „JA“ und drücken Sie die Taste [OK]
v Fügt alle Kapitel zusammen.
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Teilen
Sie können einen gespeicherten Titel auswählen und teilen,
so dass zwei Titel entstehen.

Notiz:
v Es können nur Titel geteilt werden, die auf Festplatte

gespeichert sind.
v Geschützte Titel können nicht geteilt werden. Um einen

Titel zu teilen, müssen Sie den Schutz aufheben.
Einzelheiten zum Aufheben des Schutzes eines Titels finden
Sie unter „Schutz für Titel/Gruppe aufheben“ (A S. 69) .

Teilen
1 Drücken Sie die Taste [EDIT] auf der

Fernbedienung
v Der Bearbeitungsmenübildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie „TEILEN“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Der Titelbildschirm wird eingeblendet.

.

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

4 Geben Sie das Video wieder und drücken Sie in
der Szene, die Sie teilen möchten, die Taste [W]

5 Wählen Sie „TEILUNGSPUNKT“ und drücken Sie
die Taste [OK]

.

001 0 : 00 : 00 - : -- : --

Notiz:
v Einzelheiten zur Wiedergabe von Videos finden Sie unter

„Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .
v Das Verschieben von Bildern im

Kapitelbearbeitungsbildschirm kann unabhängig von der
Einstellung unter „STANDBILDMODUS“ (A S. 82) nur
jeweils mit einem Bild erfolgen.

6 Wählen Sie „AUSFÜHREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für das Teilen wird angezeigt.

.

001 0 : 00 : 00 - : -- : --

7 Wählen Sie „TEILEN“ und drücken Sie die Taste
[OK]

v Das Teilen wird gestartet.

.

001 0 : 00 : 00 - : -- : --
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Teilen (Fortsetzung)
Notiz:
v Um das Teilen abzubrechen, wählen Sie „ABBRECHEN“

und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Teilen abzubrechen und zum Anfangsbildschirm
zurückzukehren.

v Der Bearbeitungsbildschirm zum Teilen kann auch über die
Wiedergabesteuerung aufgerufen werden.
① Wählen Sie die zu teilenden Titel aus und drücken

Sie die Taste [OPTION]
② Wählen Sie „BEARBEITEN“ und drücken Sie die

Taste [OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

③ Wählen Sie „TEILEN“ und drücken Sie die Taste
[OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

Löschen von Szenen
Nicht gewünschte Szenen eines gespeicherten Titels können
gelöscht werden.
Auf diese Weise sorgen Sie für mehr freien Speicherplatz auf
der Disc.

Notiz:
v Es können nur Szenen von Titeln gelöscht werden, die auf

Festplatte gespeichert sind.
v Geschützte Titel können nicht gelöscht werden. Um

Szenen eines Titels zu löschen, heben Sie bitte zunächst
den Schutz auf.

Einzelheiten zum Aufheben des Schutzes eines Titels finden
Sie unter „Schutz für Titel/Gruppe aufheben“ (A S. 69) .
v HD-Inhalte, aus denen Sie Szenen gelöscht haben, können

nicht auf BDMV überspielt werden. Führen Sie die
Seamless-Umwandlung aus, bevor Sie das Überspielen
starten.

Einzelheiten dazu finden Sie unter „Modusumwandlung“ (A
S. 78) .

Löschen von Szenen
1 Drücken Sie die Taste [EDIT] auf der

Fernbedienung
v Der Bearbeitungsmenübildschirm wird angezeigt.

2 Wählen Sie „SZENE LÖSCHEN“ und drücken Sie
die Taste [OK]

v Zum Einblenden des Titelanzeigebildschirms.

.

3 Wählen Sie einen Titel aus und drücken Sie die
Taste [OK]

4 Bearbeiten des zu löschenden Szenenabschnitts
Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um den Abschnitt
zu bearbeiten, auf den die Szenenlöschung angewandt
werden soll.
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① Geben Sie das Video wieder und drücken Sie an der
Stelle, an der die Löschung beginnen soll, die Taste
[W]

② Wählen Sie „START“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

- : -- : -- - : -- : --

③ Geben Sie das Video wieder und drücken Sie an der
Stelle, an der die Löschung enden soll, die Taste [W]

④ Wählen Sie „ENDE“ und drücken Sie die Taste [OK]

.

0 : 00 : 03001 - : -- : --

⑤ Um weitere zu löschende Abschnitte festzulegen,
wählen Sie „NÄCHSTES“ und drücken die Taste [OK]

.

0 : 00 : 03001 0 : 00 : 17001

⑥ Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4, um zu
löschende Abschnitte festzulegen

Notiz:
v Einzelheiten zur Wiedergabe von Videos finden Sie unter

„Wiedergabe von Videos“ (A S. 56) .
v Das Verschieben von Bildern im

Kapitelbearbeitungsbildschirm kann unabhängig von der
Einstellung unter „STANDBILDMODUS“ (A S. 82) nur
jeweils mit einem Bild erfolgen.

5 Wählen Sie „AUSFÜHREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Ein Bestätigungsbildschirm für das Löschen wird angezeigt.

6 Wählen Sie „AUSFÜHREN“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Das Löschen der Szenenabschnitte beginnt.

.

0 : 00 : 00001 0 : 00 : 09001

Notiz:
v Um das Löschen abzubrechen, wählen Sie „ABBRECHEN“

und drücken die Taste [OK].
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um

das Löschen der Szenenabschnitte abzubrechen und zum
Anfangsbildschirm zurückzukehren.
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Ändern des Discnamens
Der Name einer BD oder DVD Disc kann wie folgt geändert
werden.

1 Legen Sie die BD oder DVD Disc, deren Name
geändert werden soll, in das Discfach ein

2 Drücken Sie die Taste [MEDIA MANAGE] auf der
Fernbedienung

v Der Menübildschirm des Medienmanagers wird angezeigt.

.

3 Wählen Sie „DISK UMBENENNEN“ für „BD/DVD“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Ein Bearbeitungsbildschirm für Discnamen wird
eingeblendet.

.

4 Modifizieren des Discnamens
v Der neue Discname wurde gespeichert.

Notiz:
v Einzelheiten zur Zeicheneingabe finden Sie unter „Eingabe

von Zeichen“ (A S. 64) .

Ändern von
Aufnahmedatum/-Zeit

Die Datums-/Zeitangaben gespeicherter Videos können wie
folgt geändert werden.
v Datum/Zeit der auf Festplatte gespeicherten

Videoaufnahme können geändert werden.

1 Drücken Sie die Taste [INFORMATION
CORRECT] auf der Fernbedienung

v Ein Informationskorrekturbildschirm wird eingeblendet.

.

2 Wählen Sie „AUFNAHMEDATUM/-ZEIT ÄNDERN“
und drücken Sie die Taste [OK]

v Ein Bearbeitungsbildschirm für Miniaturbilder wird
eingeblendet.

3 Wählen Sie den Titel aus, dessen Informationen
zu Aufnahmedatum/-Zeit Sie ändern möchten,
und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Bildschirm zum Ändern von Aufnahmedatum/-Zeit wird
eingeblendet.

4 Ändern von Aufnahmedatum/-Zeit
v Führen Sie die folgenden Schritte aus, um

Aufnahmedatum/-Zeit zu ändern.

.

① Nutzen Sie die Tasten [ J ] und [ K ] um den Cursor
zu dem Menüpunkt zu bewegen, den Sie ändern
möchten

② Drücken Sie die Taste [OK], um das Dialogfenster
einzublenden

③ Nutzen Sie die Tasten [ J ] und [ K ], um den
gewünschten Wert auszuwählen

④ Drücken Sie die Taste [OK], um den Wert zu
bestätigen

⑤ Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4, um die
Einstellungen je nach Bedarf zu ändern
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5 Wählen Sie „EINGABE“ und drücken Sie die
Taste [OK]

v Die geänderten Aufnahmedatum/-Zeitangaben wurden
gespeichert.

Notiz:
v Alternativ können Sie die Taste [RETURN] drücken, um die

Bearbeitung von Aufnahmedatum/-Zeit abzubrechen und
zum Anfangsbildschirm zurückzukehren.

v Geänderte Aufnahmedatum/-Zeitdaten haben keine
Auswirkungen auf einen überspielten Titel.

v Wenn Sie in der Wiedergabesteuerung anstelle von
[OPTION] die Taste [INFORMATION CORRECT] drücken,
wird ebenfalls der Bearbeitungsbildschirm für
Aufnahmedatum/-Zeit angezeigt.
① Wählen Sie den Titel aus, dessen Informationen zu

Aufnahmedatum/-Zeit Sie ändern möchten, und
drücken Sie die Taste [OPTION]

② Wählen Sie „BEARBEITUNGSINFO“ und drücken Sie
die Taste [OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

③ Wählen Sie „AUFNAHMEDATUM/-ZEIT ÄNDERN“
und drücken Sie die Taste [OK]

.

001 002 003 004

006005 007 008

Modusumwandlung
Sie können auf HDD gespeicherte Videotitel in HD-Qualität
umwandeln, wenn sie im DR, AVC, AF, AN, AL, oder AE-
Modus aufgenommen wurden.

Seamless-
Umwandlung

: Die Seamless-Umwandlung kann
ausgeführt werden, um die reibungslose
Wiedergabe von aneinander gefügten
Szenen nach dem Überspielen auf eine BD
zu ermöglichen. (Titel, die im DR-
Aufnahmemodus h Seamless
aufgenommen wurden.)

Umwandlung des
Aufnahmemodus

: Ermöglicht die Umwandlung des
Aufnahmemodus. (Im DR, AVC, AF, AN,
AL, oder AE-Modus hAF/AN/AL/AE/XP/
SP/LP/EP aufgenommene Titel)

Notiz:
v Eine Seamless-Umwandlung entschlüsselt Video- und

Audiodaten nicht erneut. Die Bildqualität wird nicht
beeinträchtigt.

v Die Neuverschlüsselung erfolgt während der Umwandlung
des Aufnahmemodus.

v Nur Titel, die im DR-Modus aufgenommen wurden, können
in den XP/SP/LP/EP-Modus umgewandelt werden.

v Um „MODUS ÄNDERN“ nach dem Ausschalten
anzuwenden, wählen Sie für „STARTMETHODE“ im
Menüpunkt „MODUS ÄNDERN“ die Option „NACH
AUSSCHALTEN“.

Hinweis:
v Bei der Durchführung einer Seamless-Umwandlung werden die

Kapitel (ausgenommen Szenenübergänge) kombiniert. Um die
Kapitel zu teilen, fügen Sie nach der Seamless-Umwandlung
Kapitelmarkierungen ein. Für ausführliche Informationen zur
Vorgehensweise beim Teilen von Kapiteln siehe „Einfügen einer
Kapitelmarkierung (Kapitel teilen)“ (A S. 73) .

1 Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] auf der
Fernbedienung

2 Wählen Sie einen Titel/eine Gruppe aus und
drücken Sie die Taste [OPTION]

3 Wählen Sie im Menü Optionen „MODUS
ÄNDERN“ aus und drücken Sie die Taste [OK]

v Der Bildschirm „MODUS ÄNDERN“ wird eingeblendet.

.

4 Wählen Sie unter „MODUS ÄNDERN“ einen
Aufnahmemodus aus und drücken Sie die Taste
[OK]

5 Wählen Sie „BESTÄTIGEN“ und drücken Sie die
Taste [OK]
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Ändern der
Geräteeinstellungen

Im Einstellungsmenübildschirm geänderte Einstellungen
werden vom Gerät auch gespeichert, wenn es anschließend
ausgeschaltet wird.

Aufrufen des Einstellungsmenüs
1 Drücken Sie die Taste [SET UP] auf der

Fernbedienung
v Der Einstellungsmenübildschirm wird angezeigt.

Notiz:
v Durch Drücken dieser Taste wird die Wiedergabe gestoppt

und der Einstellungsmenübildschirm angezeigt.
v Der Cursor erscheint an der Stelle, an der er sich befand,

als der Bildschirm zuletzt geschlossen wurde.

Einstellungsmenüliste
Die folgenden Einstellungen können vorgenommen werden.
Nicht einstellbare Menüpunkte können nicht ausgewählt
werden.

EINSTELLUNGEN .................................................... (A S. 80)

AUTOM. AUSSCHALTEN (AUS) .......................... (A S. 80)

FERNBEDIENUNGSCODE .................................. (A S. 80)

UHR STELLEN/ANZEIGEN .................................. (A S. 80)

UHR STELLEN .................................................. (A S. 80)

DATUMSANZEIGE ............................................ (A S. 80)

AUSWAHL ZEITANZEIGE ................................ (A S. 80)

DIMMER (NETZ EIN) ............................................ (A S. 80)

SCHNELLSTART .................................................. (A S. 81)

SUMMER-AUSGANG ........................................... (A S. 81)

SENSORTON FERNBEDIENUNG .................... (A S. 81)

ALARMTON/WARNTON ................................... (A S. 81)

STANDARDEINSTELLUNGEN ............................. (A S. 81)

WIEDERGABEEINST. .............................................. (A S. 81)

WIEDERG.EINST.BD/DVD-VIDEO ....................... (A S. 81)

BEWERTUNGEN BD-VIDEO ............................ (A S. 81)

LÄNDERCODE .................................................. (A S. 81)

AUDIO SPRACHE ............................................. (A S. 81)

UNTERTITELSPRACHE ................................... (A S. 81)

MENÜSPRACHE ............................................... (A S. 81)

FORTSETZEN ...................................................... (A S. 82)

STANDBILDMODUS ............................................. (A S. 82)

NAHTLOS-WIEDERGABE .................................... (A S. 82)

AUFNAHME .............................................................. (A S. 82)

XP-MODUS AUDIOAUFNAHME .......................... (A S. 82)

SCHNELLKOPIEREN ........................................... (A S. 82)

AUFNAHMEASPEKT VIDEOMODUS ............... (A S. 82)

DISK AUDIOAUFNAHME .................................. (A S. 83)

AUTOMATISCHE MARKIERUNG ........................ (A S. 83)

AUDIO ...................................................................... (A S. 83)

DYNAMIKBEREICH-KONTROLLE ....................... (A S. 83)

DOWNMIX ............................................................ (A S. 83)

DIGITALAUSGANG .............................................. (A S. 84)

PCM DOWNSAMPLING .................................... (A S. 84)

Dolby Digital ...................................................... (A S. 84)

Dolby Digital Plus/TrueHD ................................. (A S. 84)

DTS ................................................................... (A S. 84)

DTS-HD ............................................................. (A S. 84)

AAC ................................................................... (A S. 84)

AUDIOEINST. DV-EINGANG ................................ (A S. 84)

BD TON MISCHEN ............................................... (A S. 84)

ANZEIGE .................................................................. (A S. 85)

BILDSCHIRM ANLEITUNG ................................... (A S. 85)

BLAUER HINTERGRUND .................................... (A S. 85)

BILDSCHIRMSCHONER ...................................... (A S. 85)

SPRACHE BILDSCHIRMANZEIGE ...................... (A S. 85)

ANSCHLUSS ............................................................ (A S. 85)

MONITORTYP ...................................................... (A S. 85)

HDMI-ANSCHLUSS .............................................. (A S. 85)

SIGNALERKENNUNG ....................................... (A S. 85)

AUFLÖSUNG HDMI-AUSGANG ....................... (A S. 86)

BD-VIDEO 24P AUSGABE ............................... (A S. 86)

x.v.Color ............................................................ (A S. 86)

Deep Color ........................................................ (A S. 86)

HDMI RGB FARBRAUM .................................... (A S. 86)

HDMI --> DVI FARBRAUM ................................ (A S. 86)

HDMI AUDIO-AUSGABE ................................... (A S. 86)

HDMI-CEC ............................................................ (A S. 87)

SDI/KOMPONENTEN AUSGANG ........................ (A S. 87)

EINSTELLUNGEN VIDEOEINGANG .................... (A S. 87)

SDI-ANSCHLUSS ..................................................... (A S. 87)

SDI-AUDIOEINGANGSEINST. ............................. (A S. 87)

SDI-AUDIOAUSGANGSEINST. ............................ (A S. 88)

1440-UMWANDLUNG ........................................... (A S. 88)

RECLOCK ............................................................. (A S. 88)

TIMECODE-EINGANGSEINST. ............................ (A S. 88)

TIMECODE-ANZEIGEPOSITION ......................... (A S. 88)

Notiz:
v Der gekennzeichnete Wert ist die Standardeinstellung.
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EINSTELLUNGEN

.

m AUTOM. AUSSCHALTEN (AUS)
Sie können eine Zeit festlegen, zu der das Gerät sich
automatisch ausschaltet, wenn es nicht betrieben wird.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Gerät schaltet sich nicht automatisch
aus.

2 STUNDEN Gerät schaltet sich nach zwei
Stunden aus.

6 STUNDEN Gerät schaltet sich nach sechs
Stunden aus.

m FERNBEDIENUNGSCODE
Der Code von mit JVC-Produkten konformen
Fernbedienungen kann angepasst werden, wenn eine solche
mit diesem Gerät benutzt wird.

Einstellungswerte Beschreibung

FERNBEDIENUNG 1 Setzt den Fernbedienungscode auf
1.

FERNBEDIENUNG 2 Setzt den Fernbedienungscode auf
2.

FERNBEDIENUNG 3 Setzt den Fernbedienungscode auf
3.

FERNBEDIENUNG 4 Setzt den Fernbedienungscode auf
4.

m UHR STELLEN/ANZEIGEN
Das aktuelle Datum und die Zeit sowie das Anzeigeformat auf
dem Bildschirm können über die Menüpunkte „UHR
STELLEN“, „DATUMSANZEIGE“ und „AUSWAHL
ZEITANZEIGE“ eingestellt werden.

v UHR STELLEN
Stellt das aktuelle Datum und die Zeit ein.

Notiz:
v Für ausführliche Informationen zur Vorgehensweise beim

Einstellen siehe „Einstellen von Datum/Zeit“ (A S. 21) .

v DATUMSANZEIGE
Zum Einstellen des Anzeigeformats des Datums (Jahr, Monat
und Tag).

Einstellungswerte Beschreibung

JAHR.MONAT.TAG Datumsanzeige in der Reihenfolge
Jahr/Monat/Tag.

MONAT.TAG.JAHR Datumsanzeige in der Reihenfolge
Monat/Tag/Jahr.

TAG.MONAT.JAHR Datumsanzeige in der Reihenfolge
Tag/Monat/Jahr.

v AUSWAHL ZEITANZEIGE
Zum Einstellen des Zeitanzeigeformats.

Einstellungswerte Beschreibung

12H Anzeige der Zeit im AM/PM-Format.

24H Anzeige der Zeit im 24-Stunden-
Format.

m DIMMER (NETZ EIN)
Zum Einstellen der Helligkeit des Gerätedisplays, wenn das
Gerät auf „Ein“ geschaltet ist.

Einstellungswerte Beschreibung

HELL Hell

ABGEDUNKELT1 Leicht abgedunkelt

ABGEDUNKELT2 Abgedunkelt

ABGEDUNKELT3 Dimmer

AUS Aus
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m SCHNELLSTART
Zum Ein-/Ausschalten des Gerätedisplays während des
Schnellstarts und im Standby-Modus.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Startet auf herkömmliche Weise.
Gerätedisplay schaltet im Standby-
Modus aus.

EIN Bedienung nach dem Einschalten
schnell möglich. (Schnellstart)
Gerätedisplay schaltet im Standby-
Modus ein.

Notiz:
v Wird für „SCHNELLSTART“ die Option „AUS“ gewählt,

schaltet sich das Gerätedisplay im Standby-Modus aus
Umweltschutzgründen aus. Wählen Sie die Option „EIN“,
um das Gerätedisplay im Standby-Modus einzuschalten.

v Die Einstellung „EIN“ erhöht den Stromverbrauch des
Geräts im Standby-Modus.

m SUMMER-AUSGANG
Die Signalgebereinstellungen können wie folgt angepasst
werden.
v SENSORTON FERNBEDIENUNG
Hiermit wird festgelegt, ob der Signalgeber einen Ton abgibt,
wenn der Fernbedienungssensor ein Signal empfängt.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Signalgeber gibt keinen Ton ab, wenn
Fernbedienungssensor ein Signal
empfängt.

EIN Signalgeber gibt Ton ab, wenn
Fernbedienungssensor ein Signal
empfängt.

v ALARMTON/WARNTON
Hiermit wird festgelegt, ob der Signalgeber einen Ton abgibt,
wenn ein Bedienvorgang abgeschlossen wurde oder wenn
eine Warnmeldung eingeblendet wird.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Signalgeber gibt keinen Ton ab.

EIN Signalgeber gibt Ton ab.

m STANDARDEINSTELLUNGEN
Setzt die Einstellungswerte des Einstellungsbildschirms in die
Werkseinstellungen zurück.

Einstellungswerte Beschreibung

JA Setzt die Werte in die
Werkseinstellungen zurück.

NEIN Kehrt zum Anfangsbildschirm zurück,
ohne die Werte zurückzusetzen.

Notiz:
v Die Einstellungen „BEWERTUNGEN BD-VIDEO“ und

„LÄNDERCODE“ können nicht zurückgesetzt werden,
nachdem sie festgelegt wurden.

WIEDERGABEEINST.

.

m WIEDERG.EINST.BD/DVD-VIDEO
BD-Video und DVD-Video Wiedergabeeinstellungen können über
die Menüpunkte „BEWERTUNGEN BD-VIDEO“, „LÄNDERCODE“,
„AUDIO SPRACHE“, „UNTERTITELSPRACHE“ und
„MENÜSPRACHE“ angepasst werden.

v BEWERTUNGEN BD-VIDEO
Zum Einstellen des unteren Alterslimits für die BD-
Videobewertung.

Einstellungswerte Beschreibung

KEINE
BEGRENZUNG

Alle BD-Videos können
angeschaut werden.

254JAHR(E)-
0JAHR(E)

BD-Videos unterhalb der
Altersbegrenzung können nicht
angeschaut werden.

Notiz:
v Um die Beschränkungen anzupassen, müssen Sie ein

vierstelliges Passwort festlegen.
v Der Passwortstatus wird aufgehoben, wenn die

entsprechende Einstellung deaktiviert wird. Ein neues
Passwort kann nach dem erneuten Einstellen der
Altersgrenze festgelegt werden.

v Wir empfehlen Ihnen, das Passwort vorsichtshalber zu
notieren, damit Sie es nicht verlieren oder vergessen.

v LÄNDERCODE
Zum Einstellen des Ländercodes. Einzelheiten zum
Ländercode finden Sie in der „Ländercodeliste“ (A S.
103) .

Notiz:
v Wird die Einstellung „BEWERTUNGEN BD-VIDEO“

vorgenommen, müssen Sie das für „BEWERTUNGEN
BD-VIDEO“ festgelegte Passwort eingeben, um den
„LÄNDERCODE“ zu ändern.

v AUDIO SPRACHE
Zum Einstellen des Tons für die Wiedergabe von BD-Video
oder DVD-Video. Einzelheiten zum Sprachcode finden Sie
in der „Sprachcodeliste“ (A S. 101) .
v UNTERTITELSPRACHE
Zum Einstellen der Untertitelsprache für die Wiedergabe
von BD-Video oder DVD-Video. Einzelheiten zum
Sprachcode finden Sie in der „Sprachcodeliste“ (A S.
101) .
v MENÜSPRACHE
Zum Einstellen der Menüsprache für die Wiedergabe von
BD-Video oder DVD-Video. Einzelheiten zum Sprachcode
finden Sie in der „Sprachcodeliste“ (A S. 101) .
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m FORTSETZEN
Werden ein BD-Video, DVD-Video, BDMV, AVCHD,
finalisierte Discs oder SD-Karten während der Wiedergabe
gestoppt, wird die Stoppposition gespeichert.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Fortsetzungsdaten werden nicht
gespeichert.

EIN Speichert Fortsetzungsdaten.

Notiz:
v Fortsetzungsdaten werden unabhängig von dieser

Einstellung jederzeit für beliebige Discs als auch für HDD
gespeichert.

v Wird über die Wiedergabesteuerung ein HDD-Titel
ausgewählt, erfolgt dessen Wiedergabe von Beginn an.

v Einige Discs lassen die Wiedergabe von einem
Fortsetzungspunkt nicht zu.

m STANDBILDMODUS
Zum Einstellen der Anzeigemethode für angehaltene Bilder
während der Wiedergabe von HDD oder einer Disc.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Automatische Steuerung.

HALBBILD Nutzen Sie diese Einstellung für
bewegliche Bilder oder wenn der
„AUTO“-Modus verschwommen
dargestellt wird.

VOLLBILD Nutzen Sie diese Einstellung, wenn
Detailmuster oder Designs im „AUTO“-
Modus nicht klar dargestellt werden.

Notiz:
v Diese Einstellung ist für Programme im DR-Modus und

während der Wiedergabe von AVCHD-Videos deaktiviert.

m NAHTLOS-WIEDERGABE
Zum Einstellen der Wiedergabemethode teilweise gelöschter
Szenen.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Für eine Wiedergabe mit hoher
Exaktheit.

EIN Für eine nahtlose Wiedergabe.

Notiz:
v Die SD-Bildqualität bleibt beim Überspielen mit

Neuverschlüsselung erhalten.
v Szenenverbindungen, die 15 Sekunden oder kürzer sind,

können möglicherweise selbst dann nicht wiedergegeben
werden, wenn für die Seamless-Wiedergabe „EIN“ gewählt
wurde.
Gleiches gilt für das Überspielen mit Neuverschlüsselung in
SD-Bildqualität.

AUFNAHME

.

m XP-MODUS AUDIOAUFNAHME
Zum Ändern der Einstellungen des Audiomodus während der
Aufnahme im XP-Modus.

Einstellungswerte Beschreibung

Dolby Digital Aufnahme in „Dolby Digital“.

LPCM Aufnahme in „LPCM“.

m SCHNELLKOPIEREN
Die Einstellungen für „AUFNAHMEASPEKT VIDEOMODUS“
und „DISK AUDIOAUFNAHME“ können so gewählt werden,
dass die Schnellüberspielfunktion unterstützt wird.
v AUFNAHMEASPEKT VIDEOMODUS
Zum Einstellen des Bildseitenverhältnisses während der
Aufnahme.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Führt die Aufnahme in der
Bildseitenverhältniseinstellung durch,
sobald die Aufnahme gestartet wird.

4:3 Nimmt im festen Bildseitenverhältnis
4:3 auf.

16:9 Nimmt im festen Bildseitenverhältnis
16:9 auf.

Notiz:
v Die Schnellüberspielfunktion kann für DVD-Video Discs

nicht genutzt werden, wenn ein Titel verschiedene
Bildseitenverhältnisse beinhaltet. Legen Sie in einem
solchen Fall das Bildseitenverhältnis 4:3 oder 16:9 fest.
Diese Einstellung bleibt während des Überspielens mit
Neuverschlüsselung erhalten.

Einzelheiten zur Schnellüberspielfunktion und zum
Überspielen mit Neuverschlüsselung finden Sie unter
„Übersicht zum Überspielen“ (A S. 27) .
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v DISK AUDIOAUFNAHME
Zum Ändern der Einstellungen des auf die Disc
aufzunehmenden Tons im AF, AN, AE oder AL-Modus.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Nimmt „Stereo“, „Surround“ oder
„Zweikanalton“-Audiosignale so auf,
wie sie empfangen werden.

FESTGELEGT Nimmt „Stereo“ und „Surround“
Audiosignale in „Stereo“ auf.
„Zweikanalton“-Audiosignale werden so
aufgenommen, wie sie empfangen werden.

Notiz:
v Der Surroundton eines Titels wird beim Überspielen mit

Neuverschlüsselung in Stereo umgewandelt.

m AUTOMATISCHE MARKIERUNG
Während der Direktaufnahme auf ein Aufnahmemedium
(Festplatte oder optische Disc) können Sie Kapitel einstellen,
indem Sie im festgelegten Abstand von 10 Minuten eine
Markierung hinzufügen.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Deaktiviert das Hinzufügen von
Kapiteln.

EIN Aktiviert das Hinzufügen von Kapiteln.

Notiz:
v Das Zeitintervall für jedes Kapitel ist mit 10 Minuten

festgelegt. Diese Einstellung kann nicht verändert werden.
v Unabhängig davon, ob für „AUTOMATISCHE

MARKIERUNG“ die Option „EIN“ oder „AUS“ gewählt
wurde, können Sie mithilfe der Markierungstaste (Mark) auf
der Fernbedienung manuelle Markierungen hinzufügen.
Während der manuellen Markierung wird eine
Bildschirmmeldung angezeigt. Dies geschieht unabhängig
von der Einstellung „BILDSCHIRM ANLEITUNG“ unter
„ANZEIGE“.

AUDIO

.

m DYNAMIKBEREICH-KONTROLLE
Zum Einstellen des Komprimierungsverhältnisses des
Dynamikbereichs (Verhältnis zwischen höchster und geringster
Lautstärke) während der Wiedergabe mit Dolby Digital.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Komprimierung nur für Dolby TrueHD
ausführen.

AUS Nicht komprimiert.

EIN Höchste Komprimierungsstufe
anwenden.

Notiz:
v Die Einstellung von „AUS“ sorgt bei einigen Discs möglicherweise

für das gleiche Ergebnis wie die Option „EIN“.
v Durch die Komprimierung werden sogar leiseste Töne deutlich hörbar.
v Je nach verwendeter Disc kann der Effekt unterschiedlich ausfallen.

m DOWNMIX
Mit dieser Option legen Sie fest, ob Analog-Audio
ausgegeben werden soll.

Einstellungswerte Beschreibung

STEREO Nutzen Sie diese Einstellung beim
Anschluss eines Audioverstärkers
oder Fernsehgeräts.

DOLBY SURROUND Nutzen Sie diese Einstellung beim
Anschluss eines Verstärkers, der
Dolby Surround unterstützt.

Einstellungsmenü

83

2012/7/9　13:15:48



m DIGITALAUSGANG
Stellen Sie diesen Menüpunkt entsprechend dem an die
digitale Audioausgangsbuchse (optisch digital)
angeschlossenen Gerät ein.
v PCM DOWNSAMPLING
Für spezifische Einstellungen betreffend die Umwandlung der
Abtastfrequenz.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Abtastfrequenz ist nicht umgewandelt.

EIN Audiosignale mit einer Abtastfrequenz
von 96 kHz bzw. 88,2 kHz werden bei
der Aufnahme in entsprechend 48
kHz und 44,1 kHz umgewandelt.

Notiz:
v Die Einstellung von „AUS“ sorgt bei einigen Discs

möglicherweise für das gleiche Ergebnis wie die Option
„EIN“.

v Dolby Digital
Zum Einstellen des Audioausgangs auf „BITSTREAM“ oder „PCM“.

Einstellungswerte Beschreibung

BITSTREAM Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Geräts, das „Dolby
Digital“ entschlüsseln kann.

PCM Der Audioeingang wird gewechselt
und die Ausgabe erfolgt als „PCM“.
Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Gerätes, das „Dolby
Digital“ entschlüsseln kann.

v Dolby Digital Plus/TrueHD
Zum Einstellen des Audioausgangs auf „BITSTREAM“ oder „PCM“.

Einstellungswerte Beschreibung

BITSTREAM Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Geräts, das „Dolby
Digital Plus/TrueHD“ entschlüsseln
kann.

PCM Der Audioeingang wird gewechselt
und die Ausgabe erfolgt als „PCM“.
Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Gerätes, das „Dolby
Digital Plus/TrueHD“ entschlüsseln
kann.

v DTS
Zum Einstellen des Audioausgangs auf „BITSTREAM“ oder „PCM“.

Einstellungswerte Beschreibung

BITSTREAM Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Geräts, das „DTS“
entschlüsseln kann.

PCM Der Audioeingang wird gewechselt
und die Ausgabe erfolgt als „PCM“.
Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Gerätes, das „DTS“
entschlüsseln kann.

v DTS-HD
Zum Einstellen des Audioausgangs auf „BITSTREAM“ oder „PCM“.

Einstellungswerte Beschreibung

BITSTREAM Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Geräts, das „DTS-
HD“ entschlüsseln kann.

PCM Der Audioeingang wird gewechselt
und die Ausgabe erfolgt als „PCM“.
Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Gerätes, das „DTS-
HD“ entschlüsseln kann.

v AAC
Zum Einstellen des Audioausgangs auf „BITSTREAM“ oder „PCM“.

Einstellungswerte Beschreibung

BITSTREAM Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Geräts, das „AAC“
entschlüsseln kann.

PCM Der Audioeingang wird gewechselt
und die Ausgabe erfolgt als „PCM“.
Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss eines Gerätes, das „AAC“
entschlüsseln kann.

Notiz:
v Audio wird gegebenenfalls nicht richtig wiedergegeben,

wenn das benutzte Audiozubehör die „BITSTREAM“-
Ausgabe nicht unterstützt. Stellen Sie in einem solchen Fall
„PCM“ ein.

m AUDIOEINST. DV-EINGANG
Zum Ändern der Audioaufnahmeeinstellungen bei Nutzung
des DV-Eingangs.

Einstellungswerte Beschreibung

STEREO 1 Nimmt Audio während der
Videoaufzeichnung auf (L1, R1).

STEREO 2 Nimmt Audiosignale auf, die später
hinzugefügt werden (L2, R2), z. B.
während der Bearbeitung.

MIX Nimmt „STEREO 1“ und „STEREO 2“-
Ton auf.

m BD TON MISCHEN
Zum Einstellen einer Mischung aus BD-Video Sekundäraudio
und Bedientonausgabe.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Gibt nur die Hauptaudiosignale aus.

EIN Gibt eine Mischung aus den
Sekundäraudiosignalen des BD-
Videos, Bedientönen während der
Wiedergabe des BD-Videos mit BD-
Video Sekundäraudiosignalen sowie
Menübedientönen aus.

Notiz:
v Die Ausgabe erfolgt in Dolby Digital oder DTS, je nach

Hauptaudiosignalstrom, wenn für den Menüpunkt
„DIGITALAUSGANG“ die Option „BITSTREAM“ gewählt
wurde.
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ANZEIGE

.

m BILDSCHIRM ANLEITUNG
Zur Anzeige von Details zu Bedienvorgängen.

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Wird fünf Sekunden lang
eingeblendet, wenn ein
Bedienvorgang ausgeführt wird.

AUS Nicht angezeigt.

m BLAUER HINTERGRUND
Zur Einstellung der Bildschirmanzeige, wenn kein
Signaleingang erfolgt.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Zeigt aktuelle Bildschirmanzeige.

EIN Schaltet auf blaue Bildschirmanzeige
um.

m BILDSCHIRMSCHONER
Hiermit legen Sie fest, ob ein Bildschirmschoner verwendet
werden soll.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Bildschirmschoner wird nicht
verwendet.

EIN Bildschirmschoner wird verwendet.
Schaltet den Bildschirmschoner (zum
Verhindern von Einbrennen) ein,
wenn das Gerät für mehr als fünf
Minuten nicht bedient wird.

m SPRACHE BILDSCHIRMANZEIGE
Zur Einstellung der Sprache von Bildschirmmeldungen.

ANSCHLUSS

.

m MONITORTYP
Zur Einstellung des Bildseitenverhältnisses entsprechend
dem angeschlossenen Anzeigegerät.

Einstellungswerte Beschreibung

16:9 Stellen Sie diesen Wert ein, wenn ein
Anzeigegerät mit dem Bildseitenverhältnis
16:9 angeschlossen wurde.

16:9
VOLLBILD

Wählen Sie diese Einstellung für Bilder
ohne schwarze Ränder, wenn ein
Anzeigegerät mit dem Bildseitenverhältnis
16:9 angeschlossen wurde.

4:3 PAN &
SCAN

Stellen Sie diesen Wert ein, wenn ein Anzeigegerät
mit dem Bildseitenverhältnis 4:3 angeschlossen
wurde. Wiedergabe der Videos erfolgt mit
abgeschnittenen Rändern links und rechts.

4:3
LETTERBOX

Stellen Sie diesen Wert ein, wenn ein
Anzeigegerät mit dem Bildseitenverhältnis 4:3
angeschlossen wurde. Wiedergabe der Videos
erfolgt mit schwarzem Rand oben und unten.

m HDMI-ANSCHLUSS
v SIGNALERKENNUNG

Einstellungswerte Beschreibung

SDI/KOMPONENTE Stellen Sie diesen Wert ein, um eine
Auflösung von „576p“ oder höher
über den [COMPONENT VIDEO
OUT]-Anschluss oder den [SDI
OUT]-Anschluss auszugeben.

HDMI Stellen Sie diesen Wert ein, wenn
der Einstellung „AUFLÖSUNG
HDMI-AUSGANG“ Priorität gegeben
werden soll.

Notiz:
v Während der Datenausgabe über den [HDMI]-Anschluss

werden die Daten bei Einstellung von „SDI/
KOMPONENTE“ automatisch in der Einstellung für „SDI/
KOMPONENTEN AUSGANG“ ausgegeben.
Bei Einstellung von „HDMI“ erfolgt die Datenausgabe in der
Einstellung für „AUFLÖSUNG HDMI-AUSGANG“.

v Während der Datenausgabe über den [HDMI] und
[COMPONENT VIDEO OUT]-Anschluss werden die Daten
bei Einstellung von „SDI/KOMPONENTE“ automatisch in
der Einstellung für „SDI/KOMPONENTEN AUSGANG“
ausgegeben.
Das Einstellen von „HDMI“ bewirkt die Datenausgabe in der
Auflösung „576i“ über den [COMPONENT VIDEO OUT]-
Anschluss.

v Sind der [SDI OUT]-Anschluss und der [HDMI]-Anschluss
gleichzeitig verbunden, bewirkt die Einstellung von „SDI/
KOMPONENTE“ die Datenausgabe über den [SDI OUT]-
Anschluss.
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v AUFLÖSUNG HDMI-AUSGANG

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Wählt je nach angeschlossenem
Gerät automatisch eine geeignete
Auflösung.

576p Legt die Auflösung auf 576p fest.

1080i Legt die Auflösung auf 1080i fest.

720p Legt die Auflösung auf 720p fest.

1080p Legt die Auflösung auf 1080p fest.

Notiz:
v Wird als Auflösung „720p“ eingestellt, werden Videos mit

einer Auflösung von „1080i“ ausgegeben, wenn sie nicht
mit „720p“ aufgenommen wurden. Dies ist auch dann der
Fall, wenn im Display „720p“ angezeigt wird.

v In Abhängigkeit von den Umständen (Art des
Anzeigegeräts 16:9, Auflösung „720p“ und mehr,
Bildseitenverhältnis 4:3) werden einige Bildschirmanzeigen
über den Komponentenausgang eventuell abgeschnitten.
Stellen Sie in einem solchen Fall „SIGNALERKENNUNG“
auf „SDI/KOMPONENTE“.
Die Bildschirmanzeige des [VIDEO OUT]/[S-VIDEO OUT]-
Anschlusses wird unter den vorstehenden Bedingungen
möglicherweise deaktiviert, selbst wenn „SDI/
KOMPONENTE“ eingestellt wurde.
Stellen Sie in einem solchen Fall die
Komponentenauflösung auf „576p“ oder darunter, oder
stellen Sie für das Anzeigegerät ein anderes
Bildseitenverhältnis als 16:9 ein.

v BD-VIDEO 24P AUSGABE

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Ausgabe erfolgt in der Auflösung
gemäß „AUFLÖSUNG HDMI-
AUSGANG“.

EIN Ausgabe von 24p-Elementen mit 24
Bildern.

Notiz:
v Die Wiedergabe im 24p-Format ist für handelsübliche BD-

Videos oder BDMVs möglich, die im 24p-Format
aufgenommen wurden. Andere Inhalte, die auf dieses
Gerät im 24p-Format überspielt oder aufgenommen werden
sowie 24p-Inhalte von SD-Karten werden im Format 50p
oder 50i wiedergegeben.

v Dies gilt für BD-ROM und DVD-Videotitel.
Steht zur Verfügung, wenn der Anschluss an ein 24p-
kompatibles Anzeigegerät erfolgt.

v Elemente, die nicht 24p entsprechen, werden als 50p-
Bilder ausgegeben.

v Wurde die HDMI-Ausgabeauflösung mit 1080/24p
eingestellt, werden über die Ausgänge Video, S-Video und
Komponenten keine Videobilder ausgegeben.

v x.v.Color

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Gibt X.V.Color über HDMI aus, wenn
Videobilder mit X.V.Color
wiedergegeben werden.

AUS Dies gilt nur dann, wenn ein mit
X.V.Color kompatibles Anzeigegerät
angeschlossen wurde.

Notiz:
v Dies gilt nur dann, wenn ein mit x.v.Color kompatibles

Anzeigegerät angeschlossen wurde.
v Deep Color

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Stellen Sie diesen Wert ein, wenn ein
„Deep Color“-Gerät angeschlossen
wurde.

AUS Stellen Sie diesen Wert ein, wenn das
Videobild verzerrt dargestellt wird
oder die Farben unnatürlich
erscheinen.

v HDMI RGB FARBRAUM

Einstellungswerte Beschreibung

STANDARD Stellen Sie diesen Wert für die
Standardnutzung ein.

ERWEITERT Stellen Sie diesen Wert ein, wenn
Schwarz und Weiß im Videobild nicht
eindeutig dargestellt werden.

Notiz:
v Diese Option ist verfügbar, wenn ein DVI-Gerät

angeschlossen wurde, das nur einen RGB-Eingang
unterstützt.

v HDMI --> DVI FARBRAUM

Einstellungswerte Beschreibung

AUTO Der Wert wird je nach Anzeigegerät
automatisch eingestellt.

RGB FIX Nutzen Sie diese Einstellung, wenn
Videobilder nicht richtig auf dem
Anzeigegerät dargestellt werden.

Notiz:
v Diese Option ist verfügbar, wenn für „x.v.Color“ die

Einstellung „AUS“ gewählt wurde.
Wird für „x.v.Color“ die Option „AUTO“ gewählt, setzt das
Gerät diese Einstellung automatisch auf „AUTO“.

v Ändern Sie diese Einstellung, wenn bei Anschluss an ein
DVI-Gerät kein Videobild angezeigt wird.

v HDMI AUDIO-AUSGABE

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Nutzen Sie diese Einstellung, wenn
Sie keine Audiosignale über das
HDMI-Kabel ausgeben möchten.

EIN Nutzen Sie diese Einstellung, um
Audiosignale über das HDMI-Kabel
auszugeben.
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m HDMI-CEC
Zur Einstellung der HDMI-CEC Bedienung über das
angeschlossene Gerät.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Deaktiviert HDMI-CEC.

EIN Aktiviert HDMI-CEC.

m SDI/KOMPONENTEN AUSGANG
Zur Einstellung der Auflösung der über die [COMPONENT
VIDEO OUT]-Buchsen ausgegebenen Videosignale.

Einstellungswerte Beschreibung

576i Stellt als Ausgabeauflösung „576i“
ein.

576p Stellt als Ausgabeauflösung „576p“
ein.

720p Stellt als Ausgabeauflösung „720p“
ein.

1080i Stellt als Ausgabeauflösung „1080i“
ein.

Notiz:
v Wird als Auflösung „720p“ eingestellt, werden Videos mit

einer Auflösung von „1080i“ ausgegeben, wenn sie nicht
mit „720p“ aufgenommen wurden. Dies ist auch dann der
Fall, wenn im Display „720p“ angezeigt wird.

v Dieses Gerät unterstützt nicht den Komponentenanschluss
mit „1080p“. Um mit „1080p“ auszugeben, müssen Sie den
HDMI-Anschluss nutzen.

v Wenn für „SIGNALERKENNUNG“ die Option „HDMI“
gewählt wurde, erfolgt die Ausgabe unabhängig von der
aktuellen Einstellung mit „576i“.

v Wenn für „SIGNALERKENNUNG“ die Option „SDI/
KOMPONENTE“ gewählt oder der HDMI-Anschluss
verwendet wurde, werden DVD-Videos und BDMV mit
„576p“ ausgegeben, selbst wenn Sie „720p“ oder „1080i“
eingestellt haben.

v Das Bildseitenverhältnis des Video/S-Videoausgangs
verändert sich je nach der für den Komponentenausgang
gewählten Einstellung. Es kann deshalb möglich sein, dass
sich das Bildseitenverhältnis des Video/S-Videoausgangs
von den vordefinierten Einstellungen des Inhalts
unterscheidet.

m EINSTELLUNGEN VIDEOEINGANG
Wählen Sie eine Einstellung entsprechend der
anzuschließenden Videobuchse, wenn ein externer analoger
Eingangsanschluss genutzt wird.

Einstellungswerte Beschreibung

VIDEO Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss über die Videobuchse
(BNC).

S-VIDEO Nutzen Sie diese Einstellung bei
Anschluss über die S-Videobuchse
(schwarz).

SDI-ANSCHLUSS

.

Nähere Erläuterung der Einstellungen für die SDI-Ausgangsbuchse.

m SDI-AUDIOEINGANGSEINST.

Stellen Sie den Kanal (Lch, Rch) ein, auf den die Video/
Audio-Aufnahme der SD-SDI/HD-SDI-Eingangssignale
erfolgt.

Einstellungswerte Beschreibung

CH1-CH2 Nutzen Sie diese Einstellung für die
Aufnahme der digitalen
Audioeingangssignale durch
Zuweisung von Lch bis CH-1 von
GROUP1 und Rch bis CH-2.

CH3-CH4 Nutzen Sie diese Einstellung für die
Aufnahme der digitalen
Audioeingangssignale durch
Zuweisung von Lch bis CH-3 von
GROUP1 und Rch bis CH-4.

CH5-CH6 Nutzen Sie diese Einstellung für die
Aufnahme der digitalen
Audioeingangssignale durch
Zuweisung von Lch bis CH-5 von
GROUP2 und Rch bis CH-6.

CH7-CH8 Nutzen Sie diese Einstellung für die
Aufnahme der digitalen
Audioeingangssignale durch
Zuweisung von Lch bis CH-7 von
GROUP2 und Rch bis CH-8.

ANALOG Nutzen Sie diese Einstellung zur
Aufnahme der analogen Audiosignale
vom SDI-Gerät auf L/Rch.

Notiz:
v Digitale SD-SDI/HD-SDI-Audiosignale (eingebettetes

Audio) können zu höchstens vier Gruppen und je zwei
Kanalpaaren pro Gruppe aufgenommen werden. (vier
Kanäle pro Gruppe)

v Dieses Gerät nutzt Gruppe 1 und Gruppe 2 und nimmt
digitale SD-SDI/HD-SDI-Audiosignale in den nachfolgend
beschriebenen Kanalkombinationen auf:

GRUPPENNUMMER Lch Rch

GRUPPE1 CH1 CH2

GRUPPE1 CH3 CH4

GRUPPE2 CH5 CH6

GRUPPE2 CH7 CH8
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v SDI-AUDIOAUSGANGSEINST.
Stellen Sie den Kanal (Lch, Rch) für die Ausgabe der SD-SDI/
HD-SDI-Audiosignale ein.

Einstellungswerte Beschreibung

CH1-CH2 Stellen Sie Audioausgabe von diesem
Gerät (Lch, Rch) durch Zuweisung
von Lch bis CH1 und Rch bis CH2
ein.

CH3-CH4 Stellen Sie Audioausgabe von diesem
Gerät (Lch, Rch) durch Zuweisung
von Lch bis CH3 und Rch bis CH4
ein.

CH5-CH6 Stellen Sie Audioausgabe von diesem
Gerät (Lch, Rch) durch Zuweisung
von Lch bis CH5 und Rch bis CH6
ein.

CH7-CH8 Stellen Sie Audioausgabe von diesem
Gerät (Lch, Rch) durch Zuweisung
von Lch bis CH7 und Rch bis CH8
ein.

v 1440-UMWANDLUNG
Handelt es sich um ein digitales HD-SDI Videoeingangssignal
von 1080, können Sie wählen, ob Sie im Format 1920x1080
oder 1440x1080 aufnehmen möchten.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Nimmt die eingehenden SDI-Signale
im Format 1920x1080 auf.

EIN Nimmt die SDI-Signale nach
Umwandlung von
1920x1080h1440x1080 auf.

Notiz:
v Diese Funktion bezieht sich auf die SDI-Signale

1920x1080/50i.
v Mit diesem Gerät können die folgenden SDI-Signale

aufgenommen werden: 1920x1080/50i, 1280x720/50p und
720x576/50i(SD).

v RECLOCK
Die Einstellung „EIN“ hilft dabei, die [THROUGH OUT]-
Ausgabe noch weiter zu stabilisieren.
Zur unveränderten Ausgabe von Eingangssignalen wählen
Sie „AUS“.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Nutzen Sie diese Einstellung, wenn
Sie nicht von der Reclock-Funktion
Gebrauch machen möchten.

EIN Nutzen Sie diese Einstellung, wenn
Sie die Reclock-Funktion nutzen
möchten.

v TIMECODE-EINGANGSEINST.
Sie können wählen, ob Sie einen Timecode hinzufügen
möchten, während Sie SDI-Eingangssignale mit diesem
Gerät aufnehmen.

Einstellungswerte Beschreibung

AUS Nutzen Sie diese Einstellung, um
den Timecode-Eingang zu
deaktivieren.

TIMECODE Sind mehrere Timecode-
Eingangssignale vom SDI-Gerät
vorhanden, werden diese im SDI-
Videoeingang überlagert.

DATUM & UHRZEIT Dieses Gerät legt das aktuelle
Datum/die Uhrzeit über das SDI-
Videoeingangssignal.

v TIMECODE-ANZEIGEPOSITION
Zum Einstellen der Timecode-Anzeigeposition.

Einstellungswerte Beschreibung

UNTEN LINKS Als Timecode-Anzeigeposition wird
der untere linke Bildschirmbereich
eingestellt.

UNTEN RECHTS Als Timecode-Anzeigeposition wird
der untere rechte Bildschirmbereich
eingestellt.

OBEN LINKS Als Timecode-Anzeigeposition wird
der obere linke Bildschirmbereich
eingestellt.

OBEN RECHTS Als Timecode-Anzeigeposition wird
der obere rechte Bildschirmbereich
eingestellt.

MITTE Als Timecode-Anzeigeposition wird
der mittlere Bildschirmbereich
eingestellt.
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Sperren des Discfachs
Wenn Sie die Discfachsperre aktivieren, kann das Discfach
nicht über die Taste [M] geöffnet oder geschlossen werden.

Notiz:
v Wird die Taste [M] bei aktivierter Discfachsperre gedrückt,

erscheint für etwa drei Sekunden die Meldung „LOCKED“
im Gerätedisplay.

Sperren des Discfachs
1 Drücken Sie die Taste [A] am Gerät, um das

Gerät auf „Aus“ zu schalten
2 Halten Sie die Taste [o] am Gerät gedrückt und

drücken Sie anschließend die Taste [M]
v Im Gerätedisplay erscheint die Meldung „LOCKED“, die

angibt, dass das Discfach gesperrt wurde.

.

Sperre des Discfachs aufheben
1 Drücken Sie die Taste [A] am Gerät, um das

Gerät auf „Aus“ zu schalten
2 Halten Sie die Taste [o] am Gerät gedrückt und

drücken Sie anschließend die Taste [M]
v Im Gerätedisplay erscheint die Meldung „UNLOCK“, die

angibt, dass die Sperre des Discfachs aufgehoben wurde.

Aktivieren der Modussperre
Die Aktivierung der Modussperre deaktiviert alle
Bedienvorgänge mithilfe der Geräte-und
Fernbedienungstasten, mit Ausnahme von „Wiedergabe“ und
„Aufnahme“.
Notiz:
v Wird eine deaktivierte Taste gedrückt, erscheint für etwa

drei Sekunden die Meldung "LOCKED" im Gerätedisplay.

Aktivieren der Modussperre
1 Drücken Sie die Taste [Z] auf der Fernbedienung

für fünf Sekunden oder länger, während Sie sich
im „normalen Aufnahmemodus“, im
„Stoppmodus“ oder im „normalen
Wiedergabemodus“ befinden

v Im Gerätedisplay erscheint die Meldung "LOCKED", die
angibt, dass die Modussperre aktiviert wurde.

.

Halten Sie "  " Taste drei Sekunden 
oder länger gedrückt

Deaktivieren der Modussperre
1 Drücken Sie bei aktivierter Modussperre die

Taste [Z] auf der Fernbedienung für fünf
Sekunden oder länger

v Im Gerätedisplay erscheint die Meldung "UNLOCK", die
angibt, dass die Modussperre deaktiviert wurde.

Speicher der letzten
Funktion

Bei einem Stromausfall oder wenn Sie den Netzstecker aus
der Steckdose ziehen, werden Ihre Einstellungen für die
folgenden Funktionen gespeichert. Diese Einstellungen sind
weiterhin gültig, wenn das Gerät wieder eingeschaltet wird.

v Verschiedene Einstellungsmenüs (A Page 79 - 87)
v Deckauswahl: HDD/BD/SD
v Aufnahmemodus: XP, usw. (A S. 31)
v Eingangsauswahl: SDI/DV/L-1 (A S. 51)
v Wiederholungsfunktion im Wiedergabeeinstellungsmenüs

der Disc (A S. 61)
Nur gespeichert für DVD-Video/AVCHD/BDMV und Titel/
Kapitel.
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RS-232C-Schnittstelle

Befehlstabelle

.

Niederwertig
Höherwertig

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F

0 Fertig Fehler Kassette aus-
geworfen

KANKCAleiZ thciN

1

2

3 Wieder-
gabe

Stopp

4 Standbild

5 Löschen

6 Kapiteler-
kennung

Titelerken-
nung

7

8 Kapitelsuche Titelsuche Datumsvor-
einstellung

Uhrzeitvor-
einstellung

9 Finalisieren Discfinali-
sierung 

abbrechen

Disc 
löschen

TOP-MENÜ NÄCHS-MEDIENMGMT.
TES KAP.

VORHERG. 
KAP.

Einstellung EINSTEL-
LEN

NACH 
OBEN

NACH 
UNTEN

RECHT LINK Nächster 
Titel

Vorherg. 
Titel

Fernbedie-
nungsdaten

A Standby ein Standby 
aus

Auswerfen FF REW Vorlauf 
Feldgröße

Rücklauf 
Feldgröße

B Shuttle-
Vorlauf

Shuttle-
Rücklauf

Preset aus-
wählen

Erken-
nung aus-

wählen

Datumser-
kennung

Zeitdaten 
erkennen

C Aufnahme  

D Statuser-
kennung

Erkennung 
Restzeit

Erken-
nung der 
Restzeit

JVC-Status 
erkennen

E

F Befehlsziel Aufn./
Übersp. 

anfordern

Technische Daten
v Pin-Layout

.

1

6

5

9

PIN-Nr. Signal Vorgang Signalrichtung

2 TxD Datenübertragung Dieses gerät h PC

3 RxD Datenempfang Dieses gerät i PC

5 GND Signalerde

Modus : nicht synchronisiert

Wortbreite : 8 Bit

Parität : ungerade

Startbit : 1

Stoppbit : 1

Datenrate : 9600 Bit/s
v Bitstruktur

.

D6 D7D4 D5D2 D3D0 D1

Startbit Stoppbit

Parität

Notiz:
v Bei Verwendung des seriellen Steueranschlusses sollte ein RS-232C-Kabel (Durchgangskabel, 3 m oder kürzer) zum Einsatz

kommen.
v Bei Nutzung von RS-232C wählen Sie für „SCHNELLSTART“ im Einstellungsmenü die Option „EIN“.
v Während der Befehlsübertragung ist ein Mindestabstand von etwa 50 ms zwischen zwei Befehlen erforderlich.
v Senden Sie den nächsten Befehl während der Befehlsübertragung erst dann, wenn die ACK (siehe „Systembefehle“ (A S.

97) ) oder der Abruf (siehe „Abrufbefehle“ (A S. 97) ) für den Befehl eingegangen ist.
v Nachstehend die empfohlenen maximalen Wartezeiten für ACK bzw. Abruf pro Befehl.

ACK : Etwa 50 Millisekunden

Abruf : Etwa 5 Sekunden
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Befehlsliste
m Betriebsbefehle
Befehle für Bedienvorgänge, wie WIEDERGABE und AUFNAHME, auf dem BLU-RAY DISC & HDD-RECORDER

Befehlsliste Beschreibung

3A Startet die Wiedergabe am ausgewählten Deck.

3F Beendet die Wiedergabe am ausgewählten Deck.
Der Fortsetzungspunkt wird gelöscht, wenn der
Befehl im Stoppmodus erneut übermittelt wird.
Aufnahmeanforderung wird gelöscht.

4F Schaltet das gewählte Deck in den
Standbildmodus.

56 Clear (Löschen): Löscht den Fehlerstatus.

80 Sucht das angegebene Kapitel und startet
die Wiedergabe am Anfang.

81 Sucht nach dem angegebenen Titel unter
„ORIGINAL“ oder in der „WIEDERGABELISTE“
entsprechend der Titelnummer und startet die
Wiedergabe am Anfang.

8E Hiermit stellen Sie das Datum ein.

8F Hiermit stellen Sie die Uhrzeit ein.

90 Finalisiert die Disc. (BD-Deck)

91 Bricht die Discfinalisierung ab. (BD-Deck)

92 Zum Löschen beschreibbarer Discs.

93 Zeigt das Hauptmenü einer Disc an bzw.
schließt dieses

94 Zeigt das Medienmanagementmenü an bzw.
schließt dieses. (BD-Deck)

95 Schreitet zum nächsten Kapitel fort. Die
Funktion entspricht der Taste T auf der
Fernbedienung.

96 Kehrt zum vorherigen Kapitel zurück. Die
Funktion entspricht der Taste S auf der
Fernbedienung.

97 Öffnet bzw. schließt das Hauptmenü, den
Bearbeitungsbildschirm, die Bibliotheks-
Datenbank-Navigation oder den
Überspielbildschirm.
97 h 30: Schließt den Bildschirm.
97 h 31: Zeigt das Hauptmenü an.
97 h 32: Zeigt das Bibliotheks-Datenbank-
Navigationsmenü an.
97 h 35: Zeigt den Bearbeitungsbildschirm an.
97 h 37: Zeigt den Überspielbildschirm an.

98 Fungiert als Bestätigungstaste.

99 Fungiert als Aufwärtstaste.

9A Fungiert als Abwärtstaste.

9B Fungiert als Nach-rechts-Taste.

9C Fungiert als Nach-links-Taste.

9D Schreitet zum nächsten Titel fort. Die
Funktion entspricht der Taste T auf der
Fernbedienung.

9E Kehrt zum vorherigen Titel zurück. Die
Funktion entspricht der Taste S auf der
Fernbedienung.

9F Setzt die gleichen Codes ab wie die
kabelgestützte Fernbedienung via RS-232C.

A0 Einschalten

A1 Abschalten

A3 Auswerfen: Öffnet/schließt die
Discschublade. (BD-Deck)

AB FF (schneller Vorlauf): Funktioniert nur bei
laufender Wiedergabe. Aktiviert die Vorwärtssuche.

AC REW (schneller Rücklauf): Funktioniert nur bei
laufender Wiedergabe. Aktiviert die
Rückwärtssuche.

AD Fungiert als Taste, um einen Frame
weiterzuschalten (FWD). Wird dieser Befehl im
Standbildmodus empfangen, dann schaltet das
Gerät das Standbild um einen Frame (ein Feld) in
Vorwärtsrichtung weiter.

AE Fungiert als Taste, um einen Frame
zurückzuschalten (REV). Wird dieser Befehl im
Standbildmodus empfangen, dann schaltet das
Gerät das Standbild um einen Frame (ein Feld) in
Rückwärtsrichtung weiter.

B5 Fwd Shtl (Shuttle-Vorlauf): Funktioniert nur
bei laufender Wiedergabe. Aktiviert die
Vorwärtssuche.
B5 h 30: STILL
B5 h 31: FWD SLOW bei niedriger
Geschwindigkeit.
B5 h 33: FWD SLOW bei hoher
Geschwindigkeit.
B5 h 35: 1x
B5 h 36: FWD SEARCH bei hoher
Geschwindigkeit.
B5 h 37: FWD SEARCH bei höherer
Geschwindigkeit.
B5 h 38: FWD SEARCH bei höchster
Geschwindigkeit.

B6 Rev Shtl (Shuttle-Rücklauf): Funktioniert nur
bei laufender Wiedergabe. Aktiviert die
Rückwärtssuche.
B6 h 30: STILL
B6 h 31: REV SLOW bei niedriger
Geschwindigkeit.
B6 h 33: REV SLOW bei hoher
Geschwindigkeit.
B6 h 36: REV SEARCH bei hoher
Geschwindigkeit.
B6 h 37: REV SEARCH bei höherer
Geschwindigkeit.
B6 h 38: REV SEARCH bei höchster
Geschwindigkeit.

B8 Dient der Einstellung von Ein- und
Ausgängen, Aufnahmemodus und Sprach-
sowie Untertitelauswahl.

CA Rec (Aufnahme): Startet bei Empfang einer
Aufnahmeanforderung die Aufnahme am
gewählten Deck.

F0 Befehlsziel:
F0 h 34: Zur Auswahl des HDD-Decks.
F0 h 38: Zur Auswahl des BD-Decks.
F0 h 3C: Zur Auswahl des SD-Decks.

FA Rec Request (Aufnahmeanforderung): Zum
Absetzen einer Aufnahmeanforderung.
Diese lässt sich via STOP wieder löschen.
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80-8F
80 : Kapitelsuche

1. Byte 2. Byte 3. Byte

Kapitelsuche Hunderter Zehner Einer

ASCII-Codes (30 - 39) 3* 3* 3*

Beispiel: 012 30 31 32

Beispiel : Wenn Sie Kapitel 12 suchen.

81 : Titelsuche unter „ORIGINAL“

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte

Titelsuche (ORIGINAL) 30 Hunderter Zehner Einer

ASCII-Codes (30 - 39) 30 3* 3* 3*

Beispiel: 345 30 33 34 35

Beispiel : Sie suchen den 345. Titel. Dieser wird als Titelnummer im Index oben rechts unter „ORIGINAL“ angezeigt.

81 : Titelsuche in „WIEDERGABELISTE“

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte

Titelsuche (WIEDERGABELISTE) 38 Hunderter Zehner Einer

ASCII-Codes (30 - 39) 38 3* 3* 3*

Beispiel: 028 38 30 32 38

Beispiel : Sie suchen die 28. Wiedergabeliste. Diese wird als Titellistennummer im Index oben rechts in der
„WIEDERGABELISTE“ angezeigt.

8E : Datumsvoreinstellung

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte

Datumsvoreinstellung Monat
(Zehnerstellen)

Monat
(Einerstellen)

Tag
(Zehnerstellen)

Tag
(Einerstellen)

Jahr
(Zehnerstellen)

Jahr
(Einerstellen)

ASCII-Code (30 - 39) 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel (09.14.2012) 30 39 31 34 31 32

Beispiel : Bei Einstellung des Datums auf den 14. September 2012.

8F : Uhrzeitvoreinstellung

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte

Uhrzeitvoreinstellung Stunde
(Zehnerstellen)

Stunde
(Einerstellen)

Min.
(Zehnerstellen)

Min.
(Einerstellen)

Sek.
(Zehnerstellen)

Sek.
(Einerstellen)

ASCII-Code (30 - 39) 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel: 12:34:56 31 32 33 34 35 36

Beispiel : Sie stellen als Uhrzeit 12 Uhr, 34 Minuten und 56 Sekunden ein.

Sonstiges

92

2012/7/9　13:15:48



9F
9F : Fernbedienungsdaten

Die Fernbedienungscodes zur Steuerung der Kabelfernbedienung über RS-232C finden Sie in der nachstehenden Tabelle.
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Codes auf alle drei Decks (HDD, BD und SD).

Code Elemente Bemerkungen

01 EINGANGSAUSWAHL

03 STOP

06 F.F/SPEED+

07 REW/SPEED-

0B POWER ON/OFF

0C PLAY

0D PAUSE/STILL

14 FWD SKIP

15 REV SKIP

17 AUDIO

1A Abschalten

1D Einschalten Zu benutzen, wenn für
„SCHNELLSTART“ die
Option „EIN“ gewählt
wurde.
Siehe
„SCHNELLSTART“ (A
S. 81) .

21 TEN KEY 1

22 TEN KEY 2

23 TEN KEY 3

24 TEN KEY 4

25 TEN KEY 5

26 TEN KEY 6

27 TEN KEY 7

28 TEN KEY 8

29 TEN KEY 9

2A KEY Z

2B TEN KEY 0

2C KEY #

31 REC MODE (XP/SP/LP/
EP…)

32 BD-/DVD-Deck

34 DUBBING

37 SET UP

3C OK/ENTER

3E ON SCREEN

44 HDD DECK

48 MEDIENMANAGEMENT

80 CUSOR 0° Verschiebt den Pfeil in
der Indexliste nach
rechts. (I)

81 MENU nur BD-/DVD-Deck

82 CUSOR 90° Verschiebt den Pfeil in
der Indexliste nach oben.
(J)

84 CUSOR 180° Verschiebt den Pfeil in
der Indexliste nach links.
(H)

86 CUSOR 270° Verschiebt den Pfeil in
der Indexliste nach
unten. (K)

87 OPEN/CLOSE nur BD-/DVD-Deck

8E PROGRESSIVE nur HDD-/BD-Deck

8F TOP MENU nur DVD-Deck

90 MARKIERUNG nur HDD-/DVD-Deck

96 CM SKIP

AF REV FRAME

B0 -SLOW D

B1 SHUTTLE-C

B2 SHUTTLE-B

B3 SHUTTLE-A

B4 SHUTTLE-2

B5 SHUTTLE-1

B6 -SLOW B

B7 -SLOW C

B8 +SLOW C

B9 +SLOW B

BA SHUTTLE+1

BB SHUTTLE+2

BC SHUTTLE +A

BD SHUTTLE +B

BE SHUTTLE +C

BF +SLOW D

C0 ANGLE/LIVE CHECK WINKEL (nur BD-/DVD-
Deck)
LIVE CHECK (nur HDD-/
BD-Deck)

C4 UNTERTITEL nur DVD-Deck
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CC REC

D3 OPTION

D4 RETURN

D5 COLOR KEY BLAU

D7 COLOR KEY ROT

D9 JOG-1/6

DA JOG+1/6

DB JOG +1

DC INSTANT REPLAY

DD EDIT

DE COLOR KEY GRÜN

DF COLOR KEY GELB

E0 NAVIGATION

E1 L1 Y/C INPUT SELECT nur HDD-Deck

E2 L1 COMPOSITE INPUT
SELECT

nur HDD-Deck

E3 WIEDERGABEEINSTELLUNG

E4 LÖSCHEN

E5 INFORMTION
KORREKT

ED FWD FRAME

F2 MODE LOCK

B8
B8 : Eingangs-/Ausgangsauswahl

1. Byte 2. Byte

Auswahl externer Eingang L-1 VIDEO 30 31

Auswahl externer Eingang L-1 S-VIDEO 30 39

Auswahl externer Eingang DV 30 34

Auswahl externer Eingang SDI 30 35

B8 : Auswahl Aufnahmemodus

1. Byte 2. Byte

XP 34 30

SP 34 31

LP 34 32

EP 34 33

DR1 34 40

DR2 34 41

DR3 34 42

DR4 34 43
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Auswahl der Untertitel
B8 : Auswahl der Untertitel

1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte

AUS 3C 10 EL 3C 31 LO 3C 56 SL 3C 78

JAPANISCH 3C 11 EO 3C 32 LT 3C 57 SM 3C 79

ENGLISCH 3C 12 ET 3C 33 LV 3C 58 SN 3C 7A

DEUTSCH 3C 13 EU 3C 34 MG 3C 59 SO 3C 7B

FRANZÖSISCH 3C 14 FA 3C 35 MI 3C 5A SQ 3C 7C

ITALIENISCH 3C 15 FJ 3C 36 MK 3C 5B SR 3C 7D

SPANISCH 3C 16 FO 3C 37 ML 3C 5C SS 3C 7E

HOLLÄNDISCH 3C 17 FY 3C 38 MN 3C 5D ST 3C 7F

SCHWEDISCH 3C 18 GA 3C 39 MO 3C 5E SU 3C 80

NORWEGISCH 3C 19 GD 3C 3A MR 3C 5F SW 3C 81

FINNISCH 3C 1A GL 3C 3B MS 3C 60 TA 3C 82

DÄNISCH 3C 1B GN 3C 3C MT 3C 61 TE 3C 83

AA 3C 1C GU 3C 3D MY 3C 62 TG 3C 84

AB 3C 1D HA 3C 3E NA 3C 63 TH 3C 85

AF 3C 1E HI 3C 3F NE 3C 64 TI 3C 86

AM 3C 1F HR 3C 40 OC 3C 65 TK 3C 87

AR 3C 20 HU 3C 41 OM 3C 66 TL 3C 88

AS 3C 21 HY 3C 42 OR 3C 67 TN 3C 89

AY 3C 22 IA 3C 43 PA 3C 68 TO 3C 8A

AZ 3C 23 IE 3C 44 PL 3C 69 TR 3C 8B

BA 3C 24 IK 3C 45 PS 3C 6A TS 3C 8C

BE 3C 25 IS 3C 47 PT 3C 6B TT 3C 8D

BG 3C 26 KA 3C 4B QU 3C 6C TW 3C 8E

BH 3C 27 KK 3C 4C RM 3C 6D UK 3C 8F

BI 3C 28 KL 3C 4D RN 3C 6E UR 3C 90

BN 3C 29 KM 3C 4E RO 3C 6F UZ 3C 91

BO 3C 2A KN 3C 4F RU 3C 70 VI 3C 92

BR 3C 2B KO 3C 50 RW 3C 71 VO 3C 93

CA 3C 2C KS 3C 51 SA 3C 72 WO 3C 94

CO 3C 2D KU 3C 52 SD 3C 73 XH 3C 95

CS 3C 2E KY 3C 53 SG 3C 74 YO 3C 96

CY 3C 2F LA 3C 54 SI 3C 76 ZH 3C 97

DZ 3C 30 LN 3C 55 SK 3C 77 ZU 3C 98

„Sprachcodeliste“ (A S. 101)
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95

2012/7/9　13:15:48



Auswahl der Audiosprache
B8 : Auswahl der Audiosprache

1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte 1. Byte 2. Byte

JAPANISCH 39 11 EO 39 32 LT 39 57 SM 39 79

ENGLISCH 39 12 ET 39 33 LV 39 58 SN 39 7A

DEUTSCH 39 13 EU 39 34 MG 39 59 SO 39 7B

FRANZÖSISCH 39 14 FA 39 35 MI 39 5A SQ 39 7C

ITALIENISCH 39 15 FJ 39 36 MK 39 5B SR 39 7D

SPANISCH 39 16 FO 39 37 ML 39 5C SS 39 7E

HOLLÄNDISCH 39 17 FY 39 38 MN 39 5D ST 39 7F

SCHWEDISCH 39 18 GA 39 39 MO 39 5E SU 39 80

NORWEGISCH 39 19 GD 39 3A MR 39 5F SW 39 81

FINNISCH 39 1A GL 39 3B MS 39 60 TA 39 82

DÄNISCH 39 1B GN 39 3C MT 39 61 TE 39 83

AA 39 1C GU 39 3D MY 39 62 TG 39 84

AB 39 1D HA 39 3E NA 39 63 TH 39 85

AF 39 1E HI 39 3F NE 39 64 TI 39 86

AM 39 1F HR 39 40 OC 39 65 TK 39 87

AR 39 20 HU 39 41 OM 39 66 TL 39 88

AS 39 21 HY 39 42 OR 39 67 TN 39 89

AY 39 22 IA 39 43 PA 39 68 TO 39 8A

AZ 39 23 IE 39 44 PL 39 69 TR 39 8B

BA 39 24 IK 39 45 PS 39 6A TS 39 8C

BE 39 25 IS 39 47 PT 39 6B TT 39 8D

BG 39 26 KA 39 4B QU 39 6C TW 39 8E

BH 39 27 KK 39 4C RM 39 6D UK 39 8F

BI 39 28 KL 39 4D RN 39 6E UR 39 90

BN 39 29 KM 39 4E RO 39 6F UZ 39 91

BO 39 2A KN 39 4F RU 39 70 VI 39 92

BR 39 2B KO 39 50 RW 39 71 VO 39 93

CA 39 2C KS 39 51 SA 39 72 WO 39 94

CO 39 2D KU 39 52 SD 39 73 XH 39 95

CS 39 2E KY 39 53 SG 39 74 YO 39 96

CY 39 2F LA 39 54 SI 39 76 ZH 39 97

DZ 39 30 LN 39 55 SK 39 77 ZU 39 98

EL 39 31 LO 39 56 SL 39 78

„Sprachcodeliste“ (A S. 101)
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Abrufbefehle
Befehle für das RS-232C-Steuersystem.

Befehlsliste Beschreibung

01 Complete (Fertig): Vom externen Recorder, nachdem alle spezifischen Bedienvorgänge durch Befehle
abgeschlossen wurden.

02 Error (Fehler): Vom externen Recorder, wenn im Kontext ungültige Befehle erhalten werden. In diesen Fällen
werden Befehle, die gesendet wurden, nicht akzeptiert. Ein Rückgabebefehl wird jedoch nur an „Status
Sense“ (Statuserkennung) gesendet. Um den Fehlerstatus zu löschen, führen Sie den Befehl 56 (Clear) aus.

05 Nicht Ziel: Vom externen Recorder, wenn spezifische Bedienvorgänge von Befehlen nicht ordnungsgemäß
ausgeführt werden können.

0A ACK: Ein Rückgabebefehl, der den Empfang eines definierten Befehls bestätigt.

0B NAK: Ein Rückgabebefehl, der den Empfang eines undefinierten oder möglicherweise nicht existenten Befehls
bestätigt.

03 Cassette Out: Wird gesendet, wenn bei Auswahl des HDD/DVD-Decks der Vorgang des Öffnens und
Schließens des Decks abgeschlossen wurde.

Systembefehle
Befehle zum Abrufen von Daten (z. B. Deckstatus).

Befehlsliste Beschreibung

60 Kapitelerkennung: Erlaubt die Ermittlung der aktuellen Kapitelnummer. (*)

61 Titel-/Trackerkennung: Erlaubt die Ermittlung der aktuellen Titelnummer unter „ORIGINAL“ oder in der
„WIEDERGABELISTE“. (*)

B9 Erkennung auswählen: Dient der Ermittlung des Status von Ein- und Ausgängen, des Aufnahmemodus und der
Sprachsowie Untertitelauswahl. (*)

BE Date Sense (Datumserkennung): Dient dem Abrufen der aktuellen Einstellungen für Jahr, Monat und Tag. (*)

BF Time Sense (Uhrzeiterkennung): Dient dem Abrufen der aktuellen Einstellungen für Stunde, Minute und
Sekunde. (*)

D7 Status Sense (Statuserkennung): Dient dem Abrufen der Deckinformationen. (*)

D8 TC Data Sense (Erkennung Restzeit): Dient dem Abrufen der Gesamtrestzeit im aktuellen Aufnahmemodus,
wenn ein Medium im gewählten Deck liegt. (*)

D9 CTL Data Sense (Erkennung der Restzeit): Dient dem Abrufen des Zählers für die verstrichene Zeit, wenn ein
Medium im gewählten Deck liegt. (*)

DD JVC-Statuserkennung: Ruft Gerätedaten ab. (*)

FB VTR Ind (VTR-Signalisierung): Ein Befehl zum Prüfen, ob es sich bei dem angeschlossenen Gerät um den
externen Recorder handelt.

(*) : Siehe A Seiten 97-100 für Datenformat.

Erkennung
v Kapitelerkennung

1. Byte 2. Byte 3. Byte

Kapitelerkennung Hunderter Zehner Einer

60 3* 3* 3*

Beispiel: 012 30 31 32

Beispiel : Das aktuelle Kapitel ist das 12. Kapitel.
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v Titel-/Trackerkennung unter „ORIGINAL“

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte

Titel-/Trackerkennung (ORIGINAL) 30 Hunderter Zehner Einer

61 30 3* 3* 3*

Beispiel: 345 30 33 34 35

Beispiel : Der aktuelle Titel unter „ORIGINAL“ ist der 345. Titel.
v Titel-/Trackerkennung in „WIEDERGABELISTE“

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte

Titel-/Trackerkennung (WIEDERGABELISTE) 38 Hunderter Zehner Einer

61 38 3* 3* 3*

Beispiel: 028 38 30 32 38

Beispiel : Der aktuelle Titel unter „WIEDERGABELISTE“ ist der 28. Titel.
v Erkennung auswählen

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte

Erkennung
auswählen

Auswahl
externer
Eingang

Ausgangsauswahl Auswahl
Aufnahmemodus

Auswahl der
Audiosprache

Auswahl der
Untertitel

B9 3* 3* ** ** **

Beispiel:
3930311213

39 30 31 12 13

Beispiel : Wenn der Auswahlstatus des Videodecks der folgende ist:
Auswahl externer Eingang h L-1 S-VIDEO
Ausgabeauswahl h Gemeinsamer Ausgang (Frame festgelegt auf 0.)
Auswahl Aufnahmemodus h SP
Auswahl der Audiosprache h ENGLISCH
Auswahl der Untertitel h DEUTSCH
Informationen zu den Antwortdaten für B9 finden Sie im Datenformat für „B8 (Voreinstellung auswählen)“ (A Seite 94-96).
Wenn der aktuelle Status nicht abgerufen werden kann, wird der Festwert „-“ (0x2D) zugewiesen.
v Datumserkennung

Dient dem Abrufen der aktuellen Einstellungen für Jahr, Monat und Tag als ASCII-Codes.

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte

Datumserkennung Monat
(Zehnerstellen)

Monat
(Einerstellen)

Tag
(Zehnerstellen)

Tag
(Einerstellen)

Jahr
(Zehnerstellen)

Jahr
(Einerstellen)

BE 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel
(09.14.2012)

30 39 31 34 31 32

Wenn das aktuelle Datum nicht eingestellt ist, ist der Festwert „—“ (0x2D) zugewiesen.
v Zeiterkennung

Dient dem Abrufen der aktuellen Einstellungen für Stunde, Minute und Sekunde als ASCII-Codes.

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte

Uhrzeiterkennung Stunde
(Zehnerstellen)

Stunde
(Einerstellen)

Min.
(Zehnerstellen)

Min.
(Einerstellen)

Sek.
(Zehnerstellen)

Sek.
(Einerstellen)

BF 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel: 12:34:56 31 32 33 34 35 36

Wenn die aktuelle Zeit nicht eingestellt ist, ist der Festwert „—“ (0x2D) zugewiesen.
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v Statuserkennung

Zum Erkennen der verbleibenden Zeit im aktuellen Aufnahmemodus für HDD/DVD in Stunden, Minuten und Sekunden.

D7 STATUSERKENNUNG Byte 1 Byte 1 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5

HDD BD SD HDD/BD/
SD

HDD/BD/SD HDD/BD/
SD

HDD/BD/SD

Bit 7 1 (fest) 1 (fest) 1 (fest) Video EE 0 (fest) Bei PLAY Bei PAUSE
(Einstellung 1
gleichzeitig mit
„Bei PLAY“ im
STILL-Modus.)

Bit 6 0 (fest) 1 (fest) 1 (fest) Audio EE 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest)

Bit 5 0 (fest) 0 (fest) 1 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) Bei Shuttle-
Rücklauf (außer
STILL)

Bit 4 Aufnahme
untersagt

Aufnahme
untersagt

1 (fest) 0 (fest) 0 (fest) Bei STOP Bei Shuttle-
Vorlauf (außer
STILL)

Bit 3 Disc liegt
nicht ein

Disc liegt
nicht ein

Disc liegt
nicht ein

Abnormalität
beim VTR
aufgetreten

0 (fest) Bei
STANDBY
(Gerät
abgeschaltet)

Siehe Tabelle mit
SUCHGESCHWINDIGKEITEN
.

Bit 2 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) Bei
Wiedergabewiederholung
(auch PAUSE)

0 (fest) Siehe Tabelle mit
SUCHGESCHWINDIGKEITEN
.

Bit 1 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) Bei REC Siehe Tabelle mit
SUCHGESCHWINDIGKEITEN
.

Bit 0 RS-232C Befehlsfehlerstatus. Mit 56
(Clear) löschen.

0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) Siehe Tabelle mit
SUCHGESCHWINDIGKEITEN
.

v Restzeiterkennung

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte 7. Byte 8. Byte

Restzeiterkennung Stunde
(Zehnerstellen)

Stunde
(Einerstellen)

Min.
(Zehnerstellen)

Min.
(Einerstellen)

Sek.
(Zehnerstellen)

Sek.
(Einerstellen)

Frame
(Zehnerstellen)

Frame
(Einerstellen)

D8 3* 3* 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel:
01:23:45

30 31 32 33 34 35 30 30

Beispiel : Die Restzeit beträgt 1 Stunde, 23 Minuten, 45 Sekunden.
Frameanzahl ist fest auf 0 eingestellt.
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v SUCHGESCHWINDIGKEIT

Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

STILL 0 0 0 0

x1 0 0 0 1

SUCHE1 0 1 0 0

SUCHE2 0 1 0 1

SUCHE3 0 1 1 0

SUCHE4 0 1 1 1

SUCHE5 1 0 0 0

v Erkennung der Restzeit

Dient dem Abrufen der auf dem gewählten Deck verstrichenen Zeit in Stunden, Minuten und Sekunden.

1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte 7. Byte 8. Byte

Erkennung
der Restzeit

Stunde
(Zehnerstellen)

Stunde
(Einerstellen)

Min.
(Zehnerstellen)

Min.
(Einerstellen)

Sek.
(Zehnerstellen)

Sek.
(Einerstellen)

Frame
(Zehnerstellen)

Frame
(Einerstellen)

D9 3* 3* 3* 3* 3* 3* 3* 3*

Beispiel:
01:23:45

30 31 32 33 34 35 30 30

Beispiel : Die verstrichene Zeit beträgt 1 Stunde, 23 Minuten, 45 Sekunden.
Frameanzahl ist fest auf 0 eingestellt.

v JVC-Statuserkennung

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

HDD/BD/SD HDD/BD/SD HDD/BD/SD HDD/BD/SD

Bit 7 1 (fest) 0 (fest) 1 (fest) 1 (fest)

Bit 6 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 1 (fest)

Bit 5 0 (fest) 1 (fest) 0 (fest) 0 (fest)

Bit 4 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest) 0 (fest)

Bit 3 0 (fest) Beachten Sie nachfolgende Tabelle
DISCTYP.

0 (fest) Beim Überspielen (auch
PAUSE)

Bit 2 0 (fest) Beachten Sie nachfolgende Tabelle
DISCTYP.

0 (fest) 0 (fest)

Bit 1 0 (fest) Beachten Sie nachfolgende Tabelle
DISCTYP.

0 (fest) 0 (fest)

Bit 0 1 (fest) Beachten Sie nachfolgende Tabelle
DISCTYP.

Beim Überspielen (auch
PAUSE)

0 (fest)

v DISCTYP

Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

DVD 0 0 0 0 CD 0 1 1 1

DVD-RAM 0 0 0 1 BD-ROM 1 0 0 0

DVD-R 0 0 1 0 BD-R 1 0 0 1

DVD-RW 0 0 1 1 BD-RE 1 0 1 0

DVD+R 0 0 0 0 Keine Disc 1 1 1 1

DVD+RW 0 0 0 0 Unbekannt 1 1 1 0

Wird das SD-Deck ausgewählt, lauten die Festwerte bit3:0, bit2:0, bit1:1 und bit0:0.
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Sprachcodeliste

Code Sprache Code Sprache Code Sprache

AA Afar HI Hindi OS Ossetisch

AB Abchasisch HO Hiri Motu PA Pandschabi

AF Afrikaans HU Ungarisch FA Persisch

AK Akan IG Igbo PI Pali

SQ Albanisch IS Isländisch PL Polnisch

AM Amharisch IO Ido PT Portugiesisch

AR Arabisch II Sichuan Yi PS Paschtunisch

AN Aragonesisch IU Inuktitut QU Quechua

HY Armenisch IE Interlingue RM Rätoromanisch

AS Assamesisch IA Interlingua (International
Auxiliary language Association)

RO Rumänisch

AV Awarisch ID Indonesisch RN Kirundi

AE Avestisch IK Inupiaq RU Russisch

AY Aymara IT Italienisch SG Sango

AZ Aserbaidschanisch JV Javanisch SA Sanskrit

BA Bashkir JA Japanisch SR Serbisch

BM Bambarisch KL Kalaallisut HR Kroatisch

EU Baskisch KN Kannada SI Singhalesisch

BE Weißrussisch KS Kaschmir SK Slowakisch

BN Bengalisch KR Kanuri SL Slowenisch

BH Bihari KK Kasachisch SE Nord-Samisch

BI Bislama KM Khmer SM Samoisch

BS Bosnisch KI Kikuyu SN Shona

BR Bretonisch RW Kinyarwanda SD Sindhi

BG Bulgarisch KY Kirgiesisch SO Somalisch

MY Burmesisch KV Komi ST Süd-Sotho

CA Katalanisch, Valenzianisch KG Kongo ES Spanisch

CH Chamorro KO Koreanisch SC Sardinisch

CE Tschetschenisch KJ Kwanyama SS Siswati

ZH Chinesisch KU Kurukh SU Sundanesisch

CU Kirchenslawisch LO Laotisch SW Swahili

CV Tschuwaschisch LA Lateinisch SV Schwedisch

KW Kornisch LV Lettisch TY Tahitisch

CO Korsisch LI Limburgisch TA Tamilisch

CR Cree LN Lingála TT Tatarisch

CS Tschechisch LT Litauisch TE Telugu

DA Dänisch LB Luxemburgisch TG Tadschikisch
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DV Dhivehi LU Kiluba TL Tagalog

NL Niederländisch LG Ganda TH Thai

DZ Dzongkha MK Mazedonisch BO Tibetanisch

EN Englisch MH Marshallesisch TI Tigrinya

EO Esperanto ML Malayalam TO Tonganisch

ET Estnisch MI Maori TN Tswana

EE Ewe MR Marathi TS Tsonga

FO Faröisch MS Malaiisch TK Turkmenisch

FJ Fidschi MG Malagasy TR Türkisch

FI Finnisch MT Maltesisch TW Twi

FR Französisch MO Moldauisch UG Uighur

FY Westfriesisch MN Mongolisch UK Ukrainisch

FF Fulah NA Nauruisch UR Urdu

KA Georgisch NV Navaho UZ Usbekisch

DE Deutsch NR Süd-Ndebele VE Venda

GD Schottisch-Gälisch ND Nord-Ndebele VI Vietnamesisch

GA Irisch NG Ndonga VO Volapük

GL Galizisch NE Nepalesisch CY Walisisch

GV Manx NN Norwegisch Nynorsk WA Wallonisch

EL Griechisch NB Norwegisch Bokmål WO Wolof

GN Guaraní NO Norwegisch XH Xhosa

GU Gujarati NY Chichewa YI Jiddisch

HT Haitisch OC Okzitanisch YO Yoruba

HA Hausa OJ Ojibwa ZA Zhuang

HE Hebräisch OR Oriya ZU Zulu

HZ Herero OM Oromo
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Ländercodeliste
Code Name des Landes Code Name des Landes Code Name des Landes

AD Andorra GM Gambia NU Niue

AE Vereinigte Arabische Emirate GN Guinea NZ Neuseeland

AF Afghanistan GP Guadeloupe OM Oman

AG Antigua und Barbuda GQ Äquatorial-Guinea PA Panama

AI Anguilla GR Griechenland PE Peru

AL Albanien GS Südgeorgien und die Südlichen
Sandwichinseln

PF Polynesien

AM Armenien GT Guatemala PG Papua-Neuguinea

AN Niederländische Antillen GU Guam PH Philippinen

AO Angola GW Guinea-Bissau PK Pakistan

AQ Antarktis GY Guyana PL Polen

AR Argentinien HK Hongkong PM Saint Pierre und Miquelon

AS Amerikanisch-Samoa HM Heard und McDonald-Inseln PN Pitcairn-Inseln

AT Österreich HN Honduras PR Puerto Rico

AU Australien HR Kroatien PT Portugal

AW Aruba HT Haiti PW Palau

AZ Aserbaidschan HU Ungarn PY Paraguay

BA Bosnien-Herzegovina ID Indonesien QA Qatar

BB Barbados IE Irland RE Reunion

BD Bangladesch IL Israel RO Rumänien

BE Belgien IN Indien RU Russische Föderation

BF Burkina Faso IO Britisches Territorium im Indischen
Ozean

RW Ruanda

BG Bulgarien IQ Irak SA Saudi-Arabien

BH Bahrain IR Iran SB Salomonen

BI Burundi IS Island SC Seychellen

BJ Benin IT Italien SD Sudan

BM Bermuda JM Jamaika SE Schweden

BN Brunei JO Jordan SG Singapur

BO Bolivien JP Japan SH Saint Helena

BR Brasilien KE Kenia SI Slowenien

BS Bahamas KG Kirgiesistan SJ Svalbard und Jan Mayen

BT Bhutan KH Kambodscha SK Slowakei

BV Bouvetinsel KI Kiribati SL Sierra Leone

BW Botswana KM Komoren SM San Marino

BY Weißrussland KN Saint Kitts und Nevis SN Senegal

BZ Belize KP Korea, Demokratische Volksrepublik SO Somalia

CA Kanada KR Korea, Republik SR Suriname

CC Kokosinseln KW Kuwait ST Sao Tome und Principe

CF Zentralafrikanische Republik KY Kaimaninseln SV El Salvador

CG Kongo, Republik KZ Kasachstan SY Syrien

CH Schweiz LA Laos SZ Swaziland

CI Elfenbeinküste LB Libanon TC Turks- und Caicosinseln

Sonstiges

103

2012/7/9　13:15:48



CK Cookinseln LC Santa Lucia TD Tschad

CL Chile LI Liechtenstein TF Französische Südgebiete

CM Kamerun LK Sri Lanka TG Togo

CN China LR Liberia TH Thailand

CO Kolombien LS Lesotho TJ Tadschikistan

CR Costa Rica LT Litauen TK Tokelau

CU Kuba LU Luxemburg TM Turkmenistan

CV Kap Verde LV Lettland TN Tunesien

CX Weihnachtsinsel LY Libyen TO Tonga

CY Zypern MA Marokko TP Osttimor

CZ Tschechische Republik MC Monaco TR Türkei

DE Deutschland MD Moldawien TT Trinidad und Tobago

DJ Dschibuti MG Madagaskar TV Tuvalu

DK Dänemark MH Marshallinseln TW Taiwan

DM Dominica, Commonwealth of ML Mali TZ Tansania

DO Dominikanische Republik MM Myanmar UA Ukraine

DZ Algerien MN Mongolei UG Uganda

EC Ecuador MO Macau UM Kleiner Inselbesitzungen der USA

EE Estland MP Nördliche Mariana-Inseln US USA

EG Ägypten MQ Martinique UY Uruguay

EH Westsahara MR Mauritanien UZ Usbekistan

ER Eritrea MS Montserrat VA Vatikan

ES Spanien MT Malta VC Sant Vincent und Grenadine

ET Äthiopien MU Mauritius VE Venezuela

FI Finnland MV Malediven VG Britische Jungferninseln

FJ Fidschi MW Malawi VI Jungferninseln der USA

FK Falklandinseln (Malvinas) MX Mexiko VN Vietnam

FM Mikronesien (Bundesstaaten von) MY Malaysia VU Vanuatu

FO Faröinseln MZ Mosambik WF Wallis und Futuna

FR Frankreich NA Namibia WS Samoa

FX Frankreich, Metropole NC Neukaledonien YE Jemen

GA Gabon NE Niger YT Mayotte

GB Vereinigtes Königreich von
Großbritannien und Nordirland

NF Norfolkinsel YU Jugoslawien

GD Grenada NG Nigeria ZA Südafrika

GE Georgien NI Nicaragua ZM Zambia

GF Französisch-Guiana NL Niederlande ZR Zaire

GH Ghana NO Norwegen ZW Zimbabwe

GI Gibraltar NP Nepal

GL Grönland NR Nauru
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Benutzung von HDMI
Consumer Electronics
Control (HDMI CEC)

HDMI Consumer Electronics Control
v Wenn Sie dieses Gerät über ein HDMI-Kabel an ein

Fernsehgerät anschließen, dass den HDMI CEC-Standard
unterstützt, können dieses Gerät und das Fernsehgerät
gekoppelt und gemeinsam bedient werden.

v HDMI CEC (Consumer Electronics Control) ist ein
industrieller Standard, der bei Anschluss über ein HDMI-
Kabel die Verkopplung und gemeinsame gegenseitige
Bedienung von HDMI-Geräten ermöglicht.

HDMI Consumer Electronics Control
Bedienoptionen
v Führen Sie die folgenden Bedienvorgänge aus, während

das Gerät eingeschaltet ist. Das Fernsehgerät wird
automatisch auf den HDMI-Eingang umschalten, an den
das Gerät angeschlossen ist.
v Wiedergabe von HDD, BD/DVD oder SD-KARTE
v Drücken Sie die Taste [NAVIGATION] oder [SETUP]

v Wenn Sie das Fernsehgerät ausschalten, wird dieses Gerät
ebenfalls automatisch ausgeschaltet.
Wenn das Überspielen über HDD, BD/DVD oder SD-
KARTE erfolgt, wird das Gerät nach Beendigung des
Überspielvorgangs ausgeschaltet.

Benutzung von HDMI Consumer
Electronics Control (Aktivieren der
Funktion)
1 Schließen Sie dieses Gerät mit einem HDMI-

Kabel an ein Fernsehgerät an, das HDMI CEC
unterstützt

2 Wählen Sie unter „HDMI-CEC“ die Option „EIN“
v Prüfen Sie die Monitor (TV)-Einstellung, falls HDMI CEC

nicht funktioniert.

Notiz:
v Wenn Sie die HDMI CEC Funktion nicht benutzen

(Deaktiviert), wählen Sie unter „HDMI-CEC“ die Option
„AUS“.

Hinweis:
v Die HDMI CEC Funktion kann nicht genutzt werden, wenn

ein nicht mit HDMI CEC kompatibles Fernsehgerät
angeschlossen wurde.

v Wird kein HDMI-Kabel für den Anschluss verwendet, kann
die HDMI CEC Funktion nicht genutzt werden.

Erstellen einer Seamless-
BD

Wenn Titel in HD-Qualität von einer Videokamera auf die
Festplatte importiert oder wenn bearbeitete Titel (z.B. nach dem
Löschen von Szenen) auf eine Disc überspielt werden, ist die
Seamless-Wiedergabe an den Szenenübergängen
gegebenenfalls nicht möglich. Überspielen Sie in einem solchen
Fall nach der Ausführung von „NAHTLOS“ im „MODUS
ÄNDERN“-Einstellungsmenü.
Einzelheiten dazu finden Sie unter „Modusumwandlung“ (A S. 78) .

Erstellen einer Seamless-BD mit
„MODUSUMWANDLUNG“ (Seamless-
Umwandlung, Aufnahmemodus-
Umwandlung)
m Vorgehensweise zum Erstellen einer Seamless-BDMV

Importdatei Wenn Sie keine Szene/
Kapitel löschen

möchten

Wenn Sie Szenen/
Kapitel löschen

möchten

AVCHD Umwandlung des
Aufnahmemodus

-

MOV* Keine Umwandlung
erforderlich

Seamless-
Umwandlung

SD-
VIDEO(HD)*
HDV

Aufnahmemodus-
Umwandlung nach der
Seamless-Umwandlung

Aufnahmemodus-
Umwandlung nach der
Seamless-
Umwandlung

SD-VIDEO(HD)* : SD-VIDEO(JVC Everio MPEG2 TS)
MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-

Modus, aufgenommen mithilfe des JVC
ProHD Camcorders GY-HM700/100

m Vorgehensweise zum Erstellen einer Seamless-BDAV
Importdatei Wenn Sie keine

Szene/Kapitel löschen
möchten

Wenn Sie Szenen/
Kapitel löschen

möchten

AVCHD Keine Umwandlung
erforderlich

-

MOV* Keine Umwandlung
erforderlich

Seamless-
Umwandlung

SD-VIDEO(HD)*
HDV

Seamless-Umwandlung Seamless-
Umwandlung

SD-VIDEO(HD)* : SD-VIDEO(JVC Everio MPEG2 TS)
MOV* : MOV-Dateien im SP-Modus und HQ-

Modus, aufgenommen mithilfe des JVC
ProHD Camcorders GY-HM700/100

Notiz:
v Während des Überspielens auf BDMV kann der

Aufnahmemodus nicht spezifiziert werden.
v Führen Sie die Aufnahmemodus-Umwandlung nicht vor der

Seamless-Umwandlung durch. Die Seamless-Umwandlung
wird in diesem Fall nicht möglich sein.

v Führen Sie für einen Titel eine Szenen- oder Kapitellöschung
durch, kann dieser nicht ohne zuvorige Seamless-
Umwandlung auf eine BDMV-Disc überspielt werden.

v Mit Titeln, die in SD-Bildqualität auf die Festplatte importiert
wurden, können Sie eine Seamless-DVD erstellen, indem
Sie für „NAHTLOS-WIEDERGABE“ in der
„Einstellungsmenüliste“ die Option „EIN“ wählen und
anschließend mit Neuverschlüsselung überspielen.

Siehe „NAHTLOS-WIEDERGABE“ (A S. 82) .
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Problemlösungen
Problem Symptom Maßnahme Referenzseite

Gerät schaltet nicht ein Die Meldung „HELLO“ bleibt
eingeblendet und das Gerät schaltet
nicht ein.

Drücken Sie die Taste [RESET] auf der
Gerätevorderseite.
Sollte das Gerät nicht einschalten, benutzen Sie
es nicht mehr, nehmen Sie es vom Stromnetz
und bringen Sie es zum Händler oder einem
„Service Center“.

(A S. 14)

„FAN LOCKED“ wird im
Gerätedisplay angezeigt

Der Kühlventilator funktioniert nicht. Der Motor des Kühlventilators ist beschädigt.
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose
und kontaktieren Sie den Händler, bei dem Sie
dieses Gerät erworben haben, oder wenden Sie
sich an das nächstgelegene JVC Service Center.

-

Gerät schaltet automatisch aus Unter „AUTOM. AUSSCHALTEN (AUS)
“ wurde die Option „2 STUNDEN“ oder
„6 STUNDEN“ gewählt.

Ändern Sie unter „AUTOM. AUSSCHALTEN
(AUS)“ die Einstellung von „EINSTELLUNGEN“
zu „AUS“.

(A S. 80)

Die Temperatur des Gerätes ist
angestiegen und die Bedienung wurde
aus Sicherheitsgründen eingestellt.

Platzieren Sie das Gerät so, dass es so gut wie
möglich belüftet wird, und warten Sie etwa 30
Minuten, bis es sich abgekühlt hat.

-

Das Gerät schaltet sich
automatisch ein

Unter „HDMI-CEC“ wurde die
Option „EIN“ gewählt.

Ändern Sie unter „HDMI-CEC“ die Einstellung
von „ANSCHLUSS“ zu „AUS“.

(A S. 87)

Eingang kann nicht umgeschaltet
werden

i.LINK-Anschluss wird gerade
eingerichtet.

Brechen Sie den Import ab oder warten Sie, bis
die Verbindung beendet ist.

(A S. 40)

Auf dem Anzeigegerät sind keine
Videobilder zu sehen

Das Anzeigegerät unterstützt nur
den RGB-Eingang.

Stellen Sie für „HDMI --> DVI FARBRAUM“ im
Einstellungsmenü „RGB FIX“ ein.

(A S. 86)

„HDCP ERROR“ wird angezeigt. Benutzen Sie ein Anzeigegerät, das HDCP unterstützt. -

Videobilder werden gegebenenfalls
beim Neuverschlüsseln/Überspielen
verzerrt angezeigt, wenn das
Anzeigegerät (Fernsehgerät) mit einem
HDMI-Kabel an dieses Gerät
angeschlossen oder wenn die
Bildschirmauflösung auf „1080p“
.eingestellt wurde.

Es handelt sich dabei nicht um eine
Fehlfunktion. Wählen Sie für „AUFLÖSUNG
HDMI-AUSGANG“ einen anderen Wert als
„1080p“ (z. B. 1080i), wenn Sie sich dadurch
gestört fühlen.

(A S. 86)

Das Bild wird verzerrt angezeigt Videobilder werden gegebenenfalls
beim Neuverschlüsseln/Überspielen
verzerrt angezeigt, wenn das
Anzeigegerät (Fernsehgerät) mit einem
HDMI-Kabel an dieses Gerät
angeschlossen oder wenn die
Bildschirmauflösung auf „1080p“
.eingestellt wurde.

Es handelt sich dabei nicht um eine
Fehlfunktion. Wählen Sie für „AUFLÖSUNG
HDMI-AUSGANG“ einen anderen Wert als
„1080p“ (z. B. 1080i), wenn Sie sich dadurch
gestört fühlen.

(A S. 27)

Es wird kein Ton ausgegeben Unter „HDMI AUDIO-AUSGABE“
wurde die Option „AUS“ gewählt.

Ändern Sie unter „HDMI AUDIO-AUSGABE“ die
Einstellung von „ANSCHLUSS“ zu „EIN“.

(A S. 86)

Der Verstärker unterstützt die
„BITSTREAM“-Ausgabe nicht.

Benutzen Sie einen Verstärker, der die
Bitstream-Ausgabe unterstützt.

(A S. 84)

Überspielen kann nicht
durchgeführt werden

Der zu überspielende Titel ist
kopiergeschützt.

Kopiergeschützte Titel können nicht überspielt
werden. Wählen Sie einen Titel, der nicht
kopiergeschützt ist.

(A S. 26)

Eine finalisierte Disc wurde
eingelegt.

Legen Sie eine Disc ein, die nicht finalisiert wurde. -

Die Disc ist nicht formatiert. Formatieren Sie die Disc. (A S. 28)

Die SD-Karte ist schreibgeschützt. Entnehmen Sie die SD-Karte und entfernen Sie
die Schreibschutzsperre.

(A S. 30)

Die Schnellüberspielfunktion
(High Speed Dubbing) kann für
EP-Modus-Titel nicht ausgeführt
werden

Wenn Sie versuchen, einen EP-Modus-
Titel per Schnellüberspielen auf eine
DVD-VIDEO-Disc zu kopieren, wird der
Vorgang nicht ausgeführt und die
Meldung „EINIGE TITEL KÖNNEN
NICHT ÜBERSPIELT WERDEN“
angezeigt.

Wählen Sie für „SCHNELLKOPIEREN“ im
Einstellungsmenü die Option „4:3“, bevor Sie im
EP-Modus aufnehmen oder importieren.

(A S. 27)
(A S. 82)
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Problem Symptom Maßnahme Referenzseite

Daten können nicht importiert
werden

Der zu überspielende Titel ist
kopiergeschützt.

Kopiergeschützte Titel können nicht überspielt
werden. Wählen Sie einen Titel, der nicht
kopiergeschützt ist.

(A S. 26)

Die Anzahl der auf der Festplatte
gespeicherten Titel hat den Höchstwert
erreicht.

Löschen Sie Titel von der Festplatte oder fügen
Sie sie zusammen, um die Anzahl der Titel auf
weniger als 500 zu verringern.

(A S. 67)

Es ist nur noch wenig freier
Speicherplatz auf der Festplatte
vorhanden.

Löschen Sie Titel von der Festplatte, um den
verbleibenden freien Speicherplatz zu erhöhen.

(A S. 67)

Der Name der Titel/Gruppe
kann nicht geändert werden

Der Schutz des Titel-/Gruppennamens
ist aktiviert.

Heben Sie den Schutz des Titel-/
Gruppennamens auf.

(A S. 69)

Die Fernbedienung funktioniert
nicht

Die Batterie der Fernbedienung ist leer. Wechseln Sie die Batterien der Fernbedienung
aus.

(A S. 17)

Der Fernbedienungscode dieses
Gerätes und der Fernbedienung sind
unterschiedlich.

Ändern Sie den „FERNBEDIENUNGSCODE“
der Fernbedienung, damit er dem im Gerät
gespeicherten Code entspricht.

(A S. 17)

Im Gerätedisplay erscheint die Meldung
„LOCKED“.

Deaktivieren Sie die Einstellung „Modussperre“. (A S. 89)

Die Disc kann nicht
ausgeworfen werden

Im Gerätedisplay erscheint die Meldung
„LOCKED“.

Deaktivieren Sie die Einstellung
„Discfachsperre“.

(A S. 89)

Die Meldung “READING” wird nicht im
Anzeigefenster des Geräts angezeigt
und das Discfach wird nicht geöffnet,
wenn Sie die Taste [ M ] drücken.

Durch Drücken der Taste [ M ] für fünf Sekunden
oder länger wird das Discfach geöffnet. Um das
Discfach nach Entnehmen der Disc zu
schließen, drücken Sie die Taste [ A ] und
warten, bis das Fach geschlossen und das
Gerät ausgeschaltet ist.
(Sollte sich das Discfach nach Drücken der
Taste [ M ] für fünf Sekunden oder länger nicht
öffnen, setzen Sie sich mit einem autorisierten
Händler in Verbindung.)

-

Die Disc kann nicht
wiedergegeben werden

Es wurde eine Disc eingelegt, die von
diesem Gerät nicht wiedergegeben
werden kann.

Vergewissern Sie sich, dass die Disc mit diesem
Gerät abspielbar ist.

(A S. 11)

Der Regionalcode der BD oder DVD
unterscheidet sich von dem dieses
Gerätes.

Vergewissern Sie sich, dass die Disc mit diesem
Gerät abspielbar ist.

(A S. 11)

Sie haben eine nicht finalisierte DVD
Disc eingelegt, die auf einem anderen
Gerät aufgenommen wurde.

Finalisieren Sie die Disc mit diesem Gerät. -

Unabhängig von der für den
Komponentenausgang
eingestellten Auflösung wird
mit 576i ausgegeben

Für den Komponentenausgang kann
gegebenenfalls die Einstellung 576i
gewählt werden, nachdem Sie es mit
1080/24p und HDMI-Anschluss
versucht haben.

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. -

Das Bildseitenverhältnis von
HDMI-Ausgang und
Komponentenausgang ist
unterschiedlich

Wird jeweils ein Anzeigegerät an den
HDMI- und den Komponentenausgang
dieses Geräts angeschlossen, ist das
Bildseitenverhältnis des
Komponentenausgangs
möglicherweise nicht geeignet, wenn
für „SIGNALERKENNUNG“ die Option
„HDMI“ eingestellt wurde.

Werden zwei Anzeigegeräte gleichzeitig
angeschlossen, wird Benutzern empfohlen, für
„SIGNALERKENNUNG“ die Option „SDI/
KOMPONENTE“ einzustellen.

(A S. 85)

Modusumwandlung kann nicht
ausgeführt werden, obwohl für
„NAHTLOS“ im Menü
„MODUS ÄNDERN“ die
Option „NACH
AUSSCHALTEN“ gewählt
wurde und das Gerät
ausgeschaltet ist.

Die Modusumwandlung wird beim
Ausschalten des Geräts nicht gestartet,
selbst wenn „NACH AUSSCHALTEN“
unter „NAHTLOS“ eingestellt wurde,
und die Modusumwandlung wird
unterbrochen, wenn das Gerät
eingeschaltet wird, während sich die
Modusumwandlung in Ausführung
befindet.

Deaktivieren Sie die Modusumwandlung. (A S. 78)
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Bemerkungen
m VIDEO-Ausgang
NTSC/PAL-Signale werden über den [VIDEO]-Anschluss
ausgegeben, doch die Auflösung wird gegebenenfalls
verringert.

m Farbmetrik
Es erfolgt keine zweidirektionale Umwandlung der Farbmetrik
zwischen SD und HD.

m Bildqualität
Wird das Video während der Wiedergabe abwärtskonvertiert,
verringert sich gegebenenfalls die Bildqualität.
Wird das Video von „DVC_pro“ überspielt, kann auf der
Unterseite des Bildschirms Bildrauschen auftreten.

m Timecode
Der Timecode während der Wiedergabe entspricht der
Zeitanzeige, die während der Wiedergabe läuft, nicht dem
Timecode pro Bild.
Je nach Wiedergabebedingungen ist die Zählung
gegebenenfalls nicht kontinuierlich.
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Technische Daten
m Allgemein
Netzstromvoraussetzungen

AC 220 V-240 V H, 50 Hz/60 Hz
Stromverbrauch

Hochfahren : 42 W
Ausschalten : 0,5 W

Informationen zur Lasereinheit
Für CD

Wellenlänge : 779 nm bis 789 nm
Ausgabe : Dank des Sicherheitsschutzes wird

keine gefährliche Strahlung
abgegeben.

Für DVD
Wellenlänge : 656 nm bis 663 nm
Ausgabe : Dank des Sicherheitsschutzes wird

keine gefährliche Strahlung
abgegeben.

Für BD
Wellenlänge : 400 nm bis 410 nm
Ausgabe : Dank des Sicherheitsschutzes wird

keine gefährliche Strahlung
abgegeben.

Temperatur
Betrieb : 5 °C bis 35 °C
Aufbewahrung : -20 °C bis 60 °C

Betriebsposition: Nur horizontal
Abmessungen
(W x H x D)

: 435 mm x 70 mm x 351 mm

Gewicht : 5,3 kg

m Eingang/Ausgang
HD-SDI/SD-SDI
Eingang

: SMPTE 292M-konform / SMPTE
259M-C-konform (BNC)

HD-SDI/SD-SDI
Ausgabe

: SMPTE 292M-konform / SMPTE
259M-C-konform (BNC: umschaltbar
zwischen Direkt/Monitor)

HD-SDI/SD-
SDI[THROUGH
OUT] Ausgabe

: SMPTE 292M-konform / SMPTE
259M-C-konform (BNC)

Videoeingang : 1,0 Vp-p, 75 K (BNC)
Videoausgang : 1,0 Vp-p, 75 K (BNC)
Audioeingang : Max. 2 Vrms/10 kK (Stecker)
Audioausgang : 2 Vrms/10 kK abgeschlossen

(Stecker)
S-Videoeingang

Y : 1,0 Vp-p, 75 K
C : 0,3 Vp-p, 75 K

S-Videoausgang
Y : 1,0 Vp-p, 75 K
C : 0,3 Vp-p, 75 K

DV : 4-Pin für HDV/DV IN
Eingang für
externe
Bedienung

: φ3,5 mm Buchse

Serielle
Anordnung

: D-SUB 9-PIN

Komponenten-Videoausgang:
Y : 1,0 Vp-p, 75 K
CB/CR, PB/
PR

: 0,7 Vp-p, 75 K

Notiz:
v Gemäß Kopierschutz

Digitaler Audioausgang:
Optisch : PCM, AAC, Dolby Digital und DTS

HDMI-Ausgang
19-Pin Typ A
(Deep Color, x.v.Color)

USB-Anschluss
USB2.0

m SD-Speicherkarte
SD, SDHC

m HDD-Deck
500 GB

Aufnahme-Komprimierungssystem
Video

MPEG2 (VBR)
H.264/AVC

Audio
Dolby Digital (2 Kanäle)
Linear PCM (2 Kanäle, nur XP-Modus)
MPEG1 Audio Layer2 (2 Kanäle, Aufnahme in HD-SDI)

m BD/DVD-Fach
Aufnahme-Komprimierungssystem

Video
MPEG2 (CBR/VBR)
H.264/AVC

Audio
Dolby Digital (2 Kanäle)
Linear PCM (2 Kanäle, nur XP-Modus)
MPEG1 Audio Layer2 (2 Kanäle, Aufnahme in HD-SDI)

Regionalcode
BD : Region B
DVD : #2

m ZUBEHÖR
Mitgeliefertes Zubehör
v Netzstromkabel (Für europäische Länder)
v Netzstromkabel (Für Vereinigtes Königreich)
v Infrarot-Fernbedienung
v „AA“ Batterien, 2 Stück
v CD-ROM

Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.
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n

o
u

n
ce

m
e

n
t 

in
cl

u
d

in
g

 a
n

 a
p

p
ro

p
ri

at
e

 c
o

p
yr

ig
h

t 
n

o
ti

ce
 a

n
d

 a
 n

o
ti

ce
 t

h
at

 t
h

e
re

 is
 n

o
 w

ar
ra

n
ty

 (
o

r 
e

ls
e

, s
ay

in
g

 
th

at
 y

o
u

 p
ro

vi
d

e
 a

 w
ar

ra
n

ty
) 

an
d

 t
h

at
 u

se
rs

 m
ay

 r
e

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 

p
ro

g
ra

m
 u

n
d

e
r 

th
e

se
 c

o
n

d
it

io
n

s,
 a

n
d

 t
e

lli
n

g
 t

h
e

 u
se

r 
h

o
w

 t
o

 
vi

e
w

 a
 c

o
p

y 
o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

.
(E

xc
e

p
ti

o
n

: i
f 

th
e

 P
ro

g
ra

m
 it

se
lf

 is
 in

te
ra

ct
iv

e
 b

u
t 

d
o

e
s 

n
o

t 
n

o
rm

al
ly

 p
ri

n
t 

su
ch

 a
n

 a
n

n
o

u
n

ce
m

e
n

t,
 y

o
u

r 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 

P
ro

g
ra

m
 is

 n
o

t 
re

q
u

ir
e

d
 t

o
 p

ri
n

t 
an

 a
n

n
o

u
n

ce
m

e
n

t.
)

T
h

e
se

 r
e

q
u

ir
e

m
e

n
ts

 a
p

p
ly

 t
o

 t
h

e
 m

o
d

ifi
e

d
 w

o
rk

 a
s 

a 
w

h
o

le
. I

f 
id

e
n

ti
fi

ab
le

 s
e

ct
io

n
s 

o
f 

th
at

 w
o

rk
 a

re
 n

o
t 

d
e

ri
ve

d
 f

ro
m

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

, 
an

d
 c

an
 b

e
 r

e
as

o
n

ab
ly

 c
o

n
si

d
e

re
d

 in
d

e
p

e
n

d
e

n
t 

an
d

 s
e

p
ar

at
e

 
w

o
rk

s 
in

 t
h

e
m

se
lv

e
s,

 t
h

e
n

 t
h

is
 L

ic
e

n
se

, a
n

d
 it

s 
te

rm
s,

 d
o

 n
o

t 
ap

p
ly

 
to

 t
h

o
se

 s
e

ct
io

n
s 

w
h

e
n

 y
o

u
 d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

m
 a

s 
se

p
ar

at
e

 w
o

rk
s.

 B
u

t 
w

h
e

n
 y

o
u

 d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 s

am
e

 s
e

ct
io

n
s 

as
 p

ar
t 

o
f 

a 
w

h
o

le
 w

h
ic

h
 is

 a
 

w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 P
ro

g
ra

m
, t

h
e

 d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 o
f 

th
e

 w
h

o
le

 m
u

st
 b

e
 

o
n

 t
h

e
 t

e
rm

s 
o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

, w
h

o
se

 p
e

rm
is

si
o

n
s 

fo
r 

o
th

e
r 

lic
e

n
se

e
s 

e
xt

e
n

d
 t

o
 t

h
e

 e
n

ti
re

 w
h

o
le

, a
n

d
 t

h
u

s 
to

 e
ac

h
 a

n
d

 e
ve

ry
 p

ar
t 

re
g

ar
d

le
ss

 o
f 

w
h

o
 w

ro
te

 it
.

T
h

u
s,

 it
 is

 n
o

t 
th

e
 in

te
n

t 
o

f 
th

is
 s

e
ct

io
n

 t
o

 c
la

im
 r

ig
h

ts
 o

r 
co

n
te

st
 

yo
u

r 
ri

g
h

ts
 t

o
 w

o
rk

 w
ri

tt
e

n
 e

n
ti

re
ly

 b
y 

yo
u

; r
at

h
e

r, 
th

e
 in

te
n

t 
is

 
to

 e
xe

rc
is

e
 t

h
e

 r
ig

h
t 

to
 c

o
n

tr
o

l t
h

e
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
d

e
ri

va
ti

ve
 o

r 
co

lle
ct

iv
e

 w
o

rk
s 

b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

.

In
 a

d
d

it
io

n
, m

e
re

 a
g

g
re

g
at

io
n

 o
f 

an
o

th
e

r 
w

o
rk

 n
o

t 
b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 
P

ro
g

ra
m

 w
it

h
 t

h
e

 P
ro

g
ra

m
 (

o
r 

w
it

h
 a

 w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 P
ro

g
ra

m
) 

o
n

 a
 v

o
lu

m
e

 o
f 

a 
st

o
ra

g
e

 o
r 

d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 m
e

d
iu

m
 d

o
e

s 
n

o
t 

b
ri

n
g

 
th

e
 o

th
e

r 
w

o
rk

 u
n

d
e

r 
th

e
 s

co
p

e
 o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

.

3
. Y

o
u

 m
ay

 c
o

p
y 

an
d

 d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 (
o

r 
a 

w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 

it
, u

n
d

e
r 

S
e

ct
io

n
 2

) 
in

 o
b

je
ct

 c
o

d
e

 o
r 

e
xe

cu
ta

b
le

 f
o

rm
 u

n
d

e
r 

th
e

 
te

rm
s 

o
f 

S
e

ct
io

n
s 

1
 a

n
d

 2
 a

b
o

ve
 p

ro
vi

d
e

d
 t

h
at

 y
o

u
 a

ls
o

 d
o

 o
n

e
 o

f 
th

e
 f

o
llo

w
in

g
:

a)
 A

cc
o

m
p

an
y 

it
 w

it
h

 t
h

e
 c

o
m

p
le

te
 c

o
rr

e
sp

o
n

d
in

g
 m

ac
h

in
e

-
re

ad
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le
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

, w
h

ic
h

 m
u

st
 b

e
 d

is
tr

ib
u

te
d

 u
n

d
e

r 
th

e
 

te
rm

s 
o

f 
S

e
ct

io
n

s 
1

 a
n

d
 2

 a
b

o
ve

 o
n

 a
 m

e
d

iu
m

 c
u

st
o

m
ar

ily
 u

se
d

 
fo

r 
so

ft
w

ar
e

 in
te

rc
h

an
g

e
; o

r,

b
) 

A
cc

o
m

p
an

y 
it

 w
it

h
 a

 w
ri

tt
e

n
 o

ff
e

r, 
va

lid
 f

o
r 

at
 le

as
t 

th
re

e
 

ye
ar

s,
 t

o
 g

iv
e

 a
n

y 
th

ir
d

 p
ar

ty
, f

o
r 

a 
ch

ar
g

e
 n

o
 m

o
re

 t
h

an
 y

o
u

r 
co

st
 o

f 
p

h
ys

ic
al

ly
 p

e
rf

o
rm

in
g

 s
o

u
rc

e
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
, a

 c
o

m
p

le
te

 
m

ac
h

in
e

-r
e

ad
ab

le
 c

o
p

y 
o

f 
th

e
 c

o
rr

e
sp

o
n

d
in

g
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

, t
o

 
b

e
 d

is
tr

ib
u

te
d

 u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
S

e
ct

io
n

s 
1

 a
n

d
 2

 a
b

o
ve

 o
n

 a
 

m
e

d
iu

m
 c

u
st

o
m

ar
ily

 u
se

d
 f

o
r 

so
ft

w
ar

e
 in

te
rc

h
an

g
e

; o
r,

c)
 A

cc
o

m
p

an
y 

it
 w

it
h

 t
h

e
 in

fo
rm

at
io

n
 y

o
u

 r
e

ce
iv

e
d

 a
s 

to
 t

h
e

 
o

ff
e

r 
to

 d
is

tr
ib

u
te

 c
o

rr
e

sp
o

n
d

in
g

 s
o

u
rc

e
 c

o
d

e
. (

T
h

is
 a

lt
e

rn
at

iv
e

 
is

 a
llo

w
e

d
 o

n
ly

 f
o

r 
n

o
n

co
m

m
e

rc
ia

l d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 a
n

d
 o

n
ly

 if
 y

o
u

 
re

ce
iv

e
d

 t
h

e
 p

ro
g

ra
m

 in
 o

b
je

ct
 c

o
d

e
 o

r 
e

xe
cu

ta
b

le
 f

o
rm

 w
it

h
 

su
ch

 a
n

 o
ff

e
r, 

in
 a

cc
o

rd
 w

it
h

 S
u

b
se

ct
io

n
 b

 a
b

o
ve

.)

T
h

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 f
o

r 
a 

w
o

rk
 m

e
an

s 
th

e
 p

re
fe

rr
e

d
 f

o
rm

 o
f 

th
e

 w
o

rk
 

fo
r 

m
ak

in
g

 m
o

d
ifi

ca
ti

o
n

s 
to

 it
. F

o
r 

an
 e

xe
cu

ta
b

le
 w

o
rk

, c
o

m
p

le
te

 
so

u
rc

e
 c

o
d

e
 m

e
an

s 
al

l t
h

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 f
o

r 
al

l m
o

d
u

le
s 

it
 c

o
n

ta
in

s,
 

p
lu

s 
an

y 
as

so
ci

at
e

d
 in

te
rf

ac
e

 d
e

fi
n

it
io

n
 fi

le
s,

 p
lu

s 
th

e
 s

cr
ip

ts
 u

se
d

 t
o

 
co

n
tr

o
l c

o
m

p
ila

ti
o

n
 a

n
d

 in
st

al
la

ti
o

n
 o

f 
th

e
 e

xe
cu

ta
b

le
. H

o
w

e
ve

r, 
as

 
a 

sp
e

ci
al

 e
xc

e
p

ti
o

n
, t

h
e

 s
o

u
rc

e
 c

o
d

e
 d

is
tr

ib
u

te
d

 n
e

e
d

 n
o

t 
in

cl
u

d
e

 
an

yt
h

in
g

 t
h

at
 is

 n
o

rm
al

ly
 d

is
tr

ib
u

te
d

 (
in

 e
it

h
e

r 
so

u
rc

e
 o

r 
b

in
ar

y 
fo

rm
) 

w
it

h
 t

h
e

 m
aj

o
r 

co
m

p
o

n
e

n
ts

 (
co

m
p

ile
r, 

ke
rn

e
l, 

an
d

 s
o

 o
n

) 
o

f 
th

e
 o

p
e

ra
ti

n
g

 s
ys

te
m

 o
n

 w
h

ic
h

 t
h

e
 e

xe
cu

ta
b

le
 r

u
n

s,
 u

n
le

ss
 t

h
at

 
co

m
p

o
n

e
n

t 
it

se
lf

 a
cc

o
m

p
an

ie
s 

th
e

 e
xe

cu
ta

b
le

.

If
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
e

xe
cu

ta
b

le
 o

r 
o

b
je

ct
 c

o
d

e
 is

 m
ad

e
 b

y 
o

ff
e

ri
n

g
 

ac
ce

ss
 t

o
 c

o
p

y 
fr

o
m

 a
 d

e
si

g
n

at
e

d
 p

la
ce

, t
h

e
n

 o
ff

e
ri

n
g

 e
q

u
iv

al
e

n
t 

ac
ce

ss
 t

o
 c

o
p

y 
th

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 f
ro

m
 t

h
e

 s
am

e
 p

la
ce

 c
o

u
n

ts
 a

s 
d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
th

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

, e
ve

n
 t

h
o

u
g

h
 t

h
ir

d
 p

ar
ti

e
s 

ar
e

 n
o

t 
co

m
p

e
lle

d
 t

o
 c

o
p

y 
th

e
 s

o
u

rc
e

 a
lo

n
g

 w
it

h
 t

h
e

 o
b

je
ct

 c
o

d
e

.

4
. Y

o
u

 m
ay

 n
o

t 
co

p
y,

 m
o

d
if

y,
 s

u
b

lic
e

n
se

, o
r 

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 
e

xc
e

p
t 

as
 e

xp
re

ss
ly

 p
ro

vi
d

e
d

 u
n

d
e

r 
th

is
 L

ic
e

n
se

. A
n

y 
at

te
m

p
t 

o
th

e
rw

is
e

 t
o

 c
o

p
y,

 m
o

d
if

y,
 s

u
b

lic
e

n
se

 o
r 

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 
is

 v
o

id
, a

n
d

 w
ill

 a
u

to
m

at
ic

al
ly

 t
e

rm
in

at
e

 y
o

u
r 

ri
g

h
ts

 u
n

d
e

r 
th

is
 

Li
ce

n
se

. H
o

w
e

ve
r, 

p
ar

ti
e

s 
w

h
o

 h
av

e
 r

e
ce

iv
e

d
 c

o
p

ie
s,

 o
r 

ri
g

h
ts

, f
ro

m
 

yo
u

 u
n

d
e

r 
th

is
 L

ic
e

n
se

 w
ill

 n
o

t 
h

av
e

 t
h

e
ir

 li
ce

n
se

s 
te

rm
in

at
e

d
 s

o
 

lo
n

g
 a

s 
su

ch
 p

ar
ti

e
s 

re
m

ai
n

 in
 f

u
ll 

co
m

p
lia

n
ce

.

5
. Y

o
u

 a
re

 n
o

t 
re

q
u

ir
e

d
 t

o
 a

cc
e

p
t 

th
is

 L
ic

e
n

se
, s

in
ce

 y
o

u
 h

av
e

 n
o

t 
si

g
n

e
d

 it
. H

o
w

e
ve

r, 
n

o
th

in
g

 e
ls

e
 g

ra
n

ts
 y

o
u

 p
e

rm
is

si
o

n
 t

o
 m

o
d

if
y 

o
r 

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 o
r 

it
s 

d
e

ri
va

ti
ve

 w
o

rk
s.

 T
h

e
se

 a
ct

io
n

s 
ar

e
 p

ro
h

ib
it

e
d

 b
y 

la
w

 if
 y

o
u

 d
o

 n
o

t 
ac

ce
p

t 
th

is
 L

ic
e

n
se

. T
h

e
re

fo
re

, 
b

y 
m

o
d

if
yi

n
g

 o
r 

d
is

tr
ib

u
ti

n
g

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 (
o

r 
an

y 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 
th

e
 P

ro
g

ra
m

), 
yo

u
 in

d
ic

at
e

 y
o

u
r 

ac
ce

p
ta

n
ce

 o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
 t

o
 d

o
 

so
, a

n
d

 a
ll 

it
s 

te
rm

s 
an

d
 c

o
n

d
it

io
n

s 
fo

r 
co

p
yi

n
g

, d
is

tr
ib

u
ti

n
g

 o
r 

m
o

d
if

yi
n

g
 t

h
e

 P
ro

g
ra

m
 o

r 
w

o
rk

s 
b

as
e

d
 o

n
 it

.

6
. E

ac
h

 t
im

e
 y

o
u

 r
e

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 P

ro
g

ra
m

 (
o

r 
an

y 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 
th

e
 P

ro
g

ra
m

), 
th

e
 r

e
ci

p
ie

n
t 

au
to

m
at

ic
al

ly
 r

e
ce

iv
e

s 
a 

lic
e

n
se

 f
ro

m
 

th
e

 o
ri

g
in

al
 li

ce
n

so
r 

to
 c

o
p

y,
 d

is
tr

ib
u

te
 o

r 
m

o
d

if
y 

th
e

 P
ro

g
ra

m
 

su
b

je
ct

 t
o

 t
h

e
se

 t
e

rm
s 

an
d

 c
o

n
d

it
io

n
s.

 Y
o

u
 m

ay
 n

o
t 

im
p

o
se

 a
n

y 
fu

rt
h

e
r 

re
st

ri
ct

io
n

s 
o

n
 t

h
e

 r
e

ci
p

ie
n

ts
' e

xe
rc

is
e

 o
f 

th
e

 r
ig

h
ts

 g
ra

n
te

d
 

h
e

re
in

. Y
o

u
 a

re
 n

o
t 

re
sp

o
n

si
b

le
 f

o
r 

e
n

fo
rc

in
g

 c
o

m
p

lia
n

ce
 b

y 
th

ir
d

 
p

ar
ti

e
s 

to
 t

h
is

 L
ic

e
n

se
.

7
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 c

o
n

se
q

u
e

n
ce

 o
f 

a 
co

u
rt

 ju
d

g
m

e
n

t 
o

r 
al

le
g

at
io

n
 o

f 
p

at
e

n
t 

in
fr

in
g

e
m

e
n

t 
o

r 
fo

r 
an

y 
o

th
e

r 
re

as
o

n
 (

n
o

t 
lim

it
e

d
 t

o
 p

at
e

n
t 

is
su

e
s)

, c
o

n
d

it
io

n
s 

ar
e

 im
p

o
se

d
 o

n
 y

o
u

 (
w

h
e

th
e

r 
b

y 
co

u
rt

 o
rd

e
r, 

ag
re

e
m

e
n

t 
o

r 
o

th
e

rw
is

e
) 

th
at

 c
o

n
tr

ad
ic

t 
th

e
 c

o
n

d
it

io
n

s 
o

f 
th

is
 

Li
ce

n
se

, t
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yr
ig

h
t 

in
te

re
st

 in
 t

h
e

 
p

ro
g

ra
m

 `
G

n
o

m
o

vi
si

o
n

' (
w

h
ic

h
 m

ak
e

s 
p

as
se

s 
at

 c
o

m
p

ile
rs

) 
w

ri
tt

e
n

 b
y 

Ja
m

e
s 

H
ac

ke
r.

<
si

g
n

at
u

re
 o

f 
T

y 
C

o
o

n
>

, 1
 A

p
ri

l 1
9

8
9

T
y 

C
o

o
n

, P
re

si
d

e
n

t 
o

f 
V

ic
e

T
h

is
 G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 d

o
e

s 
n

o
t 

p
e

rm
it

 in
co

rp
o

ra
ti

n
g

 y
o

u
r 

p
ro

g
ra

m
 in

to
 p

ro
p

ri
e

ta
ry

 p
ro

g
ra

m
s.

 If
 y

o
u

r 
p

ro
g

ra
m

 is
 a

 s
u

b
ro

u
ti

n
e

 
lib

ra
ry

, y
o

u
 m

ay
 c

o
n

si
d

e
r 

it
 m

o
re

 u
se

fu
l t

o
 p

e
rm

it
 li

n
ki

n
g

 
p

ro
p

ri
e

ta
ry

 a
p

p
lic

at
io

n
s 

w
it

h
 t

h
e

 li
b

ra
ry

. I
f 

th
is

 is
 w

h
at

 y
o

u
 w

an
t 

to
 d

o
, u

se
 t

h
e

 G
N

U
 L

e
ss

e
r 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 in
st

e
ad

 o
f 

th
is

 
Li

ce
n

se
.

G
N

U
 L

ES
SE

R 
G

EN
ER

A
L 

PU
BL

IC
 L

IC
EN

SE
Ve

rs
io

n 
2.

1,
 F

eb
ru

ar
y 

19
99

C
o

p
yr

ig
h

t 
(C

) 
1

9
8

9
, 1

9
9

1
 F

re
e

 S
o

ft
w

ar
e

 F
o

u
n

d
at

io
n

, I
n

c.
,

5
1

 F
ra

n
kl

in
 S

tr
e

e
t,

 F
if

th
 F

lo
o

r, 
B

o
st

o
n

, M
A

 0
2

1
1

0
-1

3
0

1
 U

S
A

E
ve

ry
o

n
e

 is
 p

e
rm

it
te

d
 t

o
 c

o
p

y 
an

d
 d

is
tr

ib
u

te
 v

e
rb

at
im

 c
o

p
ie

s 
o

f 
th

is
 li

ce
n

se
 d

o
cu

m
e

n
t,

 b
u

t 
ch

an
g

in
g

 it
 is

 n
o

t 
al

lo
w

e
d

.

[T
h

is
 is

 t
h

e
 fi

rs
t 

re
le

as
e

d
 v

e
rs

io
n

 o
f 

th
e

 L
e

ss
e

r 
G

P
L.

 It
 a

ls
o

 c
o

u
n

ts
 a

s 
th

e
 s

u
cc

e
ss

o
r 

o
f 

th
e

 G
N

U
 L

ib
ra

ry
 P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

, v
e

rs
io

n
 2

, h
e

n
ce

 
th

e
 v

e
rs

io
n

 n
u

m
b

e
r 

2
.1

.]

Pr
ea

m
bl

e
T

h
e

 li
ce

n
se

s 
fo

r 
m

o
st

 s
o

ft
w

ar
e

 a
re

 d
e

si
g

n
e

d
 t

o
 t

ak
e

 a
w

ay
 y

o
u

r 
fr

e
e

d
o

m
 t

o
 s

h
ar

e
 a

n
d

 c
h

an
g

e
 it

. B
y 

co
n

tr
as

t,
 t

h
e

 G
N

U
 G

e
n

e
ra

l 
P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

s 
ar

e
 in

te
n

d
e

d
 t

o
 g

u
ar

an
te

e
 y

o
u

r 
fr

e
e

d
o

m
 t

o
 s

h
ar

e
 

an
d

 c
h

an
g

e
 f

re
e

 s
o

ft
w

ar
e

--
to

 m
ak

e
 s

u
re

 t
h

e
 s

o
ft

w
ar

e
 is

 f
re

e
 f

o
r 

al
l 

it
s 

u
se

rs
.

T
h

is
 li

ce
n

se
, t

h
e

 L
e

ss
e

r 
G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
, a

p
p

lie
s 

to
 s

o
m

e
 

sp
e

ci
al

ly
 d

e
si

g
n

at
e

d
 s

o
ft

w
ar

e
 p

ac
ka

g
e

s-
-t

yp
ic

al
ly

 li
b

ra
ri

e
s-

-o
f 

th
e

 F
re

e
 S

o
ft

w
ar

e
 F

o
u

n
d

at
io

n
 a

n
d

 o
th

e
r 

au
th

o
rs

 w
h

o
 d

e
ci

d
e

 t
o

 
u

se
 it

. Y
o

u
 c

an
 u

se
 it

 t
o

o
, b

u
t 

w
e

 s
u

g
g

e
st

 y
o

u
 fi

rs
t 

th
in

k 
ca

re
fu

lly
 

ab
o

u
t 

w
h

e
th

e
r 

th
is

 li
ce

n
se

 o
r 

th
e

 o
rd

in
ar

y 
G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 

is
 t

h
e

 b
e

tt
e

r 
st

ra
te

g
y 

to
 u

se
 in

 a
n

y 
p

ar
ti

cu
la

r 
ca

se
, b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 
e

xp
la

n
at

io
n

s 
b

e
lo

w
.

W
h

e
n

 w
e

 s
p

e
ak

 o
f 

fr
e

e
 s

o
ft

w
ar

e
, w

e
 a

re
 r

e
fe

rr
in

g
 t

o
 f

re
e

d
o

m
 o

f 
u

se
, n

o
t 

p
ri

ce
. O

u
r 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

s 
ar

e
 d

e
si

g
n

e
d

 t
o

 m
ak

e
 

su
re

 t
h

at
 y

o
u

 h
av

e
 t

h
e

 f
re

e
d

o
m

 t
o

 d
is

tr
ib

u
te

 c
o

p
ie

s 
o

f 
fr

e
e

 s
o

ft
w

ar
e

 
(a

n
d

 c
h

ar
g

e
 f

o
r 

th
is

 s
e

rv
ic

e
 if

 y
o

u
 w

is
h

); 
th

at
 y

o
u

 r
e

ce
iv

e
 s

o
u

rc
e

 
co

d
e

 o
r 

ca
n

 g
e

t 
it

 if
 y

o
u

 w
an

t 
it

; t
h

at
 y

o
u

 c
an

 c
h

an
g

e
 t

h
e

 s
o

ft
w

ar
e

 
an

d
 u

se
 p

ie
ce

s 
o

f 
it

 in
 n

e
w

 f
re

e
 p

ro
g

ra
m

s;
 a

n
d

 t
h

at
 y

o
u

 a
re

 
in

fo
rm

e
d

 t
h

at
 y

o
u

 c
an

 d
o

 t
h

e
se

 t
h

in
g

s.

T
o

 p
ro

te
ct

 y
o

u
r 

ri
g

h
ts

, w
e

 n
e

e
d

 t
o

 m
ak

e
 r

e
st

ri
ct

io
n

s 
th

at
 f

o
rb

id
 

d
is

tr
ib

u
to

rs
 t

o
 d

e
n

y 
yo

u
 t

h
e

se
 r

ig
h

ts
 o

r 
to

 a
sk

 y
o

u
 t

o
 s

u
rr

e
n

d
e

r 
th

e
se

 r
ig

h
ts

. T
h

e
se

 r
e

st
ri

ct
io

n
s 

tr
an

sl
at

e
 t

o
 c

e
rt

ai
n

 r
e

sp
o

n
si

b
ili

ti
e

s 
fo

r 
yo

u
 if

 y
o

u
 d

is
tr

ib
u

te
 c

o
p

ie
s 

o
f 

th
e

 li
b

ra
ry

 o
r 

if
 y

o
u

 m
o

d
if

y 
it

.

F
o

r 
e

xa
m

p
le

, i
f 

yo
u

 d
is

tr
ib

u
te

 c
o

p
ie

s 
o

f 
th

e
 li

b
ra

ry
, w

h
e

th
e

r 
g

ra
ti

s 
o

r 
fo

r 
a 

fe
e

, y
o

u
 m

u
st

 g
iv

e
 t

h
e

 r
e

ci
p

ie
n

ts
 a

ll 
th

e
 r

ig
h

ts
 t

h
at

 w
e

 
g

av
e

 y
o

u
. Y

o
u

 m
u

st
 m

ak
e

 s
u

re
 t

h
at

 t
h

e
y,

 t
o

o
, r

e
ce

iv
e

 o
r 

ca
n

 g
e

t 
th

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

. I
f 

yo
u

 li
n

k 
o

th
e

r 
co

d
e

 w
it

h
 t

h
e

 li
b

ra
ry

, y
o

u
 m

u
st

 
p

ro
vi

d
e

 c
o

m
p

le
te

 o
b

je
ct

 fi
le

s 
to

 t
h

e
 r

e
ci

p
ie

n
ts

, s
o

 t
h

at
 t

h
e

y 
ca

n
 

re
lin

k 
th

e
m

 w
it

h
 t

h
e

 li
b

ra
ry

 a
ft

e
r 

m
ak

in
g

 c
h

an
g

e
s 

to
 t

h
e

 li
b

ra
ry

 a
n

d
 

re
co

m
p

ili
n

g
 it

. A
n

d
 y

o
u

 m
u

st
 s

h
o

w
 t

h
e

m
 t

h
e

se
 t

e
rm

s 
so

 t
h

e
y 

kn
o

w
 

th
e

ir
 r

ig
h

ts
.

W
e

 p
ro

te
ct

 y
o

u
r 

ri
g

h
ts

 w
it

h
 a

 t
w

o
-s

te
p

 m
e

th
o

d
: (

1
) 

w
e

 c
o

p
yr

ig
h

t 
th

e
 li

b
ra

ry
, a

n
d

 (
2

) 
w

e
 o

ff
e

r 
yo

u
 t

h
is

 li
ce

n
se

, w
h

ic
h

 g
iv

e
s 

yo
u

 le
g

al
 

p
e

rm
is

si
o

n
 t

o
 c

o
p

y,
 d

is
tr

ib
u

te
 a

n
d

/o
r 

m
o

d
if

y 
th

e
 li

b
ra

ry
.

T
o

 p
ro

te
ct

 e
ac

h
 d

is
tr

ib
u

to
r, 

w
e

 w
an

t 
to

 m
ak

e
 it

 v
e

ry
 c

le
ar

 t
h

at
 t

h
e

re
 

is
 n

o
 w

ar
ra

n
ty

 f
o

r 
th

e
 f

re
e

 li
b

ra
ry

. A
ls

o
, i

f 
th

e
 li

b
ra

ry
 is

 m
o

d
ifi

e
d

 b
y 

so
m

e
o

n
e

 e
ls

e
 a

n
d

 p
as

se
d

 o
n

, t
h

e
 r

e
ci

p
ie

n
ts

 s
h

o
u

ld
 k

n
o

w
 t

h
at

 
w

h
at

 t
h

e
y 

h
av

e
 is

 n
o

t 
th

e
 o

ri
g

in
al

 v
e

rs
io

n
, s

o
 t

h
at

 t
h

e
 o

ri
g

in
al

 
au

th
o

r'
s 

re
p

u
ta

ti
o

n
 w

ill
 n

o
t 

b
e

 a
ff

e
ct

e
d

 b
y 

p
ro

b
le

m
s 

th
at

 m
ig

h
t 

b
e

 
in

tr
o

d
u

ce
d

 b
y 

o
th

e
rs

.

F
in

al
ly

, s
o

ft
w

ar
e

 p
at

e
n

ts
 p

o
se

 a
 c

o
n

st
an

t 
th

re
at

 t
o

 t
h

e
 e

xi
st

e
n

ce
 o

f 
an

y 
fr

e
e

 p
ro

g
ra

m
. W

e
 w

is
h

 t
o

 m
ak

e
 s

u
re

 t
h

at
 a

 c
o

m
p

an
y 

ca
n

n
o

t 
e

ff
e

ct
iv

e
ly

 r
e

st
ri

ct
 t

h
e

 u
se

rs
 o

f 
a 

fr
e

e
 p

ro
g

ra
m

 b
y 

o
b

ta
in

in
g

 a
 

re
st

ri
ct

iv
e

 li
ce

n
se

 f
ro

m
 a

 p
at

e
n

t 
h

o
ld

e
r. 

T
h

e
re

fo
re

, w
e

 in
si

st
 t

h
at

 
an

y 
p

at
e

n
t 

lic
e

n
se

 o
b

ta
in

e
d

 f
o

r 
a 

ve
rs

io
n

 o
f 

th
e

 li
b

ra
ry

 m
u

st
 b

e
 

co
n

si
st

e
n

t 
w

it
h

 t
h

e
 f

u
ll 

fr
e

e
d

o
m

 o
f 

u
se

 s
p

e
ci

fi
e

d
 in

 t
h

is
 li

ce
n

se
.

M
o

st
 G

N
U

 s
o

ft
w

ar
e

, i
n

cl
u

d
in

g
 s

o
m

e
 li

b
ra

ri
e

s,
 is

 c
o

ve
re

d
 b

y 
th

e
 

o
rd

in
ar

y 
G

N
U

 G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

. T
h

is
 li

ce
n

se
, t

h
e

 G
N

U
 L

e
ss

e
r 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

, a
p

p
lie

s 
to

 c
e

rt
ai

n
 d

e
si

g
n

at
e

d
 li

b
ra

ri
e

s,
 a

n
d

 
is

 q
u

it
e

 d
iff

e
re

n
t 

fr
o

m
 t

h
e

 o
rd

in
ar

y 
G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
. W

e
 u

se
 

th
is

 li
ce

n
se

 f
o

r 
ce

rt
ai

n
 li

b
ra

ri
e

s 
in

 o
rd

e
r 

to
 p

e
rm

it
 li

n
ki

n
g

 t
h

o
se

 
lib

ra
ri

e
s 

in
to

 n
o

n
-f

re
e

 p
ro

g
ra

m
s.

W
h

e
n

 a
 p

ro
g

ra
m

 is
 li

n
ke

d
 w

it
h

 a
 li

b
ra

ry
, w

h
e

th
e

r 
st

at
ic

al
ly

 o
r 

u
si

n
g

 
a 

sh
ar

e
d

 li
b

ra
ry

, t
h

e
 c

o
m

b
in

at
io

n
 o

f 
th

e
 t

w
o

 is
 le

g
al

ly
 s

p
e

ak
in

g
 a

 
co

m
b

in
e

d
 w

o
rk

, a
 d

e
ri

va
ti

ve
 o

f 
th

e
 o

ri
g

in
al

 li
b

ra
ry

. T
h

e
 o

rd
in

ar
y 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 t
h

e
re

fo
re

 p
e

rm
it

s 
su

ch
 li

n
ki

n
g

 o
n

ly
 if

 t
h

e
 

e
n

ti
re

 c
o

m
b

in
at

io
n

 fi
ts

 it
s 

cr
it

e
ri

a 
o

f 
fr

e
e

d
o

m
. T

h
e

 L
e

ss
e

r 
G

e
n

e
ra

l 
P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 p
e

rm
it

s 
m

o
re

 la
x 

cr
it

e
ri

a 
fo

r 
lin

ki
n

g
 o

th
e

r 
co

d
e

 w
it

h
 

th
e

 li
b

ra
ry

.

W
e

 c
al

l t
h

is
 li

ce
n

se
 t

h
e

 "
Le

ss
e

r"
 G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 b

e
ca

u
se

 it
 

d
o

e
s 

Le
ss

 t
o

 p
ro

te
ct

 t
h

e
 u

se
r'

s 
fr

e
e

d
o

m
 t

h
an

 t
h

e
 o

rd
in

ar
y 

G
e

n
e

ra
l 

P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
. I

t 
al

so
 p

ro
vi

d
e

s 
o

th
e

r 
fr

e
e

 s
o

ft
w

ar
e

 d
e

ve
lo

p
e

rs
 L

e
ss

 
o

f 
an

 a
d

va
n

ta
g

e
 o

ve
r 

co
m

p
e

ti
n

g
 n

o
n

-f
re

e
 p

ro
g

ra
m

s.

T
h

e
se

 d
is

ad
va

n
ta

g
e

s 
ar

e
 t

h
e

 r
e

as
o

n
 w

e
 u

se
 t

h
e

 o
rd

in
ar

y 
G

e
n

e
ra

l 
P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 f
o

r 
m

an
y 

lib
ra

ri
e

s.
 H

o
w

e
ve

r, 
th

e
 L

e
ss

e
r 

lic
e

n
se

 
p

ro
vi

d
e

s 
ad

va
n

ta
g

e
s 

in
 c

e
rt

ai
n

 s
p

e
ci

al
 c

ir
cu

m
st

an
ce

s.

F
o

r 
e

xa
m

p
le

, o
n

 r
ar

e
 o

cc
as

io
n

s,
 t

h
e

re
 m

ay
 b

e
 a

 s
p

e
ci

al
 n

e
e

d
 t

o
 

e
n

co
u

ra
g

e
 t

h
e

 w
id

e
st

 p
o

ss
ib

le
 u

se
 o

f 
a 

ce
rt

ai
n

 li
b

ra
ry

, s
o

 t
h

at
 it

 
b

e
co

m
e

s 
a 

d
e

-f
ac

to
 s

ta
n

d
ar

d
. T

o
 a

ch
ie

ve
 t

h
is

, n
o

n
-f

re
e

 p
ro

g
ra

m
s 

m
u

st
 b

e
 a

llo
w

e
d

 t
o

 u
se

 t
h

e
 li

b
ra

ry
. A

 m
o

re
 f

re
q

u
e

n
t 

ca
se

 is
 t

h
at

 
a 

fr
e

e
 li

b
ra

ry
 d

o
e

s 
th

e
 s

am
e

 jo
b

 a
s 

w
id

e
ly

 u
se

d
 n

o
n

-f
re

e
 li

b
ra

ri
e

s.
 

In
 t

h
is

 c
as

e
, t

h
e

re
 is

 li
tt

le
 t

o
 g

ai
n

 b
y 

lim
it

in
g

 t
h

e
 f

re
e

 li
b

ra
ry

 t
o

 f
re

e
 

so
ft

w
ar

e
 o

n
ly

, s
o

 w
e

 u
se

 t
h

e
 L

e
ss

e
r 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

.

In
 o

th
e

r 
ca

se
s,

 p
e

rm
is

si
o

n
 t

o
 u

se
 a

 p
ar

ti
cu

la
r 

lib
ra

ry
 in

 n
o

n
-f

re
e

 
p

ro
g

ra
m

s 
e

n
ab

le
s 

a 
g

re
at

e
r 

n
u

m
b

e
r 

o
f 

p
e

o
p

le
 t

o
 u

se
 a

 la
rg

e
 b

o
d

y 
o

f 
fr

e
e

 s
o

ft
w

ar
e

. F
o

r 
e

xa
m

p
le

, p
e

rm
is

si
o

n
 t

o
 u

se
 t

h
e

 G
N

U
 C

 L
ib

ra
ry

 
in

 n
o

n
-f

re
e

 p
ro

g
ra

m
s 

e
n

ab
le

s 
m

an
y 

m
o

re
 p

e
o

p
le

 t
o

 u
se

 t
h

e
 

w
h

o
le

 G
N

U
 o

p
e

ra
ti

n
g

 s
ys

te
m

, a
s 

w
e

ll 
as

 it
s 

va
ri

an
t,

 t
h

e
 G

N
U

/L
in

u
x 

o
p

e
ra

ti
n

g
 s

ys
te

m
.

A
lt

h
o

u
g

h
 t

h
e

 L
e

ss
e

r 
G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 is

 L
e

ss
 p

ro
te

ct
iv

e
 o

f 
th

e
 u

se
rs

' f
re

e
d

o
m

, i
t 

d
o

e
s 

e
n

su
re

 t
h

at
 t

h
e

 u
se

r 
o

f 
a 

p
ro

g
ra

m
 t

h
at

 is
 

lin
ke

d
 w

it
h

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 h

as
 t

h
e

 f
re

e
d

o
m

 a
n

d
 t

h
e

 w
h

e
re

w
it

h
al

 t
o

 r
u

n
 

th
at

 p
ro

g
ra

m
 u

si
n

g
 a

 m
o

d
ifi

e
d

 v
e

rs
io

n
 o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
.

T
h

e
 p

re
ci

se
 t

e
rm

s 
an

d
 c

o
n

d
it

io
n

s 
fo

r 
co

p
yi

n
g

, d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 a
n

d
 

m
o

d
ifi

ca
ti

o
n

 f
o

llo
w

. P
ay

 c
lo

se
 a

tt
e

n
ti

o
n

 t
o

 t
h

e
 d

iff
e

re
n

ce
 b

e
tw

e
e

n
 

a 
"w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 li

b
ra

ry
" 

an
d

 a
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 li

b
ra

ry
".

 T
h

e
 

fo
rm

e
r 

co
n

ta
in

s 
co

d
e

 d
e

ri
ve

d
 f

ro
m

 t
h

e
 li

b
ra

ry
, w

h
e

re
as

 t
h

e
 la

tt
e

r 
m

u
st

 b
e

 c
o

m
b

in
e

d
 w

it
h

 t
h

e
 li

b
ra

ry
 in

 o
rd

e
r 

to
 r

u
n

.

G
N

U
 L

ES
SE

R 
G

EN
ER

A
L 

PU
BL

IC
 L

IC
EN

SE
 T

ER
M

S 
A

N
D

 
CO

N
D

IT
IO

N
S 

FO
R 

CO
PY

IN
G

, D
IS

TR
IB

U
TI

O
N

 A
N

D
 

M
O

D
IF

IC
A

TI
O

N
0

. T
h

is
 L

ic
e

n
se

 A
g

re
e

m
e

n
t 

ap
p

lie
s 

to
 a

n
y 

so
ft

w
ar

e
 li

b
ra

ry
 o

r 
o

th
e

r 
p

ro
g

ra
m

 w
h

ic
h

 c
o

n
ta

in
s 

a 
n

o
ti

ce
 p

la
ce

d
 b

y 
th

e
 c

o
p

yr
ig

h
t 

h
o

ld
e

r 
o

r 
o

th
e

r 
au

th
o

ri
ze

d
 p

ar
ty

 s
ay

in
g

 it
 m

ay
 b

e
 d

is
tr

ib
u

te
d

 u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
th

is
 L

e
ss

e
r 

G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 (
al

so
 c

al
le

d
 "

th
is

 
Li

ce
n

se
")

. E
ac

h
 li

ce
n

se
e

 is
 a

d
d

re
ss

e
d

 a
s 

"y
o

u
".

A
 "

lib
ra

ry
" 

m
e

an
s 

a 
co

lle
ct

io
n

 o
f 

so
ft

w
ar

e
 f

u
n

ct
io

n
s 

an
d

/o
r 

d
at

a 
p

re
p

ar
e

d
 s

o
 a

s 
to

 b
e

 c
o

n
ve

n
ie

n
tl

y 
lin

ke
d

 w
it

h
 a

p
p

lic
at

io
n

 p
ro

g
ra

m
s 

(w
h

ic
h

 u
se

 s
o

m
e

 o
f 

th
o

se
 f

u
n

ct
io

n
s 

an
d

 d
at

a)
 t

o
 f

o
rm

 e
xe

cu
ta

b
le

s.

T
h

e
 "

Li
b

ra
ry

",
 b

e
lo

w
, r

e
fe

rs
 t

o
 a

n
y 

su
ch

 s
o

ft
w

ar
e

 li
b

ra
ry

 o
r 

w
o

rk
 

w
h

ic
h

 h
as

 b
e

e
n

 d
is

tr
ib

u
te

d
 u

n
d

e
r 

th
e

se
 t

e
rm

s.
 A

 "
w

o
rk

 b
as

e
d

 
o

n
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

" 
m

e
an

s 
e

it
h

e
r 

th
e

 L
ib

ra
ry

 o
r 

an
y 

d
e

ri
va

ti
ve

 
w

o
rk

 u
n

d
e

r 
co

p
yr

ig
h

t 
la

w
: t

h
at

 is
 t

o
 s

ay
, a

 w
o

rk
 c

o
n

ta
in

in
g

 t
h

e
 

Li
b

ra
ry

 o
r 

a 
p

o
rt

io
n

 o
f 

it
, e

it
h

e
r 

ve
rb

at
im

 o
r 

w
it

h
 m

o
d

ifi
ca

ti
o

n
s 

an
d

/o
r 

tr
an

sl
at

e
d

 s
tr

ai
g

h
tf

o
rw

ar
d

ly
 in

to
 a

n
o

th
e

r 
la

n
g

u
ag

e
. 

(H
e

re
in

af
te

r, 
tr

an
sl

at
io

n
 is

 in
cl

u
d

e
d

 w
it

h
o

u
t 

lim
it

at
io

n
 in

 t
h

e
 t

e
rm

 
"m

o
d

ifi
ca

ti
o

n
".

)

"S
o

u
rc

e
 c

o
d

e
" 

fo
r 

a 
w

o
rk

 m
e

an
s 

th
e

 p
re

fe
rr

e
d

 f
o

rm
 o

f 
th

e
 w

o
rk

 
fo

r 
m

ak
in

g
 m

o
d

ifi
ca

ti
o

n
s 

to
 it

. F
o

r 
a 

lib
ra

ry
, c

o
m

p
le

te
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 
m

e
an

s 
al

l t
h

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 f
o

r 
al

l m
o

d
u

le
s 

it
 c

o
n

ta
in

s,
 p

lu
s 

an
y 

as
so

ci
at

e
d

 in
te

rf
ac

e
 d

e
fi

n
it

io
n

 fi
le

s,
 p

lu
s 

th
e

 s
cr

ip
ts

 u
se

d
 t

o
 c

o
n

tr
o

l 
co

m
p

ila
ti

o
n

 a
n

d
 in

st
al

la
ti

o
n

 o
f 

th
e

 li
b

ra
ry

.

A
ct

iv
it

ie
s 

o
th

e
r 

th
an

 c
o

p
yi

n
g

, d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 a
n

d
 m

o
d

ifi
ca

ti
o

n
 a

re
 

n
o

t 
co

ve
re

d
 b

y 
th

is
 L

ic
e

n
se

; t
h

e
y 

ar
e

 o
u

ts
id

e
 it

s 
sc

o
p

e
. T

h
e

 a
ct

 o
f 

ru
n

n
in

g
 a

 p
ro

g
ra

m
 u

si
n

g
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 is
 n

o
t 

re
st

ri
ct

e
d

, a
n

d
 o

u
tp

u
t 

fr
o

m
 s

u
ch

 a
 p

ro
g

ra
m

 is
 c

o
ve

re
d

 o
n

ly
 if

 it
s 

co
n

te
n

ts
 c

o
n

st
it

u
te

 a
 

w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 (
in

d
e

p
e

n
d

e
n

t 
o

f 
th

e
 u

se
 o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
 

in
 a

 t
o

o
l f

o
r 

w
ri

ti
n

g
 it

). 
W

h
e

th
e

r 
th

at
 is

 t
ru

e
 d

e
p

e
n

d
s 

o
n

 w
h

at
 t

h
e

 
Li

b
ra

ry
 d

o
e

s 
an

d
 w

h
at

 t
h

e
 p

ro
g

ra
m

 t
h

at
 u

se
s 

th
e

 L
ib

ra
ry

 d
o

e
s.

1
. Y

o
u

 m
ay

 c
o

p
y 

an
d

 d
is

tr
ib

u
te

 v
e

rb
at

im
 c

o
p

ie
s 

o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

's
 

co
m

p
le

te
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 a
s 

yo
u

 r
e

ce
iv

e
 it

, i
n

 a
n

y 
m

e
d

iu
m

, p
ro

vi
d

e
d

 
th

at
 y

o
u

 c
o

n
sp

ic
u

o
u

sl
y 

an
d

 a
p

p
ro

p
ri

at
e

ly
 p

u
b

lis
h

 o
n

 e
ac

h
 c

o
p

y 
an

 a
p

p
ro

p
ri

at
e

 c
o

p
yr

ig
h

t 
n

o
ti

ce
 a

n
d

 d
is

cl
ai

m
e

r 
o

f 
w

ar
ra

n
ty

; k
e

e
p

 
in

ta
ct

 a
ll 

th
e

 n
o

ti
ce

s 
th

at
 r

e
fe

r 
to

 t
h

is
 L

ic
e

n
se

 a
n

d
 t

o
 t

h
e

 a
b

se
n

ce
 

o
f 

an
y 

w
ar

ra
n

ty
; a

n
d

 d
is

tr
ib

u
te

 a
 c

o
p

y 
o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

 a
lo

n
g

 w
it

h
 

th
e

 L
ib

ra
ry

.

Y
o

u
 m

ay
 c

h
ar

g
e

 a
 f

e
e

 f
o

r 
th

e
 p

h
ys

ic
al

 a
ct

 o
f 

tr
an

sf
e

rr
in

g
 a

 c
o

p
y,

 
an

d
 y

o
u

 m
ay

 a
t 

yo
u

r 
o

p
ti

o
n

 o
ff

e
r 

w
ar

ra
n

ty
 p

ro
te

ct
io

n
 in

 e
xc

h
an

g
e

 
fo

r 
a 

fe
e

.

2
. Y

o
u

 m
ay

 m
o

d
if

y 
yo

u
r 

co
p

y 
o

r 
co

p
ie

s 
o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
 o

r 
an

y 
p

o
rt

io
n

 
o

f 
it

, t
h

u
s 

fo
rm

in
g

 a
 w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
, a

n
d

 c
o

p
y 

an
d

 
d

is
tr

ib
u

te
 s

u
ch

 m
o

d
ifi

ca
ti

o
n

s 
o

r 
w

o
rk

 u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
S

e
ct

io
n

 1
 

ab
o

ve
, p

ro
vi

d
e

d
 t

h
at

 y
o

u
 a

ls
o

 m
e

e
t 

al
l o

f 
th

e
se

 c
o

n
d

it
io

n
s:

a)
 T

h
e

 m
o

d
ifi

e
d

 w
o

rk
 m

u
st

 it
se

lf
 b

e
 a

 s
o

ft
w

ar
e

 li
b

ra
ry

.

b
) 

Y
o

u
 m

u
st

 c
au

se
 t

h
e

 fi
le

s 
m

o
d

ifi
e

d
 t

o
 c

ar
ry

 p
ro

m
in

e
n

t 
n

o
ti

ce
s 

st
at

in
g

 t
h

at
 y

o
u

 c
h

an
g

e
d

 t
h

e
 fi

le
s 

an
d

 t
h

e
 d

at
e

 o
f 

an
y 

ch
an

g
e

.

c)
 Y

o
u

 m
u

st
 c

au
se

 t
h

e
 w

h
o

le
 o

f 
th

e
 w

o
rk

 t
o

 b
e

 li
ce

n
se

d
 a

t 
n

o
 

ch
ar

g
e

 t
o

 a
ll 

th
ir

d
 p

ar
ti

e
s 

u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

.

d
) 

If
 a

 f
ac

ili
ty

 in
 t

h
e

 m
o

d
ifi

e
d

 L
ib

ra
ry

 r
e

fe
rs

 t
o

 a
 f

u
n

ct
io

n
 o

r 
a 

ta
b

le
 

o
f 

d
at

a 
to

 b
e

 s
u

p
p

lie
d

 b
y 

an
 a

p
p

lic
at

io
n

 p
ro

g
ra

m
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 

fa
ci

lit
y,

 o
th

e
r 

th
an

 a
s 

an
 a

rg
u

m
e

n
t 

p
as

se
d

 w
h

e
n

 t
h

e
 f

ac
ili

ty
 is

 
in

vo
ke

d
, t

h
e

n
 y

o
u

 m
u

st
 m

ak
e

 a
 g

o
o

d
 f

ai
th

 e
ff

o
rt

 t
o

 e
n

su
re

 t
h

at
, 

in
 t

h
e

 e
ve

n
t 

an
 a

p
p

lic
at

io
n

 d
o

e
s 

n
o

t 
su

p
p

ly
 s

u
ch

 f
u

n
ct

io
n

 o
r 

ta
b

le
, t

h
e

 f
ac

ili
ty

 s
ti

ll 
o

p
e

ra
te

s,
 a

n
d

 p
e

rf
o

rm
s 

w
h

at
e

ve
r 

p
ar

t 
o

f 
it

s 
p

u
rp

o
se

 r
e

m
ai

n
s 

m
e

an
in

g
fu

l.

(F
o

r 
e

xa
m

p
le

, a
 f

u
n

ct
io

n
 in

 a
 li

b
ra

ry
 t

o
 c

o
m

p
u

te
 s

q
u

ar
e

 r
o

o
ts

 
h

as
 a

 p
u

rp
o

se
 t

h
at

 is
 e

n
ti

re
ly

 w
e

ll-
d

e
fi

n
e

d
 in

d
e

p
e

n
d

e
n

t 
o

f 
th

e
 a

p
p

lic
at

io
n

. T
h

e
re

fo
re

, S
u

b
se

ct
io

n
 2

d
 r

e
q

u
ir

e
s 

th
at

 a
n

y 
ap

p
lic

at
io

n
-s

u
p

p
lie

d
 f

u
n

ct
io

n
 o

r 
ta

b
le

 u
se

d
 b

y 
th

is
 f

u
n

ct
io

n
 m

u
st

 
b

e
 o

p
ti

o
n

al
: i

f 
th

e
 a

p
p

lic
at

io
n

 d
o

e
s 

n
o

t 
su

p
p

ly
 it

, t
h

e
 s

q
u

ar
e

 r
o

o
t 

fu
n

ct
io

n
 m

u
st

 s
ti

ll 
co

m
p

u
te

 s
q

u
ar

e
 r

o
o

ts
.)

T
h

e
se

 r
e

q
u

ir
e

m
e

n
ts

 a
p

p
ly

 t
o

 t
h

e
 m

o
d

ifi
e

d
 w

o
rk

 a
s 

a 
w

h
o

le
. I

f 
id

e
n

ti
fi

ab
le

 s
e

ct
io

n
s 

o
f 

th
at

 w
o

rk
 a

re
 n

o
t 

d
e

ri
ve

d
 f

ro
m

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
, 

an
d

 c
an

 b
e

 r
e

as
o

n
ab

ly
 c

o
n

si
d

e
re

d
 in

d
e

p
e

n
d

e
n

t 
an

d
 s

e
p

ar
at

e
 

w
o

rk
s 

in
 t

h
e

m
se

lv
e

s,
 t

h
e

n
 t

h
is

 L
ic

e
n

se
, a

n
d

 it
s 

te
rm

s,
 d

o
 n

o
t 

ap
p

ly
 

to
 t

h
o

se
 s

e
ct

io
n

s 
w

h
e

n
 y

o
u

 d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
m

 a
s 

se
p

ar
at

e
 w

o
rk

s.
 B

u
t 

w
h

e
n

 y
o

u
 d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 s
am

e
 s

e
ct

io
n

s 
as

 p
ar

t 
o

f 
a 

w
h

o
le

 w
h

ic
h

 is
 

a 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
, t

h
e

 d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 o
f 

th
e

 w
h

o
le

 m
u

st
 b

e
 

o
n

 t
h

e
 t

e
rm

s 
o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

, w
h

o
se

 p
e

rm
is

si
o

n
s 

fo
r 

o
th

e
r 

lic
e

n
se

e
s 

e
xt

e
n

d
 t

o
 t

h
e

 e
n

ti
re

 w
h

o
le

, a
n

d
 t

h
u

s 
to

 e
ac

h
 a

n
d

 e
ve

ry
 p

ar
t 

re
g

ar
d

le
ss

 o
f 

w
h

o
 w

ro
te

 it
.

T
h

u
s,

 it
 is

 n
o

t 
th

e
 in

te
n

t 
o

f 
th

is
 s

e
ct

io
n

 t
o

 c
la

im
 r

ig
h

ts
 o

r 
co

n
te

st
 

yo
u

r 
ri

g
h

ts
 t

o
 w

o
rk

 w
ri

tt
e

n
 e

n
ti

re
ly

 b
y 

yo
u

; r
at

h
e

r, 
th

e
 in

te
n

t 
is

 
to

 e
xe

rc
is

e
 t

h
e

 r
ig

h
t 

to
 c

o
n

tr
o

l t
h

e
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
d

e
ri

va
ti

ve
 o

r 
co

lle
ct

iv
e

 w
o

rk
s 

b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
.

In
 a

d
d

it
io

n
, m

e
re

 a
g

g
re

g
at

io
n

 o
f 

an
o

th
e

r 
w

o
rk

 n
o

t 
b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 
Li

b
ra

ry
 w

it
h

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 (

o
r 

w
it

h
 a

 w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

) 
o

n
 

a 
vo

lu
m

e
 o

f 
a 

st
o

ra
g

e
 o

r 
d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 m

e
d

iu
m

 d
o

e
s 

n
o

t 
b

ri
n

g
 t

h
e

 
o

th
e

r 
w

o
rk

 u
n

d
e

r 
th

e
 s

co
p

e
 o

f 
th

is
 L

ic
e

n
se

.

3
. Y

o
u

 m
ay

 o
p

t 
to

 a
p

p
ly

 t
h

e
 t

e
rm

s 
o

f 
th

e
 o

rd
in

ar
y 

G
N

U
 G

e
n

e
ra

l 
P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

 in
st

e
ad

 o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
 t

o
 a

 g
iv

e
n

 c
o

p
y 

o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

. 
T

o
 d

o
 t

h
is

, y
o

u
 m

u
st

 a
lt

e
r 

al
l t

h
e

 n
o

ti
ce

s 
th

at
 r

e
fe

r 
to

 t
h

is
 L

ic
e

n
se

, s
o

 
th

at
 t

h
e

y 
re

fe
r 

to
 t

h
e

 o
rd

in
ar

y 
G

N
U

 G
e

n
e

ra
l P

u
b

lic
 L

ic
e

n
se

, v
e

rs
io

n
 

2
, i

n
st

e
ad

 o
f 

to
 t

h
is

 L
ic

e
n

se
. (

If
 a

 n
e

w
e

r 
ve

rs
io

n
 t

h
an

 v
e

rs
io

n
 2

 o
f 

th
e

 
o

rd
in

ar
y 

G
N

U
 G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 h

as
 a

p
p

e
ar

e
d

, t
h

e
n

 y
o

u
 c

an
 

sp
e

ci
fy

 t
h

at
 v

e
rs

io
n

 in
st

e
ad

 if
 y

o
u

 w
is

h
.) 

D
o

 n
o

t 
m

ak
e

 a
n

y 
o

th
e

r 
ch

an
g

e
 in

 t
h

e
se

 n
o

ti
ce

s.

O
n

ce
 t

h
is

 c
h

an
g

e
 is

 m
ad

e
 in

 a
 g

iv
e

n
 c

o
p

y,
 it

 is
 ir

re
ve

rs
ib

le
 f

o
r 

th
at

 
co

p
y,

 s
o

 t
h

e
 o

rd
in

ar
y 

G
N

U
 G

e
n

e
ra

l P
u

b
lic

 L
ic

e
n

se
 a

p
p

lie
s 

to
 a

ll 
su

b
se

q
u

e
n

t 
co

p
ie

s 
an

d
 d

e
ri

va
ti

ve
 w

o
rk

s 
m

ad
e

 f
ro

m
 t

h
at

 c
o

p
y.

T
h

is
 o

p
ti

o
n

 is
 u

se
fu

l w
h

e
n

 y
o

u
 w

is
h

 t
o

 c
o

p
y 

p
ar

t 
o

f 
th

e
 c

o
d

e
 o

f 
th

e
 

Li
b

ra
ry

 in
to

 a
 p

ro
g

ra
m

 t
h

at
 is

 n
o

t 
a 

lib
ra

ry
.

4
. Y

o
u

 m
ay

 c
o

p
y 

an
d

 d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 (

o
r 

a 
p

o
rt

io
n

 o
r 

d
e

ri
va

ti
ve

 o
f 

it
, u

n
d

e
r 

S
e

ct
io

n
 2

) 
in

 o
b

je
ct

 c
o

d
e

 o
r 

e
xe

cu
ta

b
le

 f
o

rm
 

u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
S

e
ct

io
n

s 
1

 a
n

d
 2

 a
b

o
ve

 p
ro

vi
d

e
d

 t
h

at
 y

o
u

 
ac

co
m

p
an

y 
it

 w
it

h
 t

h
e

 c
o

m
p

le
te

 c
o

rr
e

sp
o

n
d

in
g

 m
ac

h
in

e
-r

e
ad

ab
le

 
so

u
rc

e
 c

o
d

e
, w

h
ic

h
 m

u
st

 b
e

 d
is

tr
ib

u
te

d
 u

n
d

e
r 

th
e

 t
e

rm
s 

o
f 

S
e

ct
io

n
s 

1
 a

n
d

 2
 a

b
o

ve
 o

n
 a

 m
e

d
iu

m
 c

u
st

o
m

ar
ily

 u
se

d
 f

o
r 

so
ft

w
ar

e
 

in
te

rc
h

an
g

e
.

If
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
o

b
je

ct
 c

o
d

e
 is

 m
ad

e
 b

y 
o

ff
e

ri
n

g
 a

cc
e

ss
 t

o
 c

o
p

y 
fr

o
m

 a
 d

e
si

g
n

at
e

d
 p

la
ce

, t
h

e
n

 o
ff

e
ri

n
g

 e
q

u
iv

al
e

n
t 

ac
ce

ss
 t

o
 c

o
p

y 
th

e
 s

o
u

rc
e

 c
o

d
e

 f
ro

m
 t

h
e

 s
am

e
 p

la
ce

 s
at

is
fi

e
s 

th
e

 r
e

q
u

ir
e

m
e

n
t 

to
 d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 s
o

u
rc

e
 c

o
d

e
, e

ve
n

 t
h

o
u

g
h

 t
h

ir
d

 p
ar

ti
e

s 
ar

e
 n

o
t 

co
m

p
e

lle
d

 t
o

 c
o

p
y 

th
e

 s
o

u
rc

e
 a

lo
n

g
 w

it
h

 t
h

e
 o

b
je

ct
 c

o
d

e
.

Im
po
rt
an
t 
N
ot
ic
e 
C
on
ce
rn
in
g 
th
e 
S
of
tw
ar
e 
(c
on
ti
nu
ed
)
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. 5
. A

 p
ro

g
ra

m
 t

h
at

 c
o

n
ta

in
s 

n
o

 d
e

ri
va

ti
ve

 o
f 

an
y 

p
o

rt
io

n
 o

f 
th

e
 

Li
b

ra
ry

, b
u

t 
is

 d
e

si
g

n
e

d
 t

o
 w

o
rk

 w
it

h
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 b
y 

b
e

in
g

 c
o

m
p

ile
d

 
o

r 
lin

ke
d

 w
it

h
 it

, i
s 

ca
lle

d
 a

 "
w

o
rk

 t
h

at
 u

se
s 

th
e

 L
ib

ra
ry

".
 S

u
ch

 a
 w

o
rk

, 
in

 is
o

la
ti

o
n

, i
s 

n
o

t 
a 

d
e

ri
va

ti
ve

 w
o

rk
 o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
, a

n
d

 t
h

e
re

fo
re

 f
al

ls
 

o
u

ts
id

e
 t

h
e

 s
co

p
e

 o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
.

H
o

w
e

ve
r, 

lin
ki

n
g

 a
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 L

ib
ra

ry
" 

w
it

h
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 
cr

e
at

e
s 

an
 e

xe
cu

ta
b

le
 t

h
at

 is
 a

 d
e

ri
va

ti
ve

 o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

 (
b

e
ca

u
se

 it
 

co
n

ta
in

s 
p

o
rt

io
n

s 
o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
), 

ra
th

e
r 

th
an

 a
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 

lib
ra

ry
".

 T
h

e
 e

xe
cu

ta
b

le
 is

 t
h

e
re

fo
re

 c
o

ve
re

d
 b

y 
th

is
 L

ic
e

n
se

. S
e

ct
io

n
 

6
 s

ta
te

s 
te

rm
s 

fo
r 

d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 o
f 

su
ch

 e
xe

cu
ta

b
le

s.

W
h

e
n

 a
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 L

ib
ra

ry
" 

u
se

s 
m

at
e

ri
al

 f
ro

m
 a

 h
e

ad
e

r 
fi

le
 t

h
at

 is
 p

ar
t 

o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

, t
h

e
 o

b
je

ct
 c

o
d

e
 f

o
r 

th
e

 w
o

rk
 m

ay
 b

e
 a

 
d

e
ri

va
ti

ve
 w

o
rk

 o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

 e
ve

n
 t

h
o

u
g

h
 t

h
e

 s
o

u
rc

e
 c

o
d

e
 is

 n
o

t.
 

W
h

e
th

e
r 

th
is

 is
 t

ru
e

 is
 e

sp
e

ci
al

ly
 s

ig
n

ifi
ca

n
t 

if
 t

h
e

 w
o

rk
 c

an
 b

e
 li

n
ke

d
 

w
it

h
o

u
t 

th
e

 L
ib

ra
ry

, o
r 

if
 t

h
e

 w
o

rk
 is

 it
se

lf
 a

 li
b

ra
ry

. T
h

e
 t

h
re

sh
o

ld
 f

o
r 

th
is

 t
o

 b
e

 t
ru

e
 is

 n
o

t 
p

re
ci

se
ly

 d
e

fi
n

e
d

 b
y 

la
w

.

If
 s

u
ch

 a
n

 o
b

je
ct

 fi
le

 u
se

s 
o

n
ly

 n
u

m
e

ri
ca

l p
ar

am
e

te
rs

, d
at

a 
st

ru
ct

u
re

 la
yo

u
ts

 a
n

d
 a

cc
e

ss
o

rs
, a

n
d

 s
m

al
l m

ac
ro

s 
an

d
 s

m
al

l i
n

lin
e

 
fu

n
ct

io
n

s 
(t

e
n

 li
n

e
s 

o
r 

le
ss

 in
 le

n
g

th
), 

th
e

n
 t

h
e

 u
se

 o
f 

th
e

 o
b

je
ct

 
fi

le
 is

 u
n

re
st

ri
ct

e
d

, r
e

g
ar

d
le

ss
 o

f 
w

h
e

th
e

r 
it

 is
 le

g
al

ly
 a

 d
e

ri
va

ti
ve

 
w

o
rk

. (
E

xe
cu

ta
b

le
s 

co
n

ta
in

in
g

 t
h

is
 o

b
je

ct
 c

o
d

e
 p

lu
s 

p
o

rt
io

n
s 

o
f 

th
e

 
Li

b
ra

ry
 w

ill
 s

ti
ll 

fa
ll 

u
n

d
e

r 
S

e
ct

io
n

 6
.)

O
th

e
rw

is
e

, i
f 

th
e

 w
o

rk
 is

 a
 d

e
ri

va
ti

ve
 o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
, y

o
u

 m
ay

 
d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 o
b

je
ct

 c
o

d
e

 f
o

r 
th

e
 w

o
rk

 u
n

d
e

r 
th

e
 t

e
rm

s 
o

f 
S

e
ct

io
n

 
6

. A
n

y 
e

xe
cu

ta
b

le
s 

co
n

ta
in

in
g

 t
h

at
 w

o
rk

 a
ls

o
 f

al
l u

n
d

e
r 

S
e

ct
io

n
 6

, 
w

h
e

th
e

r 
o

r 
n

o
t 

th
e

y 
ar

e
 li

n
ke

d
 d

ir
e

ct
ly

 w
it

h
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 it
se

lf
.

6
. A

s 
an

 e
xc

e
p

ti
o

n
 t

o
 t

h
e

 S
e

ct
io

n
s 

ab
o

ve
, y

o
u

 m
ay

 a
ls

o
 c

o
m

b
in

e
 

o
r 

lin
k 

a 
"w

o
rk

 t
h

at
 u

se
s 

th
e

 L
ib

ra
ry

" 
w

it
h

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 t

o
 p

ro
d

u
ce

 
a 

w
o

rk
 c

o
n

ta
in

in
g

 p
o

rt
io

n
s 

o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

, a
n

d
 d

is
tr

ib
u

te
 t

h
at

 
w

o
rk

 u
n

d
e

r 
te

rm
s 

o
f 

yo
u

r 
ch

o
ic

e
, p

ro
vi

d
e

d
 t

h
at

 t
h

e
 t

e
rm

s 
p

e
rm

it
 

m
o

d
ifi

ca
ti

o
n

 o
f 

th
e

 w
o

rk
 f

o
r 

th
e

 c
u

st
o

m
e

r'
s 

o
w

n
 u

se
 a

n
d

 r
e

ve
rs

e
 

e
n

g
in

e
e

ri
n

g
 f

o
r 

d
e

b
u

g
g

in
g

 s
u

ch
 m

o
d

ifi
ca

ti
o

n
s.

Y
o

u
 m

u
st

 g
iv

e
 p

ro
m

in
e

n
t 

n
o

ti
ce

 w
it

h
 e

ac
h

 c
o

p
y 

o
f 

th
e

 w
o

rk
 t

h
at

 
th

e
 L

ib
ra

ry
 is

 u
se

d
 in

 it
 a

n
d

 t
h

at
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 a
n

d
 it

s 
u

se
 a

re
 c

o
ve

re
d

 
b

y 
th

is
 L

ic
e

n
se

. Y
o

u
 m

u
st

 s
u

p
p

ly
 a

 c
o

p
y 

o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
. I

f 
th

e
 w

o
rk

 
d

u
ri

n
g

 e
xe

cu
ti

o
n

 d
is

p
la

ys
 c

o
p

yr
ig

h
t 

n
o

ti
ce

s,
 y

o
u

 m
u

st
 in

cl
u

d
e

 t
h

e
 

co
p

yr
ig

h
t 

n
o

ti
ce

 f
o

r 
th

e
 L

ib
ra

ry
 a

m
o

n
g

 t
h

e
m

, a
s 

w
e

ll 
as

 a
 r

e
fe

re
n

ce
 

d
ir

e
ct

in
g

 t
h

e
 u

se
r 

to
 t

h
e

 c
o

p
y 

o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
. A

ls
o

, y
o

u
 m

u
st

 d
o

 
o

n
e

 o
f 

th
e

se
 t

h
in

g
s:

a)
 A

cc
o

m
p

an
y 

th
e

 w
o

rk
 w

it
h

 t
h

e
 c

o
m

p
le

te
 c

o
rr

e
sp

o
n

d
in

g
 

m
ac

h
in

e
-r

e
ad

ab
le

 s
o

u
rc

e
 c

o
d

e
 f

o
r 

th
e

 L
ib

ra
ry

 in
cl

u
d

in
g

 
w

h
at

e
ve

r 
ch

an
g

e
s 

w
e

re
 u

se
d

 in
 t

h
e

 w
o

rk
 (

w
h

ic
h

 m
u

st
 b

e
 

d
is

tr
ib

u
te

d
 u

n
d

e
r 

S
e

ct
io

n
s 

1
 a

n
d

 2
 a

b
o

ve
); 

an
d

, i
f 

th
e

 w
o

rk
 is

 a
n

 
e

xe
cu

ta
b

le
 li

n
ke

d
 w

it
h

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
, w

it
h

 t
h

e
 c

o
m

p
le

te
 m

ac
h

in
e

-
re

ad
ab

le
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 L

ib
ra

ry
",

 a
s 

o
b

je
ct

 c
o

d
e

 a
n

d
/o

r 
so

u
rc

e
 c

o
d

e
, s

o
 t

h
at

 t
h

e
 u

se
r 

ca
n

 m
o

d
if

y 
th

e
 L

ib
ra

ry
 a

n
d

 t
h

e
n

 
re

lin
k 

to
 p

ro
d

u
ce

 a
 m

o
d

ifi
e

d
 e

xe
cu

ta
b

le
 c

o
n

ta
in

in
g

 t
h

e
 m

o
d

ifi
e

d
 

Li
b

ra
ry

. (
It

 is
 u

n
d

e
rs

to
o

d
 t

h
at

 t
h

e
 u

se
r 

w
h

o
 c

h
an

g
e

s 
th

e
 c

o
n

te
n

ts
 

o
f 

d
e

fi
n

it
io

n
s 

fi
le

s 
in

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 w

ill
 n

o
t 

n
e

ce
ss

ar
ily

 b
e

 a
b

le
 t

o
 

re
co

m
p

ile
 t

h
e

 a
p

p
lic

at
io

n
 t

o
 u

se
 t

h
e

 m
o

d
ifi

e
d

 d
e

fi
n

it
io

n
s.

)

b
) 

U
se

 a
 s

u
it

ab
le

 s
h

ar
e

d
 li

b
ra

ry
 m

e
ch

an
is

m
 f

o
r 

lin
ki

n
g

 w
it

h
 t

h
e

 
Li

b
ra

ry
. A

 s
u

it
ab

le
 m

e
ch

an
is

m
 is

 o
n

e
 t

h
at

 (
1

) 
u

se
s 

at
 r

u
n

 t
im

e
 

a 
co

p
y 

o
f 

th
e

 li
b

ra
ry

 a
lr

e
ad

y 
p

re
se

n
t 

o
n

 t
h

e
 u

se
r'

s 
co

m
p

u
te

r 
sy

st
e

m
, r

at
h

e
r 

th
an

 c
o

p
yi

n
g

 li
b

ra
ry

 f
u

n
ct

io
n

s 
in

to
 t

h
e

 e
xe

cu
ta

b
le

, 
an

d
 (

2
) 

w
ill

 o
p

e
ra

te
 p

ro
p

e
rl

y 
w

it
h

 a
 m

o
d

ifi
e

d
 v

e
rs

io
n

 o
f 

th
e

 
lib

ra
ry

, i
f 

th
e

 u
se

r 
in

st
al

ls
 o

n
e

, a
s 

lo
n

g
 a

s 
th

e
 m

o
d

ifi
e

d
 v

e
rs

io
n

 is
 

in
te

rf
ac

e
-c

o
m

p
at

ib
le

 w
it

h
 t

h
e

 v
e

rs
io

n
 t

h
at

 t
h

e
 w

o
rk

 w
as

 m
ad

e
 

w
it

h
.

c)
 A

cc
o

m
p

an
y 

th
e

 w
o

rk
 w

it
h

 a
 w

ri
tt

e
n

 o
ff

e
r, 

va
lid

 f
o

r 
at

 le
as

t 
th

re
e

 y
e

ar
s,

 t
o

 g
iv

e
 t

h
e

 s
am

e
 u

se
r 

th
e

 m
at

e
ri

al
s 

sp
e

ci
fi

e
d

 in
 

S
u

b
se

ct
io

n
 6

a,
 a

b
o

ve
, f

o
r 

a 
ch

ar
g

e
 n

o
 m

o
re

 t
h

an
 t

h
e

 c
o

st
 o

f 
p

e
rf

o
rm

in
g

 t
h

is
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
.

d
) 

If
 d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
th

e
 w

o
rk

 is
 m

ad
e

 b
y 

o
ff

e
ri

n
g

 a
cc

e
ss

 t
o

 c
o

p
y 

fr
o

m
 a

 d
e

si
g

n
at

e
d

 p
la

ce
, o

ff
e

r 
e

q
u

iv
al

e
n

t 
ac

ce
ss

 t
o

 c
o

p
y 

th
e

 
ab

o
ve

 s
p

e
ci

fi
e

d
 m

at
e

ri
al

s 
fr

o
m

 t
h

e
 s

am
e

 p
la

ce
.

e
) 

V
e

ri
fy

 t
h

at
 t

h
e

 u
se

r 
h

as
 a

lr
e

ad
y 

re
ce

iv
e

d
 a

 c
o

p
y 

o
f 

th
e

se
 

m
at

e
ri

al
s 

o
r 

th
at

 y
o

u
 h

av
e

 a
lr

e
ad

y 
se

n
t 

th
is

 u
se

r 
a 

co
p

y.

F
o

r 
an

 e
xe

cu
ta

b
le

, t
h

e
 r

e
q

u
ir

e
d

 f
o

rm
 o

f 
th

e
 "

w
o

rk
 t

h
at

 u
se

s 
th

e
 

Li
b

ra
ry

" 
m

u
st

 in
cl

u
d

e
 a

n
y 

d
at

a 
an

d
 u

ti
lit

y 
p

ro
g

ra
m

s 
n

e
e

d
e

d
 

fo
r 

re
p

ro
d

u
ci

n
g

 t
h

e
 e

xe
cu

ta
b

le
 f

ro
m

 it
. H

o
w

e
ve

r, 
as

 a
 s

p
e

ci
al

 
e

xc
e

p
ti

o
n

, t
h

e
 m

at
e

ri
al

s 
to

 b
e

 d
is

tr
ib

u
te

d
 n

e
e

d
 n

o
t 

in
cl

u
d

e
 

an
yt

h
in

g
 t

h
at

 is
 n

o
rm

al
ly

 d
is

tr
ib

u
te

d
 (

in
 e

it
h

e
r 

so
u

rc
e

 o
r 

b
in

ar
y 

fo
rm

) 
w

it
h

 t
h

e
 m

aj
o

r 
co

m
p

o
n

e
n

ts
 (

co
m

p
ile

r, 
ke

rn
e

l, 
an

d
 s

o
 o

n
) 

o
f 

th
e

 o
p

e
ra

ti
n

g
 s

ys
te

m
 o

n
 w

h
ic

h
 t

h
e

 e
xe

cu
ta

b
le

 r
u

n
s,

 u
n

le
ss

 t
h

at
 

co
m

p
o

n
e

n
t 

it
se

lf
 a

cc
o

m
p

an
ie

s 
th

e
 e

xe
cu

ta
b

le
.

It
 m

ay
 h

ap
p

e
n

 t
h

at
 t

h
is

 r
e

q
u

ir
e

m
e

n
t 

co
n

tr
ad

ic
ts

 t
h

e
 li

ce
n

se
 

re
st

ri
ct

io
n

s 
o

f 
o

th
e

r 
p

ro
p

ri
e

ta
ry

 li
b

ra
ri

e
s 

th
at

 d
o

 n
o

t 
n

o
rm

al
ly

 
ac

co
m

p
an

y 
th

e
 o

p
e

ra
ti

n
g

 s
ys

te
m

. S
u

ch
 a

 c
o

n
tr

ad
ic

ti
o

n
 m

e
an

s 
yo

u
 

ca
n

n
o

t 
u

se
 b

o
th

 t
h

e
m

 a
n

d
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 t
o

g
e

th
e

r 
in

 a
n

 e
xe

cu
ta

b
le

 
th

at
 y

o
u

 d
is

tr
ib

u
te

.

7
. Y

o
u

 m
ay

 p
la

ce
 li

b
ra

ry
 f

ac
ili

ti
e

s 
th

at
 a

re
 a

 w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 
Li

b
ra

ry
 s

id
e

-b
y-

si
d

e
 in

 a
 s

in
g

le
 li

b
ra

ry
 t

o
g

e
th

e
r 

w
it

h
 o

th
e

r 
lib

ra
ry

 
fa

ci
lit

ie
s 

n
o

t 
co

ve
re

d
 b

y 
th

is
 L

ic
e

n
se

, a
n

d
 d

is
tr

ib
u

te
 s

u
ch

 a
 

co
m

b
in

e
d

 li
b

ra
ry

, p
ro

vi
d

e
d

 t
h

at
 t

h
e

 s
e

p
ar

at
e

 d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 o
f 

th
e

 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 a

n
d

 o
f 

th
e

 o
th

e
r 

lib
ra

ry
 f

ac
ili

ti
e

s 
is

 
o

th
e

rw
is

e
 p

e
rm

it
te

d
, a

n
d

 p
ro

vi
d

e
d

 t
h

at
 y

o
u

 d
o

 t
h

e
se

 t
w

o
 t

h
in

g
s:

a)
 A

cc
o

m
p

an
y 

th
e

 c
o

m
b

in
e

d
 li

b
ra

ry
 w

it
h

 a
 c

o
p

y 
o

f 
th

e
 s

am
e

 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
, u

n
co

m
b

in
e

d
 w

it
h

 a
n

y 
o

th
e

r 
lib

ra
ry

 
fa

ci
lit

ie
s.

 T
h

is
 m

u
st

 b
e

 d
is

tr
ib

u
te

d
 u

n
d

e
r 

th
e

 t
e

rm
s 

o
f 

th
e

 S
e

ct
io

n
s 

ab
o

ve
.

b
) 

G
iv

e
 p

ro
m

in
e

n
t 

n
o

ti
ce

 w
it

h
 t

h
e

 c
o

m
b

in
e

d
 li

b
ra

ry
 o

f 
th

e
 f

ac
t 

th
at

 p
ar

t 
o

f 
it

 is
 a

 w
o

rk
 b

as
e

d
 o

n
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

, a
n

d
 e

xp
la

in
in

g
 

w
h

e
re

 t
o

 fi
n

d
 t

h
e

 a
cc

o
m

p
an

yi
n

g
 u

n
co

m
b

in
e

d
 f

o
rm

 o
f 

th
e

 s
am

e
 

w
o

rk
.

8
. Y

o
u

 m
ay

 n
o

t 
co

p
y,

 m
o

d
if

y,
 s

u
b

lic
e

n
se

, l
in

k 
w

it
h

, o
r 

d
is

tr
ib

u
te

 
th

e
 L

ib
ra

ry
 e

xc
e

p
t 

as
 e

xp
re

ss
ly

 p
ro

vi
d

e
d

 u
n

d
e

r 
th

is
 L

ic
e

n
se

. 
A

n
y 

at
te

m
p

t 
o

th
e

rw
is

e
 t

o
 c

o
p

y,
 m

o
d

if
y,

 s
u

b
lic

e
n

se
, l

in
k 

w
it

h
, o

r 
d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 is
 v

o
id

, a
n

d
 w

ill
 a

u
to

m
at

ic
al

ly
 t

e
rm

in
at

e
 y

o
u

r 
ri

g
h

ts
 u

n
d

e
r 

th
is

 L
ic

e
n

se
. H

o
w

e
ve

r, 
p

ar
ti

e
s 

w
h

o
 h

av
e

 r
e

ce
iv

e
d

 
co

p
ie

s,
 o

r 
ri

g
h

ts
, f

ro
m

 y
o

u
 u

n
d

e
r 

th
is

 L
ic

e
n

se
 w

ill
 n

o
t 

h
av

e
 

th
e

ir
 li

ce
n

se
s 

te
rm

in
at

e
d

 s
o

 lo
n

g
 a

s 
su

ch
 p

ar
ti

e
s 

re
m

ai
n

 in
 f

u
ll 

co
m

p
lia

n
ce

.

9
. Y

o
u

 a
re

 n
o

t 
re

q
u

ir
e

d
 t

o
 a

cc
e

p
t 

th
is

 L
ic

e
n

se
, s

in
ce

 y
o

u
 h

av
e

 n
o

t 
si

g
n

e
d

 it
. H

o
w

e
ve

r, 
n

o
th

in
g

 e
ls

e
 g

ra
n

ts
 y

o
u

 p
e

rm
is

si
o

n
 t

o
 m

o
d

if
y 

o
r 

d
is

tr
ib

u
te

 t
h

e
 L

ib
ra

ry
 o

r 
it

s 
d

e
ri

va
ti

ve
 w

o
rk

s.
 T

h
e

se
 a

ct
io

n
s 

ar
e

 
p

ro
h

ib
it

e
d

 b
y 

la
w

 if
 y

o
u

 d
o

 n
o

t 
ac

ce
p

t 
th

is
 L

ic
e

n
se

. T
h

e
re

fo
re

, b
y 

m
o

d
if

yi
n

g
 o

r 
d

is
tr

ib
u

ti
n

g
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 (
o

r 
an

y 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 t
h

e
 

Li
b

ra
ry

), 
yo

u
 in

d
ic

at
e

 y
o

u
r 

ac
ce

p
ta

n
ce

 o
f 

th
is

 L
ic

e
n

se
 t

o
 d

o
 s

o
, a

n
d

 
al

l i
ts

 t
e

rm
s 

an
d

 c
o

n
d

it
io

n
s 

fo
r 

co
p

yi
n

g
, d

is
tr

ib
u

ti
n

g
 o

r 
m

o
d

if
yi

n
g

 
th

e
 L

ib
ra

ry
 o

r 
w

o
rk

s 
b

as
e

d
 o

n
 it

.

1
0

. E
ac

h
 t

im
e

 y
o

u
 r

e
d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 (
o

r 
an

y 
w

o
rk

 b
as

e
d

 o
n

 
th

e
 L

ib
ra

ry
), 

th
e

 r
e

ci
p

ie
n

t 
au

to
m

at
ic

al
ly

 r
e

ce
iv

e
s 

a 
lic

e
n

se
 f

ro
m

 t
h

e
 

o
ri

g
in

al
 li

ce
n

so
r 

to
 c

o
p

y,
 d

is
tr

ib
u

te
, l

in
k 

w
it

h
 o

r 
m

o
d

if
y 

th
e

 L
ib

ra
ry

 
su

b
je

ct
 t

o
 t

h
e

se
 t

e
rm

s 
an

d
 c

o
n

d
it

io
n

s.
 Y

o
u

 m
ay

 n
o

t 
im

p
o

se
 a

n
y 

fu
rt

h
e

r 
re

st
ri

ct
io

n
s 

o
n

 t
h

e
 r

e
ci

p
ie

n
ts

' e
xe

rc
is

e
 o

f 
th

e
 r

ig
h

ts
 g

ra
n

te
d

 
h

e
re

in
. Y

o
u

 a
re

 n
o

t 
re

sp
o

n
si

b
le

 f
o

r 
e

n
fo

rc
in

g
 c

o
m

p
lia

n
ce

 b
y 

th
ir

d
 

p
ar

ti
e

s 
w

it
h

 t
h

is
 L

ic
e

n
se

.

1
1

. I
f, 

as
 a

 c
o

n
se

q
u

e
n

ce
 o

f 
a 

co
u

rt
 ju

d
g

m
e

n
t 

o
r 

al
le

g
at

io
n

 o
f 

p
at

e
n

t 
in

fr
in

g
e

m
e

n
t 

o
r 

fo
r 

an
y 

o
th

e
r 

re
as

o
n

 (
n

o
t 

lim
it

e
d

 t
o

 p
at

e
n

t 
is

su
e

s)
, c

o
n

d
it

io
n

s 
ar

e
 im

p
o

se
d

 o
n

 y
o

u
 (

w
h

e
th

e
r 

b
y 

co
u

rt
 o

rd
e

r, 
ag

re
e

m
e

n
t 

o
r 

o
th

e
rw

is
e

) 
th

at
 c

o
n

tr
ad

ic
t 

th
e

 c
o

n
d

it
io

n
s 

o
f 

th
is

 
Li

ce
n

se
, t

h
e

y 
d

o
 n

o
t 

e
xc

u
se

 y
o

u
 f

ro
m

 t
h

e
 c

o
n

d
it

io
n

s 
o

f 
th

is
 

Li
ce

n
se

. I
f 

yo
u

 c
an

n
o

t 
d

is
tr

ib
u

te
 s

o
 a

s 
to

 s
at

is
fy

 s
im

u
lt

an
e

o
u

sl
y 

yo
u

r 
o

b
lig

at
io

n
s 

u
n

d
e

r 
th

is
 L

ic
e

n
se

 a
n

d
 a

n
y 

o
th

e
r 

p
e

rt
in

e
n

t 
o

b
lig

at
io

n
s,

 
th

e
n

 a
s 

a 
co

n
se

q
u

e
n

ce
 y

o
u

 m
ay

 n
o

t 
d

is
tr

ib
u

te
 t

h
e

 L
ib

ra
ry

 a
t 

al
l. 

F
o

r 
e

xa
m

p
le

, i
f 

a 
p

at
e

n
t 

lic
e

n
se

 w
o

u
ld

 n
o

t 
p

e
rm

it
 r

o
ya

lt
y-

fr
e

e
 

re
d

is
tr

ib
u

ti
o

n
 o

f 
th

e
 L

ib
ra

ry
 b

y 
al

l t
h

o
se

 w
h

o
 r

e
ce

iv
e

 c
o

p
ie

s 
d

ir
e

ct
ly

 
o

r 
in

d
ir

e
ct

ly
 t

h
ro

u
g

h
 y

o
u

, t
h

e
n

 t
h

e
 o

n
ly

 w
ay

 y
o

u
 c

o
u

ld
 s

at
is

fy
 b

o
th

 
it

 a
n

d
 t

h
is

 L
ic

e
n

se
 w

o
u

ld
 b

e
 t

o
 r

e
fr

ai
n

 e
n

ti
re

ly
 f

ro
m

 d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 o
f 

th
e

 L
ib

ra
ry

.

If
 a

n
y 

p
o

rt
io

n
 o

f 
th

is
 s

e
ct

io
n

 is
 h

e
ld

 in
va

lid
 o

r 
u

n
e

n
fo

rc
e

ab
le

 u
n

d
e

r 
an

y 
p

ar
ti

cu
la

r 
ci

rc
u

m
st

an
ce

, t
h

e
 b

al
an

ce
 o

f 
th

e
 s

e
ct

io
n

 is
 in

te
n

d
e

d
 

to
 a

p
p

ly
, a

n
d

 t
h

e
 s

e
ct

io
n

 a
s 

a 
w

h
o

le
 is

 in
te

n
d

e
d

 t
o

 a
p

p
ly

 in
 o

th
e

r 
ci

rc
u

m
st

an
ce

s.

It
 is

 n
o

t 
th

e
 p

u
rp

o
se

 o
f 

th
is

 s
e

ct
io

n
 t

o
 in

d
u

ce
 y

o
u

 t
o

 in
fr

in
g

e
 a

n
y 

p
at

e
n

ts
 o

r 
o

th
e

r 
p

ro
p

e
rt

y 
ri

g
h

t 
cl

ai
m

s 
o

r 
to

 c
o

n
te

st
 v

al
id

it
y 

o
f 

an
y 

su
ch

 c
la

im
s;

 t
h

is
 s

e
ct

io
n

 h
as

 t
h

e
 s

o
le

 p
u

rp
o

se
 o

f 
p

ro
te

ct
in

g
 

th
e

 in
te

g
ri

ty
 o

f 
th

e
 f

re
e

 s
o

ft
w

ar
e

 d
is

tr
ib

u
ti

o
n

 s
ys

te
m

 w
h

ic
h

 is
 

im
p

le
m

e
n

te
d

 b
y 

p
u

b
lic

 li
ce

n
se

 p
ra

ct
ic

e
s.

 M
an

y 
p

e
o

p
le

 h
av

e
 m

ad
e

 
g

e
n

e
ro

u
s 

co
n

tr
ib

u
ti

o
n

s 
to

 t
h

e
 w

id
e

 r
an

g
e

 o
f 

so
ft

w
ar

e
 d

is
tr

ib
u

te
d

 
th

ro
u
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 d
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 d
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 c
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 c
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 b
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 r
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p
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 t
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 t
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h
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